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1.  Überblick
1.1.   Überblick - Datenbank

1. Überblick
1.1. Überblick - Datenbank

Wenn Sie viele Bilder mit Ihrer Software aufnehmen, ist es sinnvoll, diese in einer
Datenbank zu speichern. Alle Funktionen zur Dateiverwaltung, wie z. B. die Suche
nach Bildern, lassen sich in einer Datenbank einfacher und schneller durchführen als
mit separat gespeicherten Dateien.

Ihre Software bietet dazu eine Client-Server-Datenbank an. Die Datenbank der
Software speichert nicht nur Bilder, sondern Dateitypen aller Art, z. B. Textdateien
oder Tabellen.

1.1.1. Welche Software-Version unterstützt welche Datenbank?
Die Datenbank-Funktionalität ist in allen Versionen Ihrer Software außerOLYMPUS
StreamStart vorhanden! Darüber hinaus gibt es unterschiedliche Ausbaustufen für
die Datenbank.

Stream Document Storage
Die Software-VersionenOLYMPUS StreamBasic,OLYMPUS StreamEssentials
undOLYMPUS StreamMotion enthalten standardmäßig die SolutionStream
Document Storage. StreamDocument Storage bietet Ihnen einige grundlegende
Funktionen einer Datenbank, z. B. können Sie Datenbankfelder definieren.

Workgroup Database
Die Datenbank-VersionWorkgroup Database ist für die folgenden Software-
Versionen als Solution erhältlich:OLYMPUS StreamBasic,OLYMPUS Stream
Essentials undOLYMPUS StreamMotion. Die Datenbank-VersionWorkgroup
Database ersetzt dann die Datenbank-VersionStreamDocument Storage.

Die Datenbank-VersionWorkgroup Database unterstützt die folgenden Datenbank-
Managementsysteme:

l Microsoft SQL Server 2017 Express
l Microsoft SQL Server 2016 Express
l Microsoft SQL Server 2014 Express
l Microsoft SQL Server 2012 Express
Microsoft SQL Server 2008 R2 Express

Enterprise Database
Die Software-VersionOLYMPUS StreamEnterprise enthält standardmäßig die
höchste Datenbank-VersionEnterprise Database. Die Datenbank-VersionEnterprise
Database ist als Solution auch für die Software-VersionenOLYMPUS StreamBasic
undOLYMPUS StreamEssentials erhältlich.

Die Datenbank-VersionEnterprise Database enthält im Vergleich zur Version
Workgroup Database nochmehr Funktionalität.
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1.  Überblick
1.2.   Überblick - Funktionalität der Datenbank

Eswerden die folgenden Datenbank-Managementsysteme zusätzlich unterstützt:

l Microsoft SQL Server 2017
l Microsoft SQL Server 2016
Microsoft SQL Server 2014

l Microsoft SQL Server 2012
l Microsoft SQL Server 2008 R2
l Oracle 12
l Oracle 11g R2

1.1.2. Datenbank-Handbuch
Voraussetzung: DasDatenbank-Handbuch steht nur für eineWorkgroup oder
Enterprise-Datenbank zur Verfügung. Die Beschreibung der SolutionDocument
Storage finden Sie in der Online-Hilfe.

Wie ist das Handbuch aufgebaut?
Die Dokumentation wendet sich sowohl an Benutzer der Datenbank als auch an
Datenbank-Administratoren. Da Datenbank-Administratoren über mehr
Berechtigungen für das Arbeitenmit der Datenbank verfügen, sind nicht alle
dargestellten Themen für alle Benutzer der Datenbank relevant.

Themen für Benutzer der Datenbank
Die Themen zur Benutzeroberfläche und zumArbeitenmit der Datenbankwenden
sich an alle Benutzer der Datenbank. Eswird deshalb vorausgesetzt, dass bereits
eine Datenbank angelegt und konfiguriert ist.

Themen für Datenbank-Administratoren
Die Themen über die Konfiguration von Datenbanken sind nur für den Datenbank-
Administrator bestimmt.

00062 25022021

1.2. Überblick - Funktionalität der Datenbank

Dokumente in einer Datenbank speichern
Sie können Bilder und auch Dokumente, die ein anderesDateiformat haben, in einer
Datenbank ablegen. Das ermöglicht die Speicherung zahlreicher
zusammengehöriger Daten an einemOrt. Such- und Filterfunktionen ermöglichen ein
schnelles Auffinden der Dokumente.

Standardmäßig werden Bilder imDateiformat TIF oder VSI gespeichert. In diesem
Format werden viele wichtige Informationen zumBild automatischmitgespeichert,
zumBeispiel zur verwendeten Kamera, zur Belichtungszeit, zur Auflösung, zum
Aufnahmedatum usw.. Diese Daten werden automatisch in vordefinierte
Datenbankfelder eingefügt. Sie brauchen diese Daten daher nicht extra zu erfassen.
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1.  Überblick
1.2.   Überblick - Funktionalität der Datenbank

Benutzeroberfläche der Datenbank
Die Datenbankwird in demHilfsmittelfensterDatenbank dargestellt. Dieses
Hilfsmittelfenster gibt Ihnen Zugriff auf sämtliche Datensätze, die sich in der
Datenbank befinden.

Die Benutzeroberfläche für Ihre Datenbank orientiert sich an den Aufgaben, die Sie
mit Ihrer Datenbank lösen. ImHilfsmittelfensterDatenbank können Sie zwischen
unterschiedlichen Haupt-Ansichten wählen. In jeder Ansicht ist dasHilfsmittelfenster
für eine andere Aufgabe optimiert. Alle Datenbank-Ansichten sind konfigurierbar.

Dateiablage in Ihrer Datenbank
Die Datenbank unterstützt zwei verschiedene Arten der Dateiablage für Bilder und
andere Dokumente:Dateisystem undGesicherte Dateiablage (nur für "Database
Enterprise Edition").

Bei der Dateiablage in einemDateisystem liegen Bilder und andere Dokumente in
speziellen Dokumentverzeichnissen. Bei der gesicherten Dateiablage liegen Bilder
und andere Dokumente auf einem dafür eingerichteten Server für gesicherte
Dateiablage (SFR, Secure File Repository).

Benutzerrechte für Ihre Datenbanken
Die Datenbank ist so konzipiert, dass viele Benutzer Ihre Datenbank gleichzeitig in
einemNetzwerk verwenden können. Jeder Benutzer hat sein eigenes Benutzerprofil
und sieht damit z. B. seine eigenen Suchdefinitionen und Datenbank-Ansichten.

Wenn Sie Datenbank-Administrator sind, können Sie für Ihre Datenbanken
Benutzerrechte definieren. Die Benutzerrechte legen fest, welche Datenbank-
Funktionalität jeder Benutzer verwenden kann.

Datenbanken im Intranet und im Internet verwenden
Die Datenbank ist eine Client-Server-Datenbank. Mehrere Benutzer können also
gleichzeitig vonmehreren Rechnern aus auf die Datenbank zugreifen.

Falls ein Benutzer die Berechtigung dazu hat, kann er alle Datenbanken verwenden,
die sich auf Microsoft SQL-Servern ("Olympus StreamMotion" und "Olympus Stream
Enterprise") oder auf Oracle-Servern (nur "Olympus StreamEnterprise") befinden.
Die Datenbanken sind normalerweise in ein geschlossenesNetzwerk (Intranet)
eingebunden.

Sie können Datenbanken auch für die Verwendung im Internet freigeben. Dann
können Sie Bilder und Daten von jedem Internet-Browser aus ansehen.

Anbindung anderer Datenbanken (nur für OLYMPUS Stream
Enterprise)
Sie können Datenbanken öffnen, die mit der Olympus-Software analySIS oder
aquinto a4i Docu auf einemMicrosoft SQL Server oder einemOracle Server erstellt
wurden. Siemüssen die Datenbanken dazu nicht in dasDatenbankformat von
Olympus Stream konvertieren. Die Datenbanken werden schreibgeschützt geöffnet
und können nicht verändert werden. Es ist aber möglich, Dokumente zu suchen und
zu laden.
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1.  Überblick
1.2.   Überblick - Funktionalität der Datenbank

Sie können auch andere externe Datenbanken einbinden. Damit können Sie beim
Anlegen eines neuen Datensatzes automatisch Informationen aus einer anderen
Datenbank übernehmen oder auch umgekehrt Daten aus Ihrer Software an die
externe Datenbank übergeben. Sie vermeiden damit, dass dieselben Datenbestände
in unterschiedlichen Datenbanken gepflegt werdenmüssen.

Daten exportieren
Sie können einzelne Dokumente aus einer Datenbank exportieren. Damit können Sie
z. B. auch Benutzern Bilder zur Verfügung stellen, die keinen Zugriff auf die
Datenbank haben. BeimExport erzeugen Sie eine Kopie der Dokumente. Die
Originaldokumente in der Datenbank bleiben also erhalten.

00233 25022021
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2.  Benutzeroberfläche
2.1.   Hilfsmittelfenster - Datenbank

2. Benutzeroberfläche
2.1. Hilfsmittelfenster - Datenbank

Die Datenbankwird in demHilfsmittelfensterDatenbank dargestellt. Dieses
Hilfsmittelfenster gibt Ihnen Zugriff auf sämtliche Datensätze, die sich in der
Datenbank befinden, und auf viele Funktionen zumArbeitenmit der Datenbank.

Falls dasHilfsmittelfensterDatenbank nicht sichtbar ist, verwenden Sie den Befehl
Ansicht > Hilfsmittelfenster > Datenbank, um es einzublenden.

Haupt-Ansichten im Datenbankfenster
ImHilfsmittelfensterDatenbank können Sie zwischen unterschiedlichen Haupt-
Ansichten wählen. In jeder Ansicht ist dasHilfsmittelfenster anders aufgeteilt und zeigt
unterschiedliche Informationen an.

Verwenden Sie die ersten Schaltflächen  auf der unteren Symbolleiste
desHilfsmittelfenstersDatenbank, um zwischen den Haupt-Ansichten hin- und
herzuschalten. Die Schaltfläche für die aktive Ansicht rastet ein. Sie erkennen diesen
Status an dem farbigen Hintergrund der Schaltfläche.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
den verschiedenen Haupt-Ansichten (1 = Projektansicht, 2 = Dokumentansicht, 3 =
Suchergebnis-Ansicht).

(1) Projektansicht: In der Projektansicht legen Sie neue Projekte an oder bearbeiten
bereits bestehende. Hier wählen Sie das Projekt aus, das Sie in der Dokumentansicht
bearbeiten und einsehen können.
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2.  Benutzeroberfläche
2.1.   Hilfsmittelfenster - Datenbank

(2) Dokumentansicht: In der Dokumentansicht fügen Sie neue Proben und
Dokumente zu einem bestimmten Projekt ein. Hier können Sie auch bereits
bestehende Dokumente einsehen, bearbeiten oder laden.

(3) Suchergebnis-Ansicht: In der Suchergebnis-Ansicht werden die Ergebnisse einer
Datenbank-Suche dargestellt.

Symbolleisten im Datenbankfenster
DasHilfsmittelfensterDatenbank enthält zwei Symbolleisten. Diese Symbolleisten
geben Ihnen Zugriff auf die wichtigsten Funktionen beimArbeitenmit einer
Datenbank.

Datensatz
einfügen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um einen neuen
Datensatz in die aktive Datenbank einzufügen.

Geöffnete
Dokumente
einfügen

Verwenden Sie diesen Befehl, um Dokumente in die
Datenbank einzufügen, die bereits in Ihrer Software geöffnet
sind.

Dateien einfügen
Verwenden Sie diesen Befehl, um Dokumente in die
Datenbank einzufügen, die bereits als Datei auf einem
Datenträger abgespeichert wurden.

Dokumente laden Verwenden Sie diesen Befehl, um alle selektierten
Dokumente aus einer Datenbank in Ihrer Software zu laden.

Änderungen
bestätigen

Änderungen
verwerfen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um Änderungen an
einem bestehenden Datensatz zu bestätigen oder zu
verwerfen.

Datensatz
löschen

Verwenden Sie diesen Befehl, um alle selektierten
Datensätze aus der Datenbank zu löschen.

Papierkorb

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Datensätze zu
sehen, die sich im Papierkorb der Datenbank befinden. Sie
können Datensätze wiederherstellen oder unwiderruflich
löschen.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 9



2.  Benutzeroberfläche
2.1.   Hilfsmittelfenster - Datenbank

Projekte
anzeigen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um
in die Projektansicht zu wechseln.

Dokumente
anzeigen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um
in die Dokumentansicht zu wechseln.

Suchergebnisse
anzeigen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um
in die Suchergebnis-Ansicht zu
wechseln.

Filter definieren Verwenden Sie diesen Befehl, um
einen Datenfilter zu definieren.

Filter entfernen Verwenden Sie diesen Befehl, um den
aktiven Datenfilter zu entfernen.

Suche definieren
Verwenden Sie diesen Befehl, um die
Suchbedingungen für eine Datenbank-
Suche zu definieren.

Such- oder
Filteransicht ein-
/ausschalten

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um
die Filteransicht oder Suchansicht ein-
oder auszublenden.

Text in der
Datenbank
suchen

Sie können in Ihrer Datenbank direkt
nach einem Text suchen, ohne dafür
erst eine Suchdefinition definieren zu
müssen.

Datenbankfenster maximieren
DasHilfsmittelfensterDatenbank kann als einzigesHilfsmittelfenster maximiert
werden. Klicken Sie dazu auf die SchaltflächeMaximieren . Sie finden die
Schaltfläche in der Titelzeile desHilfsmittelfensters. Damit steht fast die gesamte
Benutzeroberfläche Ihrer Software für die Darstellung der Datenbank zur Verfügung.

Leeres Datenbankfenster

Befehle im leeren Datenbankfenster
Wenn keine Datenbank geöffnet ist, bietet Ihnen dasHilfsmittelfensterDatenbank die
Befehle zumÖffnen einer Datenbank und zumErstellen einer neuen Datenbank.
Sie finden hier auch eine Liste der zuletzt geöffneten Datenbanken. Klicken Sie
einfach auf einen Eintrag, um die entsprechende Datenbank zu öffnen.

00273 28062017
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2.  Benutzeroberfläche
2.2.   Layout - Datenbank

2.2. Layout - Datenbank
Wenn Siemit der Datenbank arbeiten, wechseln Sie in das LayoutDatenbank.

Besonderheiten des Layouts "Datenbank"
l Nur in diesem Layout ist dasHilfsmittelfensterDatenbank standardmäßig
maximiert. DieseMaximierung ist sinnvoll, um die Datensätze der Datenbank
übersichtlich darzustellen und alle Funktionen zur Suche, Gruppierung oder
Bearbeitung von Datensätzen optimal zu unterstützen.

l Nur in diesem Layout wird die Dokumentgruppe nicht angezeigt, da Sie beim
Arbeitenmit der Datenbank in der Regel nicht auf die Dokumentgruppe
zurückgreifenmüssen.

l Im LayoutDatenbank sind nur die Befehle Ihrer Software verfügbar, die Sie beim
Arbeitenmit einer Datenbank auch benötigen. Befehle, die nicht zur Verfügung
stehen, werden grau dargestellt. Wechseln Sie auf ein anderes Layout, falls Sie
einen dieser grau dargestellten Befehle ausführen wollen.

Welche Elemente der Benutzeroberfläche sind eingeblendet?
Im LayoutDatenbankwerden standardmäßig die folgenden Symbolleisten und
Hilfsmittelfenster angeboten:

(1) Hilfsmittelfenster
DasHilfsmittelfensterDatenbank ist maximiert und füllt damit die gesamte
Dokumentgruppe Ihrer Software. DiesesHilfsmittelfenster gibt Ihnen Zugriff auf
sämtliche Datensätze, die sich in der Datenbank befinden, und auf viele Funktionen
zumArbeitenmit der Datenbank.

(2) Symbolleisten
Amoberen Rand der Benutzeroberfläche unterhalb der Menüleiste sind einige
Symbolleisten eingeblendet. Verwenden Sie z. B. die Symbolleiste
Kamerasteuerung, umBilder aufzunehmen, während Siemit Ihrer Datenbank
arbeiten.
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2.  Benutzeroberfläche
2.3.   Projektansicht der Datenbank

Hinweis: Einige Schaltflächen auf den eingeblendeten Symbolleisten stehen nicht zur
Verfügung, solange dasHilfsmittelfensterDatenbankmaximiert ist.
Die Schaltflächen der SymbolleisteKamerasteuerung sind zumBeispiel nur aktiv,
wenn Sie sich in der Dokumentansicht Ihrer Datenbank befinden. Denn nur dort
können Sie das Live-Bild sehen und Bilder einfügen.

00023

2.3. Projektansicht der Datenbank
ImHilfsmittelfensterDatenbank können Sie zwischen unterschiedlichen Haupt-
Ansichten wählen. Die Projektansicht dient zur Darstellung der Datensätze auf der
obersten Datenbank-Ebene.Wenn Sie die vordefinierte Datenbankstruktur
übernehmen, sind das "Projekte". Datensätze auf der obersten Datenbank-Ebene
müssen jedoch nicht unbedingt "Projekte" heißen. Je nachdem, wie Ihr Labor
organisiert ist, können Sie auch eine Datenbank anlegen, in der auf der obersten
Datenbank-Ebene z. B. Aufträge liegen.

Aufbau des Hilfsmittelfensters in der Projektansicht
DasHilfsmittelfensterDatenbank ist in mehrere Bereiche aufgeteilt. In jedem dieser
Bereiche wird eine spezielle Datenbank-Ansicht dargestellt. Sie können die Größe der
einzelnen Bereiche verändern indemSie die Bereichsgrenzenmit gedrückter
Maustaste verschieben.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Projektansicht.
Die Projektansicht enthält zwei Symbolleisten (1) mit den wichtigsten Funktionen beim
Arbeitenmit einer Datenbank.
DasHilfsmittelfenster ist aufgeteilt in die Bereiche Projektlistenansicht (2) und
Projektinfoansicht (3). Außerdem können Sie in der Projektfilter-Ansicht (4) die
Projekte filtern und damit die Anzahl der angezeigten Projekte einschränken.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 12



2.  Benutzeroberfläche
2.3.   Projektansicht der Datenbank

Datenbank-Ansichten innerhalb der Projektansicht

Jede Datenbank-Ansicht innerhalb der Projektansicht zeigt verschiedene
Informationen und ermöglicht andere Aktionen.

In die Projektansicht schalten
Klicken Sie auf die SchaltflächeProjekte anzeigen, um in die Projektansicht zu
wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste des
HilfsmittelfenstersDatenbank.
In der Projektansicht rastet die Schaltfläche ein. Sie erkennen diesen Status an dem
farbigen Hintergrund der Schaltfläche.

Aktionen in der Projektansicht
Folgende Aktionen sind in der Projektansicht möglich.

1. Legen Sie in der Projektansicht ein neues Projekt an. Verwenden Sie dazu den
BefehlDatenbank > Einfügen > Projekt... .

2. Suchen Sie nach demProjekt, das Sie bearbeitenmöchten.
3. Filtern Sie Ihre Projektliste, so dass nur noch die Projekte dargestellt werden, die

Sie gerade interessieren.
4. Informieren Sie sich über das Projekt in der Projektinfoansicht. Sie können dort

auch Angaben zu einemProjekt ändern.
5. Wählen Sie das Projekt aus, das Sie in der Dokumentansicht bearbeiten

möchten. Doppelklicken Sie dazu auf das Projekt.
00028

2.3.1. Projektlistenansicht
In der Projektlistenansicht sehen Sie die Projektordner, die bislang in die Datenbank
eingefügt wurden. Sie finden diese Datenbank-Ansicht in der Projektansicht Ihrer
Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Projektansicht.
Die Projektliste (1) finden Sie unten links imHilfsmittelfenster.
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2.  Benutzeroberfläche
2.3.   Projektansicht der Datenbank

Informationen in der Projektliste

Projektliste
Die Projektliste zeigt alle in der Datenbank vorhandenen Projekte an.

Informationen über die Projekte
Die Projektliste ist wie eine Tabelle organisiert. Für jedes Projekt werden in der
Projektliste eine Reihe von relevanten Datenbankfeldern aufgelistet. In jeder Spalte
finden Sie für jedes Projekt die entsprechenden Einträge in das entsprechende
Datenbankfeld.

Wie Sie festlegen, welche Datenbankfelder in der Projektliste angezeigt werden,
finden Sie weiter unten.

Der Platz in einer Tabelle ist naturgemäß begrenzt. Nutzen Sie die Projektinfoansicht,
ummehr und detaillierte Informationen über ein Projekt anzuzeigen.

Kurzinformation über ein Projekt
Wenn Sie denMauszeiger über ein Projekt bewegen, öffnet sich ein Infofenster, das
Informationen zumProjekt enthält. Welche Informationen angezeigt werden, können
Sie einstellen.

1. Öffnen Sie dazu dasDialogfensterDatenbank > Ansichten > Ansichten
anpassen.

2. Wählen Sie aus der ListeAnsicht den EintragKurzinfoansicht.
3. Wählen Sie aus der ListeDatensatztyp den EintragProjekt.
4. Wählen Sie die Datenbankfelder aus, die Sie in den Kurzinformationen sehen

möchten.
5. Schließen Sie dasDialogfenster Ansichten anpassen.

Aktionen in der Projektliste

Daten ansehen, die zu einem Projekt gehören
Doppelklicken Sie auf ein Projekt, wenn Sie die Daten, die zu diesemProjekt gehören,
einsehen, laden oder bearbeitenmöchten. Sie wechseln damit automatisch in die
Dokumentansicht.

Projektliste sortieren
Sie können die Projektliste sortieren. Als Sortierkriterium können Sie jedes
Datenbankfeld verwenden, das in der Projektliste angezeigt wird. Klicken Sie dazu
einmal auf die Spaltenüberschrift mit dem gewünschten Datenbankfeld, um die
Projektliste aufsteigend oder absteigend nach diesemDatenbankfeld zu sortieren. Die
Spalte mit dem aktuellen Sortierkriteriumwird durch einen Pfeil neben der
Spaltenüberschrift gekennzeichnet.
Ein erneuter Klick kehrt die Sortierung um. Der Pfeil zeigt die aktuelle Sortierrichtung
an.
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2.  Benutzeroberfläche
2.3.   Projektansicht der Datenbank

Projektliste gruppieren
In vielen Fällen können Sie die Datensätze in der Projektliste so gruppieren, dass Sie
mit wenigen Klicks zu den Datensätzen gelangen können, die Sie interessieren.

Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die Spaltenüberschrift, nach der Sie
gruppieren wollen. Verwenden Sie aus demKontextmenü den BefehlNach diesem
Feld gruppieren.

Gruppieren Sie z. B. die Projekte nach demAuftraggeber. Das heißt, die Listenansicht
ändert sich in eine Baumansicht. Alle Datensätze sind demGruppierkriterium
zugeordnet, z. B. demDatenbankfeld [Auftraggeber]. Jeder Feldeintrag bildet einen
übergeordneten Eintrag in der Baumstruktur, z. B. "Auftraggeber: Produktion". Um
die Einträge zu einemKriterium zu expandieren, klicken Sie auf das kleine
Pluszeichen vor demKriterium.

Projektliste filtern
Sie können die Projektliste nach beliebigen Kriterien filtern. Damit schränken Sie die
Anzahl der angezeigten Projekte auf eine übersichtliche Anzahl ein. Wenn in Ihrer
Datenbank dasDatenbankfeld [Projektstatus] definiert ist, können Sie z. B. nur die
Projektemit demStatus "In Bearbeitung" anzeigen lassen.

In der Spaltenüberschrift finden Sie unter jedem der angezeigten Datenbankfelder ein
Eingabefeld für den Text, nach demSie filternmöchten. Geben Sie hier einfach den
Text ein, nach demSie filternmöchten.

Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Standardprojektfilter festlegen, um den
aktuellen Datenfilter bei einemNeustart Ihrer Software automatisch zu setzen.

Kontextmenü öffnen
Selektieren Sie in der Projektliste einen Datensatz und klicken Siemit der rechten
Maustaste. Damit öffnen Sie ein Kontextmenü, das z. B. eine Reihe von Befehlen zum
Bearbeiten diesesDatensatzes anbietet.

Hier finden Sie zumBeispiel den BefehlNach Arbeitsmappe exportieren. Verwenden
Sie diesen Befehl aus demKontextmenü der Projektlistenansicht, um die Projektliste
in eine Arbeitsmappe zu exportieren. Eine Arbeitsmappe können Sie z. B. auch als
MS-Excel-Datei speichern. Die Projektliste wird genauso exportiert, wie Sie im
Augenblick imHilfsmittelfensterDatenbank dargestellt wird. Wenn z. B. ein Filter aktiv
ist, so werden nur die Projekte in der Arbeitsmappe aufgelistet, die den Filterkriterien
entsprechen.
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Datenbankfelder für die Projektliste zuweisen

Datenbankfelder für die Projektliste zur Verfügung stellen
Welche Datenbankfelder in der Projektliste angezeigt werden, können Sie einstellen.
Verwenden Sie dazu dasDialogfenster Ansichten anpassen und wählen Sie aus der
ListeAnsicht den EintragProjektlistenansicht.

Datenbankfelder ein- und ausblenden
Wenn Sie einmal Datenbankfelder für die Projektliste zur Verfügung gestellt haben,
können Sie diese schnell ein- und ausblenden. Klicken Siemit der rechtenMaustaste
in die Überschriftzeile, um eine Listemit allen zur Verfügung stehenden
Datenbankfeldern zu öffnen.Wählen Sie die gewünschten Datenbankfelder aus. Die
dargestellten Datenbankfelder sind durch Häkchen gekennzeichnet.

Die Definition von Datenbank-Ansichten ist benutzerabhängig. Das heißt, ein Kollege,
der dieselbe Datenbankmit seinemPasswort öffnet, sieht möglicherweise andere
Informationen.

00040

2.3.2. Projektinfoansicht
In der Projektinfoansicht können Sie für jedes Projekt einsehen, wie die
Datenbankfelder für dieses Projekt ausgefüllt wurden. Sie finden diese Datenbank-
Ansicht in der Projektansicht Ihrer Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Projektansicht. Die Projektinfoansicht (1) finden Sie rechts imHilfsmittelfenster.
Sie finden dort Informationen zu demProjekt, das in der Projektliste (2) selektiert ist.

Hinweis: Wenn dasDatenbankfenster sehr schmal ist, kann die Projektinfoansicht
nicht dargestellt werden. Vergrößern Sie dasHilfsmittelfensterDatenbank
entsprechend.
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Aussehen der Projektinfoansicht anpassen

Datenbankfelder hinzufügen oder ausblenden
Welche Datenbankfelder angezeigt werden, können Sie einstellen. Zur besseren
Übersicht lassen sich die Datenbankfelder auch auf verschiedene Registerkarten
verteilen.
Klicken Sie dazumit der rechtenMaustaste auf eines der Datenbankfelder in der
Projektinfoansicht. Wählen Sie aus demKontextmenü den BefehlAnsicht anpassen...
. ImDialogfenster Ansichten anpassen ist dann bereits der EintragProjektinfoansicht
aktiv und Sie können die gewünschten Datenbankfelder auswählen.

Aktionen in der Projektinfoansicht

Informationen in der Projektinfoansicht
Selektieren Sie in der Projektlistenansicht einen Datensatz. Die Projektinfoansicht
zeigt Ihnen dann zu diesemDatensatz eine Reihe von Datenbankfeldern zusammen
mit den Feldinhalten an.

Einträge in Datenbankfelder bearbeiten
Verwenden Sie die Projektinfoansicht, um bestehende Einträge in Datenbankfelder
zu bearbeiten. Ändern können Sie jedoch nur Felder mit weißemHintergrund (2).
Felder mit grauemHintergrund (3) dienen nur zur Information.

Sie können bestehende Einträge in Datenbankfelder bearbeiten. Die Zeichnung zeigt
verschiedeneMöglichkeiten, in der Projektinfoansicht zu arbeiten. Die Erklärungen
finden Sie im Text.

Änderungen bestätigen

Sobald Sie den Eintrag in einemDatenbankfeld geändert haben, werden in der
Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank die beiden SchaltflächenÄnderungen
bestätigen undÄnderungen verwerfen (1) aktiv. Klicken Sie auf die Schaltfläche
Änderungen bestätigen, damit Ihre Änderungen übernommenwerden.

Sie können Ihre Datenbank auch so einstellen, dass Einträge in Datenbankfelder
ohne Nachfrage geändert werden können. Demarkieren Sie dazu das
KontrollkästchenSpeichern von Datensatzänderungen bestätigen. Sie finden das
Kontrollkästchen imDialogfenster Extras > Optionen > Datenbank > Allgemein.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 17



2.  Benutzeroberfläche
2.3.   Projektansicht der Datenbank

Gruppen expandieren
Damit Sie den Überblick behalten, können die Datenbankfelder Gruppen zugeordnet
sein. Sie können jedeGruppe in der Projektinfoansicht auf die Titelzeile reduzieren.
Damit blenden Sie Informationen aus, die Sie nicht interessieren. Doppelklicken Sie
auf die Titelzeile einer Gruppe (4), um die Gruppe zu reduzieren oder zu expandieren.

Kontextmenüs öffnen
Die Projektinfoansicht bietet zwei verschiedene Kontextmenüs.

Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf ein Datenbankfeld (5). Damit öffnen Sie ein
Kontextmenümit einer Reihe von Befehlen, mit denen Sie z. B. das Aussehen der
Datenbank-Ansicht verändern können.

Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf einen Eintrag in ein Datenbankfeld (6).
Damit öffnen Sie ein Kontextmenümit einer Reihe von Befehlen, mit denen Sie die
Feldeinträge formatieren können.

Feldeinträge kopieren und einfügen
Ihre Software bietet Ihnen eine einfacheMöglichkeit, Einträge in Datenbankfelder in
die Zwischenablage zu kopieren. Klicken Sie dazumit der rechteMaustaste auf den
Inhalt desDatenbankfeldes, den Sie kopierenmöchten (6). Wählen Sie aus dem
Kontextmenü den BefehlKopieren, um den gesamten Eintrag in dieses
Datenbankfeld in die Zwischenablage zu kopieren. Sie können den kopierten Text
jetzt in ein anderesDatenbankfeld einfügen oder auch in ein anderes
Anwendungsprogrammwie z. B. MS-Word. Verwenden Sie dazu die
Tastenkombination [Strg + V].

00041
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2.3.3. Projektfilter-Ansicht und Dokumentfilter-Ansicht
DasHilfsmittelfensterDatenbank ist in mehrere Bereiche aufgeteilt. In jedem dieser
Bereiche wird eine spezielle Datenbank-Ansicht dargestellt.

In einer Filteransicht können Sie vordefinierte Datenfilter auswählen und damit die
Datensätze filtern. Sie finden eine Filteransicht in der Projektansicht und in der
Dokumentansicht Ihrer Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Projektansicht (1) und in der Dokumentansicht (2). Die Filteransicht ist in den
beiden Zeichnungen schwarz umrahmt.
Beachten Sie, dass Sie die Filteransicht mit der Schaltfläche (3) ein- und ausblenden
können.
Wenn ein Datenfilter aktiv ist, erscheint am unteren Rand desHilfsmittelfensters
Datenbank die Information, wie viele Datensätze die Filterkriterien erfüllen (4). Die
Information verschwindet, sobald wieder alle Datensätze dargestellt werden.

Filteransicht ein-/ausschalten
Umdie Filteransicht imHilfsmittelfensterDatenbank einzublenden, klicken Sie auf die
Schaltfläche Filteransicht ein-/ausschalten. Sie finden die Schaltfläche auf der unteren
Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank. Die Schaltfläche rastet ein, wenn Sie
die Filteransicht einblenden. Sie erkennen diesen Status an dem farbigen Hintergrund
des Symbols.
Klicken Sie auf die eingerastete Schaltfläche, um die Filteransicht auszublenden.

Aktionen in der Filteransicht

Datenbank-Ansicht wählen
Schalten Sie in die Datenbank-Ansicht, in der Sie Datensätze filternmöchten. Sie
finden in der Projektansicht die Projektfilter-Ansicht und in der Dokumentansicht die
Dokumentfilter-Ansicht. Bitte beachten Sie, dass der Datenfilter jeweils nur für die
Ansicht gilt, in der Sie den Datenfilter anwenden.

Schalten Sie in die Projektansicht der Datenbank, wenn z. B. Sie nur die Projekte
darstellenmöchten, die Sie im Augenblick interessieren. Mit demDatenfilter ( 
[Erstelldatum] >= '01.04.2007' ) werden z. B. nur die Projekte dargestellt, die nach
dem 1. April 2007 angelegt wurden.
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Schalten Sie in die Dokumentansicht der Datenbank, wenn Sie innerhalb eines
Projektes nach bestimmten Dokumenten suchen. Hier können Sie z. B. nur die Bilder
darstellen, die zu einemProjekt gehören und alle anderen Dokumenttypen
ausblenden.

Liste aller Datenfilter
In der Filteransicht finden Sie neben der SchaltflächeAnwenden eine Listemit allen
Datenfiltern, die für die aktive Datenbank und Datenbank-Ansicht definiert wurden.

Um einen Datenfilter zu definieren, verwenden Sie dasDialogfenster Filter definieren.
Sie können Datenfilter, die oft verwendet werden, für Ihre Datenbanken abspeichern.
Datenfilter sind benutzerabhängig. Ein anderer Benutzer kann daher Ihre Datenfilter
nicht sehen und umgekehrt.

Sobald Sie einen Datenfilter ausgewählt haben, werden die Filterkriterien, die in dem
Datenfilter definiert wurden, in der Filteransicht angezeigt.

Datenfilter mit variablen Bedingungen
Wenn Sie einen Datenfilter definieren, können Sie ein Filterkriterium entweder
vollständig definieren oder ihm einen variablenWert zuweisen.

Ein vollständig definierter Datenfilter ist z. B. (   [Auftraggeber] entspricht "Produktion" ).
Damit filtern Sie nach sämtlichen Datensätzen, bei denen für dasDatenbankfeld
[Auftraggeber] der Feldinhalt "Produktion" eingegeben wurde.
Ein variables Filterkriterium ist z. B. ( [Auftraggeber] entspricht "(variable)" ). Damit
erscheint in der Filteransicht dasDatenbankfeld [Auftraggeber] als Filterkriterium.
Nach welchemAuftraggeber konkret gesucht werden soll, legt der Benutzer erst in
der Filteransicht fest.

Datenfilter anwenden
Klicken Sie in der Filteransicht auf die SchaltflächeAnwenden, um den angezeigten
Datenfilter anzuwenden.

ImHilfsmittelfensterDatenbankwerden jetzt nur noch die Datensätze angezeigt, die
den Filterkriterien entsprechen.Wenn z. B. der Datenfilter ( [Auftraggeber] entspricht
"Produktion" ) aktiv ist, werden noch die Datensätze eines bestimmten Auftraggebers
angezeigt. Alle anderen Datensätze werden ausgeblendet.

Wenn ein Datenfilter aktiv ist, erscheint am unteren Rand desHilfsmittelfensters
Datenbank die Information, wie viele Datensätze die Filterkriterien erfüllen. Die
Information verschwindet, sobald wieder alle Datensätze dargestellt werden.

Datenfilter entfernen
Wenn ein Datenfilter aktiv ist, wird die Schaltfläche Filter entfernen aktiv. Sie finden
die Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den Datenfilter zu entfernen und wieder alle
Datensätze der Datenbank darzustellen.

00195
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2.4. Dokumentansicht der Datenbank
ImHilfsmittelfensterDatenbank können Sie zwischen unterschiedlichen Haupt-
Ansichten wählen. Die Dokumentansicht wird die Ansicht sein, in der Sie
standardmäßigmit der Datenbank arbeiten. In der Dokumentansicht können Sie alle
Daten, die zu einemProjekt gehören, einsehen, laden oder bearbeiten. Sie können in
der Dokumentansicht neue Daten zu einemProjekt einfügen.

Aufbau des Hilfsmittelfensters in der Dokumentansicht
DasHilfsmittelfensterDatenbank ist in mehrere Bereiche aufgeteilt. In jedem dieser
Bereiche wird eine spezielle Datenbank-Ansicht dargestellt. Sie können die Größe der
einzelnen Bereiche verändern indemSie die Bereichsgrenzenmit gedrückter
Maustaste verschieben.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Dokumentansicht enthält zwei Symbolleisten (1) mit den wichtigsten Funktionen
beimArbeitenmit einer Datenbank.
DasHilfsmittelfenster ist aufgeteilt in die Ansichten Projektkopf (2),
Probenlistenansicht (3), Dokumentinfoansicht (4), Datenbankgalerie (5) und
Dokument-/Livebild-Ansicht (6). Außerdem können Sie in der Dokumentfilter-Ansicht
(7) die Dokumente filtern und damit nur noch die Dokumente darstellen, die Sie
interessieren.

Datenbank-Ansichten innerhalb der Dokumentansicht
Jede Datenbank-Ansicht innerhalb der Dokumentansicht zeigt verschiedene
Informationen und ermöglicht andere Aktionen.
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In die Dokumentansicht schalten
Sie habenmehrereMöglichkeiten in die Dokumentansicht zu schalten:

l Doppelklicken Sie in der Projektansicht auf ein Projekt, um in die
Dokumentansicht zu wechseln.

l Klicken Sie auf die SchaltflächeDokumente anzeigen, um in die
Dokumentansicht zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der unteren
Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank. In der Dokumentansicht rastet
die Schaltfläche ein. Sie erkennen diesen Status an dem farbigen Hintergrund der
Schaltfläche.

Aktionen in der Dokumentansicht
Folgende Aktionen sind in der Dokumentansicht möglich.

1. Legen Sie in der Dokumentansicht einen neuen Probenordner an. Verwenden
Sie dazu den BefehlDatenbank > Einfügen > Probe... .

2. Nehmen Sie ein Bild mit Ihrer Software auf und fügen Sie das Bild in die
Datenbank ein.

3. Laden Sie Bilder oder andere Dokumente, die zu einer Probe in die Datenbank
eingefügt wurden.

4. Bearbeiten Sie Bilder, die bereits in einer Datenbank gespeichert sind. Führen
Sie z. B. noch eineMessung auf demBild durch oder verbessern Sie den
Bildkontrast, um das Bild besser in einen Bericht einfügen zu können.

00029
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2.4.1. Projektkopfansicht
Den Projektkopf finden Sie in der Dokumentansicht desHilfsmittelfensters
Datenbank, direkt unterhalb der Symbolleiste. Hier wird z. B. der Name des aktiven
Projektes angezeigt. Verwenden Sie die Schaltflächen imProjektkopf, um das aktive
Projekt zu wechseln, ohne in die Projektansicht schalten zumüssen.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Projektkopfansicht (1) zeigt Ihnen, in welchemProjekt Sie sich befinden.

Aktionen in der Projektkopfansicht

Ansicht anpassen
In der Projektkopfansicht wird genau ein Datenbankfeld dargestellt. Welches
Datenbankfeld im Projektkopf angezeigt wird, können Sie einstellen. Wählen Sie ein
Datenbankfeld, das das Projekt eindeutig charakterisiert, z. B. die Projekt-Nummer
oder die Projektbezeichnung.
Klicken Sie dazumit der rechtenMaustaste auf den Projektkopf. Wählen Sie aus dem
Kontextmenü den BefehlAnsicht anpassen... . ImDialogfenster Ansichten anpassen
ist dann bereits der EintragProjektkopfansicht aktiv und Sie können das gewünschte
Datenbankfeld auswählen.

Die Definition von Datenbank-Ansichten ist benutzerabhängig. Das heißt, ein Kollege,
der dieselbe Datenbankmit seinemPasswort öffnet, sieht möglicherweise andere
Informationen.

Zu anderen Projekten wechseln
Klicken Sie auf die Schaltfläche [ < ], um zum vorherigen Projekt zu wechseln. Klicken
Sie auf die Schaltfläche [ > ], um zu nächsten Projekt zu wechseln.
Die Reihenfolge der Projekte richtet sich nach der Sortierung der Projekte in der
Projektlistenansicht.

00052
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2.4.2. Probenlistenansicht
In der Probenlistenansicht sehen Sie die Probenordner, die bislang in die Datenbank
eingefügt wurden. Sie finden diese Datenbank-Ansicht in der Dokumentansicht Ihrer
Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Probenliste (1) finden Sie im linken Bereich desHilfsmittelfensters.

Informationen in der Probenliste

Probenliste
Die Probenliste zeigt alle Proben an, die zum aktiven Projekt gehören. Die Datenbank
ist hierarchisch strukturiert. "Proben" sind dabei die einzigen Datensätze, die direkt
unterhalb der Datenbank-Ebene "Projekt" eingefügt werden können. Diese
Datensätzemüssen nicht unbedingt "Proben" sein. Je nachdem, wie Ihr Labor
organisiert ist, können Sie Ihre Projekte auch nach anderen Kriterien strukturieren, z.
B. nach Aufnahmemethoden.

Informationen über die Proben
Für jede Probe wird eine Reihe von relevanten Datenbankfeldern aufgelistet. In jeder
Spalte finden Sie für jede Probe die entsprechenden Einträge in dasDatenbankfeld.
Der Platz in einer Tabelle ist naturgemäß begrenzt. Nutzen Sie die
Dokumentinfoansicht, ummehr und detaillierter Informationen über eine Probe
anzuzeigen.

Aktionen in der Probenliste

Dokumente ansehen, die zu einer Probe gehören
Selektieren Sie in der Probenliste einen Eintrag. Jetzt werden alle Dokumente, die zu
dieser Probe gehören, in der Datenbankgalerie angezeigt. Das können Bilder, aber
auch andere Dokumente, wie z. B. Arbeitsmappen oder sogar MS-Excel-Tabellen
sein.
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Kontextmenü öffnen
Selektieren Sie in der Probenliste einen Datensatz und klicken Siemit der rechten
Maustaste. Damit öffnen Sie ein Kontextmenümit einer Reihe von Befehlen.

Wählen Sie z. B. den BefehlGalerie anzeigen, um die Probenordner nicht als Liste
sondern alsMinibild darzustellen. Die Probenordner werden in diesemFall durch ein
Symbol dargestellt.

00048

2.4.3. Dokumentinfoansicht
In der Dokumentinfoansicht können Sie für jedesDokument einsehen, wie die
Datenbankfelder für diesesDokument ausgefüllt wurden. Sie finden diese
Datenbank-Ansicht in der Dokumentansicht Ihrer Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Dokumentinfoansicht (1) finden Sie links imHilfsmittelfenster. Die Informationen
beziehen sich auf den Datensatz, der entweder in der Probenliste (2) oder in der
Datenbankgalerie (3) selektiert ist.

Selektieren Sie einen Datensatz. Sie können den Datensatz entweder in der
Probenliste oder in der Datenbankgalerie selektieren.
Die Dokumentinfoansicht zeigt Ihnen dann zu dem selektierten Datensatz eine Reihe
von Datenbankfeldern zusammenmit den Feldinhalten an.
Bitte beachten Sie, dass die angezeigten Datenbankfelder von demTyp des
selektierten Datensatzes abhängen.Wenn Sie eine Probe in der Probenliste
selektieren, sehen Sie andere Datenbankfelder als wenn Sie z. B. ein Bild in der
Datenbankgalerie selektieren.
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2.4.4. Datenbankgalerie
In der Datenbankgalerie sehen SieMinibilder aller Bilder, die im selektierten
Probenordner enthalten sind. Andere Dokumente (Texte, Berichte, MS-Excel-
Tabellen etc.) werden durch ein Symbol dargestellt.
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Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Datenbankgalerie (1) finden Sie unten imHilfsmittelfenster. Wenn Sie ein Bild
selektieren, können Sie das Bild genauer in der Dokument-/Livebild-Ansicht (2)
betrachten.

Aktionen in der Galerieansicht der Datenbank

Dokumente mit einfachem Klick in die Dokument-/Livebild-Ansicht
laden
Wählen Sie in der Dokument-/Livebild-Ansicht (2) die OptionAktives Bild in der
Datenbank. Wenn Sie jetzt ein Minibild in der Galerieansicht einmal anklicken, wird
das Bild in die Dokument-/Livebild-Ansicht geladen. Die Dokument-/Livebild-Ansicht
ist ein Bereich imHilfsmittelfensterDatenbank, in demmehr Platz für die Darstellung
von Bildern zur Verfügung steht als in der Datenbankgalerie.
Wenn Sie ein Bild noch detaillierter betrachtenmöchten, doppelklicken Sie auf das
Bild, um in den "Vollbild"-Modus zu schalten.

Dokumente mit Doppelklick im "Vollbild"-Modus laden
Wenn Sie auf ein Minibild doppelklicken, wird dasDokument standardmäßig im
"Vollbild"-Modus angezeigt. Voraussetzung dafür ist, dass Ihre Software den
ausgewählten Dokumenttyp auch öffnen kann. Der "Vollbild"-Modus stellt das aktive
Dokument in maximaler Größe auf demMonitor dar. Die Benutzeroberfläche wird
vollständig ausgeblendet.
Bitte beachten Sie, dass im "Vollbild"-Modus auch einMessbalken und ein Info-
Stempel in ein Bild eingeblendet werden können.
Um den "Vollbild"-Modus zu beenden und wieder zur "normalen" Benutzeroberfläche
zurückzukehren, verwenden Sie die [Esc]-Taste oder klicken auf die Schaltfläche
Verlassen.

Bei Dokumenttypen, die Ihre Software nicht öffnen kann (z. B. MS-Word-Dateien
oder MS-Excel-Dateien), wird das Programmgestartet, das diesemDokumenttyp
unter MS-Windows zugeordnet ist.

Dokumente in die Dokumentgruppe laden
Wenn Sie ein Bild in die Dokumentgruppe laden wollen, z. B. um es zu vermessen,
selektieren Sie das Bild in der Datenbankgalerie und wählen Sie den Befehl
Dokumente laden aus demKontextmenü. Sie wechseln damit automatisch in das
LayoutBearbeitung.
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Wenn Sie wieder mit Ihrer Datenbank arbeitenmöchten, wählen Sie den Befehl
Ansicht > Layout > Datenbank.

Standardeinstellungen zum Laden von Dokumenten ändern 
Sie können die Standardeinstellung zumVerhalten einesDokuments bei Doppelklick
auch ändern. Verwenden Sie dazu den BefehlExtras > Optionen... . Wählen Sie den
EintragDatenbank > Allgemein. Wählen Sie aus der ListeBeimDoppelklick auf einen
Dokumentdatensatz den EintragDokument laden. Mit dieser Einstellung werden die
Dokumentemit einemDoppelklick aus der Datenbankgalerie in die Dokumentgruppe
geladen.

Minibildgröße verändern
Sie haben dieWahl zwischen zwei verschiedenenMinibildgrößen. Klicken Siemit der
rechtenMaustaste in den Hintergrund der Datenbankgalerie und wählen Sie den
BefehlKleineMinibilder, um zwischen den beidenMinibildgrößen hin- und
herzuschalten. Mit einer kleinerenMinibildgröße können erheblichmehr Dokumente
in der Datenbankgalerie dargestellt werden.

Beschriftung der Minibilder ändern
WelchesDatenbankfeld als Beschriftung der Minibilder verwendet wird, können Sie
einstellen.
Klicken Sie dazumit der rechtenMaustaste in den Hintergrund der Datenbankgalerie.
Wählen Sie aus demKontextmenü den BefehlAnsicht anpassen... . ImDialogfenster
Ansichten anpassen ist dann bereits der EintragGalerieansicht aktiv und Sie können
ein anderesDatenbankfeld als Beschriftung auswählen.
Wählen Sie für die Galerieansicht ein Pflichtfeld aus der FeldtabelleDatensatzfelder.
Damit stellen Sie sicher, dass für jeden Datensatz ein Eintrag in dasDatenbankfeld
existiert und damit dasMinibild beschriftet werden kann.

Die Definition von Datenbank-Ansichten ist benutzerabhängig. Das heißt, ein Kollege,
der dieselbe Datenbankmit seinemPasswort öffnet, sieht möglicherweise andere
Informationen.

Informationen zum Dokument einblenden
Selektieren Sie ein Dokument in der Datenbankgalerie.
Die Dokumentinfoansicht zeigt Ihnen dann zu dem selektierten Datensatz eine Reihe
von Datenbankfeldern zusammenmit den Feldinhalten.

Kurzinformationen über die Dokumente
Wenn Sie denMauszeiger über ein Minibild bewegen, wird ein Infofenster angezeigt,
das Informationen zu diesemMinibild enthält. Welche Informationen genau angezeigt
werden, können Sie einstellen. Verwenden Sie dazu dasDialogfenster Ansichten
anpassen und wählen Sie aus der ListeAnsicht den EintragKurzinfoansicht.
Beachten Sie, dass Sie für jeden Datensatztyp unterschiedliche Datenbankfelder in
der Kurzinfoansicht darstellen können.
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2.4.5. Dokument-/Livebild-Ansicht
Die Dokument-/Livebild-Ansicht dient zur Anzeige des Live-Bildes oder zur Anzeige
des Bildes, das gerade in der Datenbankgalerie selektiert ist.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Dokumentansicht.
Die Dokument-/Livebild-Ansicht (2) finden Sie rechts oben imHilfsmittelfenster. Die
Datenbankgalerie (1) finden Sie unten in der Dokumentansicht desHilfsmittelfensters.

Live-Bild darstellen

Falls Sie an IhremArbeitsplatz Bilder aufnehmen können, wird die Dokument-
/Livebild-Ansicht auch zur Anzeige des Live-Bildes verwendet. Wählen Sie dazu in der
Dokument-/Livebild-Ansicht (2) die Option Live-Bild.

Live-Modus ein-/ausschalten
Klicken Sie auf die Schaltfläche Live in der SymbolleisteKamerasteuerung, um die
Live-Aufnahme zu starten.

Klicken Sie auf die SchaltflächeEinzelbild, um die Live-Aufnahme zu stoppen und ein
Bild aufzunehmen.

Anzeige des Live-Status
Der Status des Live-Moduswird Ihnen in der Dokument-/Livebild-Ansicht hinter der
Bezeichnung Live-Bild angezeigt.
Der Name der Option Live-Bild lautet Live-Bild (aktiv), wenn sich Ihre Kamera im Live-
Modus befindet.
Der Name der Option lautet Live-Bild (angehalten), wenn der Live-Modus
ausgeschaltet ist.

Aktives Bild in der Datenbank anzeigen

Wählen Sie die OptionAktives Bild in der Datenbank, wenn Sie ein Bild aus der
Datenbank genauer betrachtenmöchten. Selektieren Sie dazu das gewünschte
Minibild in der Datenbankgalerie.
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Zwischen dem Live-Bild und einem Datenbank-Bild hin- und
herschalten
Wenn Sie das aktive Bild in der Datenbank betrachten, ändern Sie damit nichts am
Status des Live-Modus. Sie können sich auch dann ein Bild in der Datenbank
ansehen, wenn der Live-Modus eingeschaltet ist.
Sie können also beliebig zwischen dem Live-Bild und einemBild aus der Datenbank
hin- und herschalten.

Aktionen in der Dokument-/Livebild-Ansicht

Zoomfaktor des dargestellten Bildes ändern
Sie haben verschiedeneMöglichkeiten, den Zoomfaktor eines Bildes in der
Dokument-/Livebild-Ansicht zu ändern.

l Wenn Sie denMauszeiger auf die Dokument-/Livebild-Ansicht bewegen, können
Siemit demMausrad in das Bild hinein- oder herauszoomen. Mit gedrückter linker
Maustaste können Sie einen vergrößerten Ausschnitt des Bildes verschieben und
sich so einen anderen Bildbereich anzeigen lassen.

l Verwenden Sie die Befehle des Kontextmenüs, um den Zoomfaktor zu ändern.
Sie öffnen das Kontextmenü, indemSie die rechteMaustaste klicken.
DieseMöglichkeit, den Zoomfaktor über das Kontextmenü zu ändern, besteht für
das Live-Bild nicht.

Bild im Vollbild-Modus im Detail betrachten
Sie können ein Bild, das bereits als Datensatz in der Datenbank gespeichert ist, in
voller Auflösung auf demMonitor betrachten. Klicken Sie auf demBild in der
Dokument-/Livebild-Ansicht die rechteMaustaste und wählen Sie den Befehl
Vollbildansicht aus demKontextmenü.

Der Vollbild-Modus stellt das aktive Dokument in maximaler Größe auf demMonitor
dar. Die Benutzeroberfläche wird vollständig ausgeblendet.

Hinweis: Um dasBild im Vollbild-Modus betrachten zu können, muss das Bild geladen
werden. Das heißt, dass die Bilddaten vomDateiserver angefordert und auf Ihren
Datenbank-Client übertragen werdenmüssen. Je nachdemwie schnell Ihre
Netzwerkverbindung ist, wie groß das Bild ist und welche Dateiablage Sie
verwenden, kann das Laden eines Bildes etwas dauern.

Um den Vollbild-Modus zu beenden und wieder zur "normalen" Benutzeroberfläche
zurückzukehren, verwenden Sie die [Esc]-Taste oder klicken auf die Schaltfläche
Verlassen.
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2.5. Suchergebnis-Ansicht der Datenbank
ImHilfsmittelfensterDatenbank können Sie zwischen unterschiedlichen Haupt-
Ansichten wählen. In der Suchergebnis-Ansicht werden alle Datensätze dargestellt,
die bei der letzten Datenbank-Suche gefunden wurden. Die Suchergebnis-Ansicht ist
leer, wenn Sie noch keine Datenbank-Suche durchgeführt haben. Die Suchergebnis-
Ansicht wird automatisch bei jeder neuen Datenbank-Suche aktualisiert.

Aufbau des Hilfsmittelfensters in der Suchergebnis-Ansicht

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Suchergebnis-Ansicht.
Die Suchergebnis-Ansicht enthält zwei Symbolleisten (1) mit den wichtigsten
Funktionen beimArbeitenmit einer Datenbank. Sie können in der Suchansicht (2) die
Suchbedingungen der aktuellen Datenbank-Suche einsehen und auch eine neue
Datenbank-Suche starten. DasHilfsmittelfenster ist aufgeteilt in die Ansichten
Suchergebnisse (Galerieansicht) (3), Bildvorschau (4) und Datensatzdetailansicht (5).

Datenbank-Ansichten innerhalb der Suchergebnis-Ansicht
Jede Datenbank-Ansicht innerhalb der Suchergebnis-Ansicht zeigt verschiedene
Informationen und ermöglicht andere Aktionen.

Suchergebnisse in einer Tabelle darstellen
Sie können die Suchergebnisse auch in einer tabellarischen Form darstellen. Klicken
Sie der Galerie der Suchergebnis-Ansicht mit der rechtenMaustaste, um ein
Kontextmenü zu öffnen.Wählen Sie den Befehl Tabellenansicht.

Suchergebnis-Ansicht verlassen
Sie habenmehrereMöglichkeiten, die Suchergebnis-Ansicht zu verlassen.

1. Selektieren Sie einen Datensatz in der Galerie der Suchergebnis-Ansicht.
Klicken Sie die rechteMaustaste und wählen Sie den Befehl ZumDatensatz
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wechseln aus demKontextmenü.
l Ihre Software zeigt automatisch die Probe oder das Projekt an, zu dem der
selektierte Datensatz gehört. Dazu wechselt Ihre Software automatisch in die
entsprechende Datenbank-Ansicht.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeProjekte anzeigen, um in die Projektansicht der
Datenbank zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste
desHilfsmittelfenstersDatenbank.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDokumente anzeigen, um in die
Dokumentansicht der Datenbank zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der
unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

Aktionen in der Suchergebnis-Ansicht
Folgende Aktionen sind in der Suchergebnis-Ansicht möglich.

1. Suchen Sie nach weiteren Datensätzen.
2. Informieren Sie sich über den Datensatz in der Datensatzdetailansicht. Sie

können dort auch Angaben zu einemDatensatz ändern.
3. Navigieren Sie von einem gefundenen Datensatz zurück zum übergeordneten

Datenbankordner. Verwenden Sie dazu den Befehl ZumDatensatz wechseln
aus demKontextmenü der Ansicht (3).

4. Betrachten Sie ein Bild in voller Auflösung. Verwenden Sie dazu Befehl
Vollbildansicht aus demKontextmenü der Bildvorschau.

00194

2.5.1. Suchansicht
Sie finden die Suchansicht in der Suchergebnis-Ansicht der Datenbank.

Funktionen der Suchansicht
l Die Suchansicht hat zunächst einmal eine reine Anzeigefunktion. Sie sehen hier
die Suchbedingungen für die letzte Datenbank-Suche. Die dargestellten
Dokumente entsprechen diesen Suchbedingungen.

l Neben der reinen Anzeigefunktion können Sie in der Suchansicht auch
gespeicherte Suchdefinitionen laden und eine neue Datenbank-Suche
durchführen.
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Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Suchergebnis-Ansicht. Sie finden die Suchansicht (1) links oben. Beachten Sie,
dass Sie die Suchansicht mit der Schaltfläche (2) ein- und ausblenden können.

Suchansicht ein-/ausschalten
Umdie Suchansicht imHilfsmittelfensterDatenbank einzublenden, klicken Sie auf die
SchaltflächeSuchansicht ein-/ausschalten. Sie finden die Schaltfläche auf der
unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank. Die Schaltfläche rastet ein,
wenn Sie die Suchansicht einblenden. Sie erkennen diesen Status an dem farbigen
Hintergrund des Symbols.
Klicken Sie auf die eingerastete Schaltfläche, um die Suchansicht auszublenden,
wenn Siemehr Platz für die dargestellten Datensätze brauchen.

Aktionen in der Suchansicht

Sie können die Suchansicht verwenden, um eine neue Datenbank-Suche
durchzuführen.

Liste aller gespeicherten Suchdefinitionen
In der Suchansicht finden Sie links neben der SchaltflächeSuchen eine Listemit allen
Suchdefinitionen, die für die aktive Datenbank definiert wurden. Sie finden hier auch
die Datenfilter, da Sie einen Datenfilter jederzeit auch für eine Datenbank-Suche
verwenden können.
Sobald Sie eine Suchdefinition ausgewählt haben, werden die dort definierten
Suchbedingungen in der Suchansicht dargestellt.

UmSuchbedingungen zu definieren und als Datei abzuspeichern, verwenden Sie das
Dialogfenster Suche definieren.

Variable Suchbedingungen verwenden
Wenn Sie eine Suchbedingung definieren, können Sie entweder einen konkreten
Wert festlegen oder denWert variabel lassen. Bei einer variablen Suchbedingung
muss der Benutzer den konkretenWert, nach dem gesucht werden soll, noch
ergänzen, bevor die Datenbank-Suche starten kann.

Ein Beispiel: Eine vollständig definierte Suchbedingung ist z. B. ( [Auftraggeber]
entspricht 'Produktion' ). Damit suchen Sie nach sämtlichen Datensätzen, bei denen
für dasDatenbankfeld [Auftraggeber] der Feldinhalt 'Produktion' eingegeben wurde.
Eine variable Suchbedingung ist z. B. ( [Auftraggeber] entspricht '(variabel)' ). Damit
erscheint in der Suchansicht dasDatenbankfeld [Auftraggeber] als Suchbedingung.
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Nach welchemAuftraggeber konkret gesucht werden soll, legt der Benutzer erst in
der Suchansicht fest.

Suche durchführen
Klicken Sie in der Suchansicht auf die SchaltflächeSuchen, um die Suche
durchzuführen.

Nach einer Datenbank-Suche wird die Suchergebnis-Ansicht aktualisiert. Eswerden
nur noch die Datensätze angezeigt, die den Suchbedingungen entsprechen.Wenn
die Suchbedingung ( [Auftraggeber] entspricht 'Produktion' ) gewählt wurde, werden
z. B. die Datensätze eines bestimmten Auftraggebers angezeigt.

00042

2.5.2. Suchergebnisse (Galerieansicht)
In der Suchergebnis-Ansicht sehen Sie die Ergebnisse einer Datenbank-Suche. Sie
finden diese Datenbank-Ansicht in der Suchergebnis-Ansicht der Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Suchergebnis-Ansicht.
In der Galerieansicht (1) sehen SieMinibilder aller Bilder, die bei der letzten
Datenbank-Suche gefunden wurden. Andere Dokumente (Texte, Berichte, MS-
Excel-Tabellen etc.) werden durch ein Symbol dargestellt.
Rechts oben finden Sie die Bildvorschau (2).

Zwischen Galerieansicht und Tabellenansicht wählen
In der Suchergebnis-Ansicht der Datenbank können Sie die Ergebnisse einer
Datenbank-Suche entweder in der Galerieansicht alsMinibilder oder als Tabelle
anzeigen. Um die Suchergebnisse in einer Tabelle auszugeben, klicken Siemit der
rechtenMaustaste auf den Bereich (1) desHilfsmittelfenstersDatenbank. Wählen Sie
den BefehlGalerie anzeigen aus demKontextmenü.

Aktionen in der Galerieansicht der Suchergebnis-Ansicht

Dokumente mit einfachen Klick in die Bildvorschau laden
Wenn Sie einMinibild in der Galerieansicht einmal anklicken, wird das Bild in die
Bildvorschau geladen. In der Bildvorschau steht erheblichmehr Platz für die
Darstellung von Bilder zur Verfügung als in der Galerieansicht.
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Mit Doppelklick zum zugehörigen Datensatz springen
Wenn Sie auf einen Datensatz doppelklicken, zeigt Ihre Software die Probe oder das
Projekt an, zu dem der selektierte Datensatz gehört. Dazu wechselt Ihre Software
automatisch in die entsprechende Datenbank-Ansicht.

Dokumente in die Dokumentgruppe laden
Wenn Sie ein Bild in die Dokumentgruppe laden wollen, z. B. um es zu vermessen,
selektieren Sie das Bild in der Galerieansicht und wählen Sie den BefehlDokumente
laden aus demKontextmenü. Sie wechseln damit automatisch in das Layout
Bearbeitung.
Wenn Sie wieder mit Ihrer Datenbank arbeitenmöchten, wählen Sie den Befehl
Ansicht > Layout > Datenbank.

Informationen zum Datensatz einblenden
Selektieren Sie einen Datensatz in der Galerieansicht.
Die Datensatzdetailansicht zeigt Ihnen dann zu dem selektierten Datensatz eine
Reihe von Datenbankfeldern zusammenmit den Feldinhalten.

Kurzinformationen über die Dokumente
Wenn Sie denMauszeiger über einen Datensatz in der Galerieansicht bewegen, wird
ein Infofenster angezeigt, das Informationen zu diesemMinibild enthält. Welche
Informationen genau angezeigt werden, können Sie einstellen. Verwenden Sie dazu
dasDialogfenster Ansichten anpassen und wählen Sie aus der ListeAnsicht den
EintragKurzinfoansicht.

00201

2.5.3. Bildvorschau
In der Suchergebnis-Ansicht werden alle Datensätze dargestellt, die bei der letzten
Datenbank-Suche gefunden wurden. Die Bildvorschau dient zur Anzeige eines
Bildes, das gerade durch eine Datenbank-Suche gefunden worden ist.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Suchergebnis-Ansicht.
Die Bildvorschau (2) finden Sie rechts oben imHilfsmittelfenster. Die
Datenbankgalerie (1) finden Sie links unten.
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2.5.4. Datensatzdetailansicht
In der Suchergebnis-Ansicht werden alle Datensätze dargestellt, die bei der letzten
Datenbank-Suche gefunden wurden. In der Datensatzdetailansicht können Sie für
jeden Datensatz einsehen, wie die Datenbankfelder für diesen Datensatz ausgefüllt
wurden. Sie finden diese Datenbank-Ansicht in der Suchergebnis-Ansicht Ihrer
Datenbank.

Die Zeichnung zeigt den schematischen Aufbau desHilfsmittelfenstersDatenbank in
der Suchergebnis-Ansicht. Informationen zu den gefundenen Datensätzen (1) finden
Sie rechts in der Datensatzdetailansicht. Die Informationen beziehen sich auf den
Datensatz, der in der Datenbankgalerie (2) oder in der Ergebnis-Tabelle selektiert ist.

Aussehen des Hilfsmittelfensters "Datensatzdetails" festlegen
Wenn Sie ein Dokument aus der Datenbank laden, um es zu bearbeiten oder zu
vermessen, verwenden Sie dasHilfsmittelfensterDatensatzdetails, um die
Informationen einzusehen, die zu diesemDokument in einer Datenbank gespeichert
sind. Die imHilfsmittelfensterDatensatzdetails dargestellten Informationen
entsprechen genau den Informationen, die Sie auch in der Datensatzdetailansicht im
HilfsmittelfensterDatenbank dargestellt haben. Sie legen alsomit demAussehen der
Datensatzdetailansicht auch das Aussehen desHilfsmittelfenstersDatensatzdetails
fest.
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3. Mit der Datenbank arbeiten
3.1. Datenbank öffnen

Verwenden Sie dasDialogfensterDatenbank öffnen, wenn Siemit einer Datenbank
arbeitenmöchten. Siemüssen die Datenbank öffnen, umDokumente (z. B. Bilder,
Diagramme oder Arbeitsmappen) zu laden, die in der Datenbank enthalten sind, oder
um neue Datensätze in die Datenbank einzufügen.
Es kann immer nur eine Datenbank geöffnet sein. Sobald Sie eine andere Datenbank
öffnen, wird die bereits geöffnete automatisch geschlossen.

Voraussetzung: Um eine Datenbank öffnen zu können, müssen Sie als Benutzer bei
der Datenbank registriert sein. Dies erledigt der Datenbank-Administrator.

Sie haben verschiedeneMöglichkeiten, Datenbanken zu öffnen:

1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Öffnen... .
2. Verwenden Sie den BefehlDatei > Öffnen > Datenbank... .
3. Auf der SymbolleisteStandard klicken Sie auf den kleinen Pfeil neben der

SchaltflächeÖffnen, um ein Kontextmenümit allen verfügbaren Befehlen zum
Laden von Dateien zu öffnen.Wählen Sie aus demKontextmenü den Eintrag
Datenbank.

4. Eine Liste der zuletzt geöffneten Datenbanken finden Sie imMenüDatenbank.
Wählen Sie einfach eine der aufgelisteten Datenbanken aus.

5. Wenn keine Datenbank geöffnet ist, finden Sie im leeren Hilfsmittelfenster
Datenbank eine Liste der zuletzt geöffneten Datenbanken. Klicken Sie auf den
Namen der gewünschten Datenbank, um sie zu öffnen.

Verbindungsmodus wählen
DasÖffnen einer Datenbank bedeutet, dass Sie sichmit IhremRechner an dem
Datenbankserver anmelden. Das Aussehen desDialogfenstersDatenbank öffnen
hängt von dem gewählten Verbindungsmodus ab. Klicken Sie imDialogfenster
Datenbank öffnen auf die SchaltflächeOptionen..., um den Verbindungsmodus zu
wählen. Je nach dem gewählten Verbindungsmodus können Sie entweder eine
Datenbankverbindungsdatei verwenden (Fall 1) oder die Verbindungsdatenmanuell
eingeben (Fall 2) .

Fall 1: Datenbankverbindungsdatei nutzen
Klicken Sie imDialogfensterDatenbank öffnen auf die SchaltflächeOptionen... .
Wählen Sie die OptionBenutze Datenbankverbindungsdatei, wenn Sie alle
Informationen, die für die Anmeldung notwendig sind, aus einer Textdatei
übernehmenwollen. Diese Textdatei hat die Dateinamenerweiterung DBC. Sie
ersparen sich damit erhebliche Schreibarbeit. Schließen Sie dasDialogfenster
OptionenmitOK.

DasDialogfensterDatenbank öffnen enthält jetzt die Gruppe
Datenbankverbindungsdatei.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 36



3.  Mit der Datenbank arbeiten
3.1.   Datenbank öffnen

Wählen Sie aus der ListeDatenbankverbindungsdatei > Dateiname die
Datenbankverbindungsdatei für die Datenbank aus, die Sie öffnen wollen.
Standardmäßig ist im FeldDateiname die zuletzt ausgewählte
Datenbankverbindungsdatei bereits ausgewählt.
Klicken Sie auf die Schaltfläche [...], wenn Sie eine Datenbankverbindungsdatei
öffnenmöchten, die noch nicht in der ListeDateiname steht.

Im FeldDatenbankverbindungsdatei > Beschreibung sehen Sie eine
Kurzbeschreibung der ausgewählten Datenbank. Diese Kurzbeschreibungmuss
beimAnlegen der Datenbankverbindungsdatei vomDatenbank-Administrator
eingegeben werden.Wenn beimAnlegen der Datenbankverbindungsdatei keine
Kurzbeschreibung gespeichert wurde, ist das Feld leer.

Fall 2: Verbindungsdaten manuell eingeben
Klicken Sie imDialogfensterDatenbank öffnen auf die SchaltflächeOptionen... .
Wählen Sie die OptionVerbindungsdatenmanuell eingeben, wenn Sie alle
Informationen, die für die Anmeldung notwendig sind, manuell eingebenmöchten.
Verwenden Sie dieseOption z. B., wenn Sie sich nur einmalig an einer Datenbank
anmelden. Zur manuellen Anmeldung brauchen Sie die folgenden Informationen: das
Datenbank-Managementsystem, den Namen der Datenbank und den Namen des
Servers, auf dem sich die Datenbank befindet. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an
Ihren Datenbank-Administrator.
Schließen Sie dasDialogfensterOptionenmitOK.

DasDialogfensterDatenbank öffnen enthält jetzt die GruppeDatenbank.

In das FeldDatenbank > Datenbankname geben Sie den Namen der Datenbank ein.
Wenn bereits ein Server ausgewählt ist, werden automatisch alle Datenbanken
aufgelistet, die auf dem ausgewählten Datenbankserver liegen.

In das FeldDatenbank > Server geben Sie den Namen des Servers ein, auf dem sich
die Datenbank befindet. Wenn Sie den exakten Namen des Servers nicht kennen,
klicken Sie auf die Schaltfläche [...], um dasDialogfensterDatenbankserver
auswählen zu öffnen.Wählen Sie den Server aus der Liste der vorhandenen
Datenbankserver aus und klicken Sie auf die SchaltflächeHinzufügen >>. Klicken Sie
auf die SchaltflächeOK, um dasDialogfenster zu schließen und zumDialogfenster
Datenbank öffnen zurückzukehren.

Aus der ListeDatenbank > Datenbanksystemwählen Sie Ihr Datenbank-
Managementsystem aus.Wählen Sie z. B. den EintragMicrosoft SQL Server, wenn
Sie den SQL-Server als Datenbankserver nutzen.

Angaben zum Benutzer
Wenn Sie eine Datenbank öffnen, müssen Sie nachweisen, dass Sie als Benutzer die
Datenbank auch öffnen dürfen. Sie tun das, indemSie einen Benutzernamen und ein
Passwort angeben. Unter diesen Angabenmüssen Sie als Benutzer bei der
Datenbank registriert sein.

Einmaliges Anmelden
Wählen Sie aus der ListeBenutzer > Authentifizierung den EintragEinmaliges
Anmelden, wenn Siemit IhremBenutzernamen an demRechner angemeldet sind,
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auf dem Ihre Software läuft. Die aktuellen Anmeldedaten an dasMS-Windows-
Betriebssystemwerden jetzt auch für die Anmeldung an die Datenbank verwendet. In
diesemFall brauchen Sie weder ein Passwort noch einen Benutzernamen eingeben.

Für die AuthentifizierungEinmaliges Anmeldenmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
BetriebssystemMS-Windows angelegt worden sein. Zusätzlichmüssen Sie als dieser
Benutzer bei der Datenbank registriert sein.

Windows-Anmeldung
Wählen Sie aus der ListeBenutzer > Authentifizierung den EintragWindows-
Anmeldung, um Ihre Anmeldedaten an dasMS-Windows-Betriebssystem auch für die
Anmeldung an die Datenbank zu nutzen. ImUnterschied zur Authentifizierung
Einmaliges Anmeldenmüssen Sie Ihren Benutzernamen, Ihr Passwort und die
Domäne explizit eingeben.

Diese Authentifizierung ermöglicht es Ihnen z. B., eine Datenbank auch auf einem
Rechner zu öffnen, an demSie nicht mit IhremBenutzernamen angemeldet sind.

Für die AuthentifizierungWindows-Anmeldungmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
BetriebssystemMS-Windows angelegt worden sein. Zusätzlichmüssen Sie als dieser
Benutzer bei der Datenbank registriert sein.

SQL-Authentifizierung
Wählen Sie aus der ListeBenutzer > Authentifizierung den EintragSQL-
Authentifizierung, um datenbankspezifische Anmeldedaten zu verwenden. In diesem
Fall müssen Sie jedesMal das Passwort und den Benutzernamen eingeben. Das
Passwort und der Benutzernamewerden vomDatenbank-Administrator innerhalb
desDatenbank-Managementsystems, z. B. auf einemSQL-Server vergeben.

Für die AuthentifizierungSQL-Authentifizierungmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
Datenbank-Managementsystem angelegt worden sein. Die Anmeldedaten sind in
diesemFall völlig unabhängig von IhrenMS-Windows-Anmeldedaten.

Datenbank als Standarddatenbank benutzen
Markieren Sie das KontrollkästchenAls Standarddatenbank benutzen, um die
aktuelle Datenbank zur Standarddatenbank zumachen.

Die Standarddatenbankwird normalerweise beimStart Ihrer Software automatisch
geöffnet. Verwenden Sie dasDialogfensterOptionen > Datenbank >
Standarddatenbank, um das Verhalten der Standarddatenbank beimStart Ihrer
Software zu ändern.

Hinweis: Die Einstellungen zur Standarddatenbank sind benutzerabhängig. Ein
anderer Benutzer kann daher eine andere Datenbank als Standarddatenbank
definiert haben.

5621 23062017
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3.2. Daten in eine Datenbank einfügen

3.2.1. Überblick
Alle Benutzer, die die Berechtigung dazu haben, können Datensätze in eine
Datenbank einfügen. Datensätze können dabei strukturierende Datensätze wie
Projektordner und Probenordner sein, aber auch Bilder, Berichte, Diagramme und
alle anderen Dokumente, die Sie in Ihrer Datenbank speichernmöchten.

BeimEinfügen von Datensätzen werden Datenbankfelder ausgefüllt, die zu dem
eingefügten Datensatztyp passen. So können in der Datenbank andere Informationen
über Bilder als über Diagramme gespeichert werden.

Wichtige Begriffe

Was sind strukturierende Datensätze?
Zur besseren Strukturierung einer Datenbank gibt es strukturierende Datensatztypen,
die innerhalb der Datenbank durch ein Ordnersymbol dargestellt werden. Ein
Datensatz, der zu einem solchen Datensatztyp gehört, ist nicht mit einemDokument
verknüpft, sondern enthält nur die Informationen, die in die Datenbankfelder
eingegeben werden.
Strukturierende Datensätze sind z. B. "Projekte". Sie werden in der Projektansicht
Ihrer Datenbank dargestellt.

Was sind Dokumente?
Dokumente sind z. B. Bilder, Arbeitsmappen oder Diagramme.
Natürlich können Sie alle Dokumente in eine Datenbank einfügen, die Sie in Ihrer
Software erzeugen oder laden können.

Was sind externe Dokumente?
Zusätzlich zu den Dokumenten, die in Ihrer Software geladen sind, können Sie jede
beliebige andere Datei einfügen, die bereits auf einemDatenträger abgespeichert
wurde. Das betrifft auch externe Dokumente. Das sind Dokumenttypen, die von Ihrer
Software nicht unterstützt werden, z. B. MS-Word-Dokumentemit der Dateiendung
DOC.

Verschiedene Möglichkeiten, Daten in eine Datenbank einzufügen

Sie habenmehrereMöglichkeiten, Daten in eine Datenbank einzufügen. Verwenden
Sie die Befehle aus demMenüDatenbank, aus unterschiedlichen Kontextmenüs oder
klicken Sie auf die Schaltflächen imHilfsmittelfensterDatenbank. Sie können
Dokumente auch per Drag&Drop einfügen.
Alle dieseMöglichkeiten werden im Folgenden beschrieben.
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Menübefehle
Verwenden Sie die Befehle desMenüsDatenbank > Einfügen. Es stehen die
folgenden Befehle zur Verfügung:

l Geöffnete Dokumente einfügen
l Alle geöffneten Dokumente einfügen
l Dateien einfügen
l Strukturierenden Datensatz einfügen

Schaltflächen
Verwenden Sie eine der Schaltflächen auf der oberen Symbolleiste des
HilfsmittelfenstersDatenbank.

Befehle aus dem Kontextmenü
Verwenden Sie dasMenüEinfügen im Kontextmenü. Sie öffnen das Kontextmenü,
indemSie imHilfsmittelfensterDatenbankmit der rechtenMaustaste auf eine der
folgenden Ansichten klicken.

l Projektlistenansicht
l Probenlistenansicht

Sie können ein einzelnesDokument, z. B. ein Bild auch direkt aus der
Dokumentgruppe in die Datenbank einfügen. Klicken Siemit der rechtenMaustaste
auf den Titel desDokuments in der Dokumentleiste, um ein Kontextmenü zu öffnen.
Das Kontextmenü enthält den Befehl In Datenbank einfügen.

Drag&Drop
Ziehen Sie ein Dokument vomMS-Windows-Explorer in die Datenbankgalerie.

Schalten Sie dazu in die Dokumentansicht der Datenbank. Selektieren Sie
anschließend in der Datenbank den Datensatz, zu demSie die Dokumente einfügen
wollen. Ziehen Sie dasDokument vomMS-Windows-Explorer auf die
Datenbankgalerie.

Bilder aufnehmen
Wenn eine Datenbank geöffnet ist, wird jedes Bild, das Siemit Ihrer Software
aufnehmen, automatisch in der aktiven Datenbank gespeichert.

Hinweise zum Einfügen von Daten in eine Datenbank

BeimEinfügen von Datensätzen in eine Datenbank beachten Sie bitte die hier
aufgelisteten Punkte.

Die Datenbank ist hierarchisch aufgebaut
Sie können nicht auf jeder Ebene einer DatenbankDatensätze einfügen.
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Geänderte Dokumente einfügen
Es gibt mehrereMöglichkeiten, wie sich Ihre Software verhält, wenn Sie ein
Dokument aus einer Datenbank in Ihre Software laden, dort bearbeiten und wieder
schließen. Der Datenbank-Administrator kann z. B. festlegen, dass das vorhandene
Dokument ersetzt wird oder dass das geänderte Dokument nur als neuer Datensatz in
die Datenbank eingefügt werden kann.

Bilder in einen anderen Datenbankordner verschieben
Sollten Sie einmal Dokumente an einem falschenOrt eingefügt haben, können Sie
diese nachträglich in den richtigen Datenbankordner verschieben. Verwenden Sie
dazu die BefehleAusschneiden undEinfügen. Sie finden die Befehle im Kontextmenü
desDatenbankfensters.

00393 30062011

3.2.2. Projekte und Proben in eine Datenbank einfügen
Die Datenbank ist hierarchisch strukturiert. Bei der mitgelieferten Datenbank gibt es
auf der obersten Datenbank-Ebene zwei Hauptebenen, "Projekt" und "Proben".

Neues Projekt einfügen
Projektordner liegen auf der oberste Datenbank-Ebene, die in der Projektansicht
dargestellt wird.

1. Schalten Sie in die Projektansicht Ihrer Datenbank. Nur dort können Sie Projekte
anlegen.

Die schematische Abbildung zeigt die Projektansicht Ihrer Datenbank. In der
Projektansicht ist die SchaltflächeProjekte anzeigen (1) eingerastet. Klicken Sie auf
die SchaltflächeDatensatz einfügen (2), um neue Projekte anzulegen. Sie finden die
neuen Projekte jetzt in der Projektliste (3).
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2. Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatz einfügen. Sie finden die Schaltfläche
auf der Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.
l Es öffnet sich ein Auswahlmenü.

3. Wählen Sie den EintragProjekt... .
l DasDialogfenster Projekt einfügen öffnet sich. DasDialogfenster enthält
Eingabefelder für eine Reihe von Datenbankfeldern, die sich auf das Projekt
beziehen.

l Die Datenbankfelder, die imDialogfenster Projekt einfügen auszufüllen sind,
werden vomDatenbank-Administrator festgelegt.

l Sie können viele Angaben zumProjekt später noch in der Projektinfoansicht
ergänzen und ändern.

4. Wenn Sie die "Enterprise Edition" der Datenbank verwenden, wird die Gruppe
Berechtigungssatz im Dialogfenster Projekt einfügen angezeigt. Legen Sie in
dieser Gruppe fest, wer dieses Projekt ansehen und ändern darf.
l Standardmäßig lautet der Eintrag Jeder. Das heißt, jeder Benutzer der
Datenbank darf das neue Projekt ansehen und ändern.

5. Falls Sie den aktuell vorgeschlagenen Berechtigungssatz geändert haben und
möchten, dass der neue Berechtigungssatz ab sofort standardmäßig
vorgeschlagen werden soll, wenn Sie neue Projekte anlegen, klicken Sie auf die
SchaltflächeAls Standard-Berechtigungssatz festlegen .
l Der für diesen neuen Datensatz verwendete Berechtigungssatz "vererbt" sich
auf alle untergeordneten Datensätze, die Sie zu diesemProjekt anlegen. Auch
alle Dokumente, die zu diesen Datensätzen gespeichert werden, haben
denselben Berechtigungssatz.

6. Füllen Sie die weiteren Eingabefelder aus und klicken Sie auf die Schaltfläche
Einfügen, um das Projekt anzulegen.
l Das neue Projekt wird in der Projektlistenansicht der Datenbank angezeigt.

l Sie können jetzt Probenordner zu diesemProjekt in der Datenbank anlegen
und dort Bilder und andere Dokumente zu diesemProjekt einfügen.

Neuen Probenordner einfügen
Innerhalb der Projektordner, die auf der obersten Datenbank-Ebene liegen, können
Sie beliebig viele Probenordner anlegen. Probenordner werden in der
Dokumentansicht der Datenbank dargestellt. Probenordner sind genau wie
Projektordner strukturierende Datensätze.Wenn Sie eine Probe einfügen, legen Sie
damit einen Datenbankordner an, in den Sie alle Dokumente einfügen können, die zu
dieser Probe gehören.

1. Sie können einen neuen Probenordner nur in ein Projekt einfügen. Selektieren
Sie deshalb in der Datenbank zuerst das Projekt, zu demSie Proben einfügen
möchten.

2. Schalten Sie in die Dokumentansicht Ihrer Datenbank. Nur dort können Sie
Probenordner anlegen.
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Die Abbildung zeigt einen Teil der Dokumentansicht Ihrer Datenbank. In der
Dokumentansicht ist die SchaltflächeDokumente anzeigen (1) eingerastet.
Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatz einfügen (2), um neue Probenordner
anzulegen. Das Projekt, zu dem die eingefügten Probenordner gehören, wird im
Datenbankfenster angezeigt (3).
Neue Probenordner finden Sie in der Probenlistenansicht (4).

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatz einfügen. Sie finden die Schaltfläche
auf der Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.
l Es öffnet sich ein Auswahlmenü.

4. Wählen Sie den EintragProbe... .
l DasDialogfenster Probe einfügen öffnet sich. DasDialogfenster enthält
Eingabefelder für eine Reihe von Datenbankfeldern, die sich auf die Probe
beziehen.

5. Füllen Sie die Eingabefelder aus und klicken Sie auf die SchaltflächeEinfügen,
um die Probe anzulegen.
l Die neue Probe wird in der Dokumentansicht der Datenbank angezeigt.

6. Wenn Siemehrere Probenmit ähnlichen Inhalten in die Datenbank einfügen
möchten, können Sie alle Einstellungen, die Sie zu dieser Probe gemacht haben,
in eine spezielle Zwischenablage übernehmen. Klicken Sie dazu auf die
SchaltflächeKopieren. Wenn Sie die nächste Probe in die Datenbank einfügen,
klicken Sie im Einfüge-Dialog auf die SchaltflächeEinfügen (unterhalb der
SchaltflächeKopieren), um den Inhalt dieser speziellen Zwischenablage in die
entsprechenden Felder desDialogfenstersProbe einfügen einzufügen.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 43



3.  Mit der Datenbank arbeiten
3.2.   Daten in eine Datenbank einfügen

3.2.3. Bilder automatisch nach der Aufnahme in einer
Datenbank speichern

Wenn eine Datenbank geöffnet ist, wird jedes Bild, das Siemit Ihrer Software
aufnehmen, automatisch in der aktiven Datenbank gespeichert. Sie können dieses
Verhalten jedoch auch ändern.

1. Öffnen Sie die Datenbank, mit der Sie arbeitenmöchten.
2. Selektieren Sie in der Datenbank den Datensatz, zu demSie Dokumente

einfügen wollen.
l Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht,
selektieren Sie zuerst den Projektordner. Schalten Sie anschließend in die
Dokumentansicht Ihrer Datenbank und selektieren Sie einen Probenordner.

Live-Bild einschalten
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Live auf der SymbolleisteKamerasteuerung. Die

Symbolleiste ist im LayoutDatenbank über demDatenbankfenster eingeblendet.
l Das Live-Bild ist jetzt eingeschaltet. Es kann sein, dass Sie das Live-Bild noch
nicht in der Datenbank sehen.

4. Wählen Sie die Option Live-Bild (aktiv) rechts oben in der Dokumentansicht des
HilfsmittelfenstersDatenbank.
l Das Live-Bild wird jetzt imDatenbankfenster dargestellt.

5. Sehen Sie sich das Live-Bild rechts in der Dokumentansicht an.
6. Fokussieren Sie die Probe und wählen Sie die gewünschte Belichtungszeit.
7. Klicken Sie auf der SymbolleisteMikroskopsteuerung auf die Schaltflächemit

demObjektiv, das Sie für die Bildaufnahme verwenden. Die Symbolleiste ist im
LayoutDatenbank über demDatenbankfenster eingeblendet.
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Die Abbildung zeigt die Dokumentansicht Ihrer Datenbank. In der Dokumentansicht
ist die SchaltflächeDokumente anzeigen (1) eingerastet. Verwenden Sie im Layout
Datenbank die Schaltflächen Live undEinzelbild (2), um das Live-Bild einzuschalten
und nach der Aufnahme das aufgenommene Bild in der Datenbank zu speichern. Das
Live-Bild wird in der Dokumentansicht der Datenbank dargestellt (3).

Bild in die Datenbank einfügen
8. Stellen Sie sicher, dass die richtigen Projektordner und Probenordner ausgewählt

sind. Sie können jetzt noch einen anderen Datenbankordner auswählen.
9. Klicken Sie auf die SchaltflächeEinzelbild auf der Symbolleiste

Kamerasteuerung, um den Live-Modus zu beenden, das Bild aufzunehmen und
automatisch in die Datenbank einzufügen.
l DasDialogfenster Bild einfügenwird geöffnet.

10. Geben Sie die gewünschten Informationen zu demBild in die Datenbankfelder
ein.

11. Klicken Sie auf die SchaltflächeEinfügen.

3.2.4. Automatisches Speichern nach der Bildaufnahme
abschalten

Wenn eine Datenbank geöffnet ist, wird jedes Bild, das Siemit Ihrer Software
aufnehmen, automatisch in der aktiven Datenbank gespeichert. Dieses Verhalten
können Sie ändern.

1. Öffnen Sie dasDialogfenster Aufnahme-Einstellungen.
Um dasDialogfenster zu öffnen, klicken Sie auf die SchaltflächeAufnahme-
Einstellungen. Sie finden die Schaltfläche z. B. auf der Symbolleiste
Kamerasteuerung.

2. Selektieren Sie in der Baumstruktur den EintragSpeichern.
3. Wählen Sie den Aufnahmeprozess aus, für den Sie die Einstellungmachen

möchten.
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l Wählen Sie z. B. den EintragEinzelbild, wenn Sie jedes aufgenommene Bild
automatisch in die Datenbank einfügenmöchten.

l In der GruppeAutomatisches Speichern ist der EintragDatenbank in der Liste
Ziel ausgewählt. Damit wird das Bild nach der Aufnahme automatisch in eine
Datenbank gespeichert.

4. Wählen Sie in der GruppeAutomatisches Speichern aus der Liste Ziel einen
anderen Eintrag, um das Verhalten Ihrer Software bei der Bildaufnahme zu
ändern.Wählen Sie zumBeispiel den EintragKein automatisches Speichern, um
das automatisches Speichern von Bilder abzuschalten.

5. Schließen Sie dasDialogfenster Aufnahme-EinstellungenmitOK.

3.2.5. Bilder in eine Datenbank einfügen
Sie können alle Dokumente in eine Datenbank einfügen, die Sie in Ihrer Software
erzeugen oder laden können. Zusätzlich können Sie auch jede beliebige andere Datei
einfügen, die bereits auf einemDatenträger abgespeichert wurde.
In dieser Schritt-für-Schritt-Anleitung fügen Sie ein Bild ein, das imAugenblick in Ihrer
Software geöffnet ist.

1. Öffnen Sie die Datenbank, mit der Sie arbeitenmöchten.
2. Laden Sie das Bild in Ihre Software, das Sie in die aktuelle Datenbank einfügen

möchten. Sie können auch neue Dokumente erzeugen. Dabei ist es egal, ob die
Dokumente bereits als Datei gespeichert wurden oder nicht.
Schalten Sie z. B. ins LayoutAufnahme und nehmen Sie ein Bild auf oder laden
Sie ein Bild von Ihrer Festplatte.

3. Schalten Sie in das LayoutDatenbank.
4. Selektieren Sie in der Datenbank den Datensatz, zu demSie Dokumente

einfügen wollen.
l Bitte beachten Sie, dass Sie nicht auf jeder Hierarchieebene der Datenbank
Dokumente einfügen können.

l Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht,
selektieren Sie zuerst den Projektordner. Schalten Sie anschließend in die
Dokumentansicht Ihrer Datenbank und selektieren Sie einen Probenordner.

5. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Einfügen > Geöffnete Dokumente... .
l Wennmehr als ein Bild in der Dokumentgruppe geladen ist, wird das
DialogfensterGeöffnete Dokumente geöffnet. Markieren Sie das
Kontrollkästchen vor demBild, das Sie in die Datenbank einfügenmöchten,
und bestätigen Sie die Auswahl mitOK.

l DasDialogfenster Bild einfügenwird geöffnet.

l NachdemSie ein Bild aufgenommen haben, wird dasDialogfenster Bild
einfügen automatisch geöffnet, wenn eine Datenbank geöffnet ist.
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ImEinfüge-Dialogfenster wird der übergeordnete Datenbankordner angezeigt (1).
Legen Sie hier (2) fest, wer das Bild ansehen kann.
Tragen Sie alle Informationen, die Sie zu demBild in der Datenbank speichern
möchten, in das Einfüge-Dialogfenster ein. Der Datensatzname (3) wird automatisch
vergeben. Hier können Sie nichts eintragen.

Informationen zum Bild eingeben
6. Überprüfen Sie, ob das Bild in den richtigen Datenbankordner eingefügt wird. In

der GruppeEinfügen in (1) wird der Name desDatenbankordners angezeigt, in
den das Bild eingefügt wird.
Falls Sie den Datenbankordner korrigierenmöchten, klicken Sie auf die
SchaltflächeDurchsuchen... .
l DasDialogfenster Einfügen inwird geöffnet. Das Feld Ziel gibt Ihnen Zugriff
auf eine Baumstruktur der Datenbank. Navigieren Sie zum richtigen
Datenbankordner und bestätigen SiemitOK.

7. Wenn Sie die "Enterprise Edition" der Datenbank verwenden, wird die Gruppe
Berechtigungssatz (2) im Einfüge-Dialogfenster angezeigt. Hier bestimmen Sie,
wer das Bild ansehen darf. Wählen Sie z. B. den Eintrag Jeder, um das Bild für
alle Benutzer freizugeben, die sich an der Datenbank anmelden dürfen.

8. Geben Sie die gewünschten Informationen zu demBild in die Datenbankfelder
ein. Datenbankfelder, die in fetter Schrift dargestellt sind, sind Pflichtfelder und
müssen ausgefüllt werden.
l Nicht in jeder Datenbank gibt es Pflichtfelder. Es kann also sein, dass in Ihrer
Datenbank kein Datenbankfeld in fetter Schrift dargestellt wird.

l Der Datensatzname (3) wird von der Datenbank automatisch vergeben, Sie
können dieses Feld daher nicht bearbeiten.

l Sie können viele Angaben, die Sie hier machen, später noch in der
Datensatzdetailansicht ergänzen und ändern.

9. Wenn Siemehrere Bilder mit ähnlichen Inhalten in die Datenbank einfügen
möchten, können Sie alle Einstellungen, die Sie zu diesemBild gemacht haben, in
eine spezielle Zwischenablage übernehmen. Klicken Sie dazu auf die
SchaltflächeKopieren (4).Wenn Sie das nächste Bild in die Datenbank einfügen,
klicken Sie im Einfüge-Dialog auf die SchaltflächeEinfügen (5) um den Inhalt
dieser speziellen Zwischenablage in die entsprechenden Felder des
DialogfenstersBild einfügen einzufügen.
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10. Klicken Sie auf die SchaltflächeEinfügen, um das aktuelle Bild zusammenmit den
dargestellten Informationen in der Datenbank zu speichern.

Nach dem Einfügen des Bildes
l Das eingefügte Bild ist jetzt in der Datenbank gespeichert.

l DasBild bleibt nach demEinfügen in die Datenbankweiterhin in der
Dokumentgruppe geöffnet. Wenn Sie das Bild nicht mehr benötigen, schließen
Sie es, ohne es erneut zu speichern.

l Falls das eingefügte Bild bereits als Datei abgespeichert war: BeimEinfügen
wird eine Kopie des Bildes in der Datenbank gespeichert. Die Dateien selber
werden beimEinfügen in eine Datenbank nicht verändert.

3.2.6. Mehrere Dokumente gleichzeitig in eine Datenbank
einfügen

Sie können gleichzeitig mehrere Dokumente in eine Datenbank einfügen.
In dieser Schritt-für-Schritt-Anleitung fügen Sie Dokumente ein, die im Augenblick in
Ihrer Software geöffnet sind.

1. Öffnen Sie die Datenbank, mit der Sie arbeitenmöchten.
2. Laden Sie Dokumente, die Sie in die aktuelle Datenbank einfügenmöchten, in

Ihre Software.
3. Selektieren Sie in der Datenbank zuerst den Datensatz, zu demSie Dokumente

einfügen wollen.
l Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht,
selektieren Sie zuerst den Projektordner. Schalten Sie anschließend in die
Dokumentansicht Ihrer Datenbank und selektieren Sie einen Probenordner.

4. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Einfügen > Geöffnete Dokumente... .
l DasDialogfensterGeöffnete Dokumentewird geöffnet. DasDialogfenster
listet alle geöffneten Dokumente auf. Das Symbol vor demDokument zeigt
Ihnen an, umwelchen Dokumenttyp es sich handelt.

5. ImDialogfensterGeöffnete Dokumente entscheiden Sie, ob Sie alle oder nur
einige der geöffneten Dokumente in die Datenbank einfügenmöchten. Markieren
Sie das Kontrollkästchen vor jedemDokument, das in die Datenbank eingefügt
werden soll.

6. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK.
l DasDialogfenster <Dokumenttyp> einfügenwird für das erste Dokument
geöffnet, das Sie einfügenmöchten. Das Aussehen desDialogfensters hängt
davon ab, welche Dokumenttypen Sie in die Datenbank einfügen.

7. Geben Sie die gewünschten Informationen zu demDokument in die
Datenbankfelder ein.

Fall 1: Informationen für jedes einzelne Dokument eingeben
8. Klicken Sie auf die SchaltflächeEinfügen, um das aktuelle Dokument zusammen

mit den dargestellten Informationen in der Datenbank zu speichern.
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l DasDialogfenster <Dokumenttyp> einfügen für das nächste Dokument wird
geöffnet.

9. Füllen Sie für alle Dokumente dasDialogfenster <Dokumenttyp> einfügen aus.

Fall 2: Alle Dokumente mit denselben Informationen einfügen
10. Wenn Sie dieselbe Informationen für alle Dokumente eingebenmöchten, klicken

Sie auf die SchaltflächeAlle Einfügen.
l Alle selektierten Dokumente werden nacheinander in der Datenbank
gespeichert. DasDialogfenster <Dokumenttyp> einfügenwird nicht mehr
geöffnet.

l Die Datenbankfelder werden für alle selektierten Dokumente gleich ausgefüllt.
Die Informationen werden aus dem ersten Datensatz übernommen.

l Der automatisch vergebene Datensatzname ist für jeden Datensatz
unterschiedlich.

00337 13022014

3.2.7. Datensatzfelder kopieren
Sie können die Feldinhalte von einemDatensatz Ihrer Datenbank auf einen oder
mehrere bereits vorhandene Datensätze kopieren. Dabei muss es sich um
Datensätze des gleichen Typs handeln. ImDialogfensterDatensatzfelder kopieren
können Sie auswählen, welche Feldinhalte Sie kopieren wollen.

Dialogfenster öffnen
Vorbereitung: Verwenden Sie den BefehlExtras > Optionen... und wählen Sie in der
Baumstruktur den EintragDatenbank > Allgemein. Markieren Sie das
KontrollkästchenBeimKopieren von Datensätzen Dialogfeld 'Datensatzfelder
kopieren' anzeigen.

Öffnen Sie dann eine Datenbank und wechseln Sie in die gewünschte Datenbank-
Ansicht. Selektieren Sie den Datensatz, dessen Felder Sie kopieren wollen. Klicken
Sie die rechteMaustaste und wählen Sie im Kontextmenü den BefehlDatensatzfelder
kopieren, um dasDialogfenster zu öffnen

Beispiel: Sie haben 10 Proben in Ihre Datenbank eingefügt. Nachträglichmöchten Sie
noch einige Informationen zu diesen Proben ergänzen. ZumBeispiel einen
Probenkommentar und eine Information darüber, wie die Probe präpariert ist. Da
diese zusätzlichen Informationen für alle 10 Proben dieselben sind, machen Sie die
Angaben bei der ersten Probe und kopieren diese (über eine spezielle
Zwischenablage) dann in die anderen 9 Proben.

1. Wechseln Sie in die gewünschte Datenbank-Ansicht und selektieren Sie den
Datensatz, dessen Felder Sie kopieren wollen.

2. Rufen Sie das Kontextmenü auf und selektieren Sie den BefehlDatensatzfelder
kopieren.
l DasDialogfensterDatensatzfelder kopierenwird angezeigt.
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3. Selektieren Sie die Felder, dessen Inhalt Sie in die Zwischenablage legen wollen.
l Nicht alle Felder können selektiert werden. Felder, deren Inhalt nicht kopiert
werden darf, erscheinenmit einem kleinen Schloss-Symbol .

4. Falls Felder selektiert sind, deren Inhalt Sie nicht übernehmenwollen, können Sie
diese deselektieren.

5. Schließen Sie dasDialogfenster mitOK.
6. Selektieren Sie in der aktuellen Datenbank-Ansicht den Datensatz, in den Sie den

Inhalt der speziellen Zwischenablage kopieren wollen. Sie können auchmehrere
Datensätze selektieren. Bei demDatensatzmuss es sich um denselben
Datensatz-Typ handeln.

7. Rufen Sie das Kontextmenü auf und selektieren Sie den BefehlDatensatzfelder
einfügen.
l Sie erhalten eine Sicherheitsabfrage, falls die Datensatzfelder, in die Sie
Inhalte kopieren wollen, nicht leer waren undmit den kopierten Inhalten
überschrieben werden sollen.

l Wenn Sie die Sicherheitsabfrage bestätigen, werden die Inhalte aus der
Zwischenablage in die selektierten Felder kopiert.

Hinweis: Wenn Siemehrere Datensätze des gleichen Typs einfügen wollen, können
Sie auch schon während des Einfügens Inhalte kopieren und in die anschließend
anzulegenden Datensätze einfügen. Nutzen Sie dazu die SchaltflächenKopieren und
Einfügen, die imDialogfenster <Dokumenttyp> einfügen zur Verfügung stehen.

4887 23062017

3.3. Datensätze sortieren, filtern, gruppieren
Sie haben verschiedeneMöglichkeiten, Datensätze in den verschiedenen Ansichten
desHilfsmittelfenstersDatenbank darzustellen.

3.3.1. Datensätze sortieren
In vielen Fällen können Sie die Datensätze in einer Listenansicht so sortieren, dass die
Datensätze, die Sie interessieren, oben stehen und damit leicht gefunden werden
können.

1. Wechseln Sie in die Ansicht, in der Sie sortierenmöchten. Möglich ist die
Sortierung in den Ansichten Projektlistenansicht, Probenlistenansicht und
Suchergebnisse (Tabellenansicht).
l Die Spaltenüberschriften zeigen die Datenbankfelder, die in der aktuellen
Listenansicht dargestellt werden.

Datensätze aufsteigend oder absteigend sortieren
2. Klicken Sie auf die Spaltenüberschrift mit demDatenbankfeld, nach demSie

sortieren wollen.
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Ein Beispiel: In der aktuellen Listenansicht wird dasDatenbankfeld [Auftraggeber]
angezeigt. Klicken Sie auf die Spaltenüberschrift, um alle Datensätze alphabetisch
nach demAuftraggeber zu sortieren.

l Die Sortierung wird eingestellt. Bei großen Datenbanken kann es einen
Moment dauern, bis alle Datensätze wie gewünscht sortiert sind.

l Die Statusleiste desDatenbankfensters zeigt die aktuelle Sortierung der
Datensätze an.
Zusätzlich zeigt ein kleiner Pfeil in der Spaltenüberschrift an, nach welchem
Datenbankfeld die Liste im Augenblick sortiert ist.

3. Klicken Siemit der linkenMaustaste erneut auf die Spaltenüberschrift, um die
Sortierreihenfolge umzukehren (z. B., um Zahlenangaben nicht absteigend
sondern aufsteigend zu sortieren).
l Der kleine Pfeil in der Spaltenüberschrift zeigt die Sortierrichtung an.

l Die eingestellte Sortierreihenfolge wird gespeichert. Wenn Sie das Programm
das nächsteMal starten, ist wieder dieselbe Sortierreihenfolge eingestellt.

4. Um die Sortierung aufzuheben, klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die
Spaltenüberschrift mit dem aktuellen Sortierkriterium.Wählen Sie aus dem
Kontextmenü den BefehlKeine Sortierung.
l Die Datensätzen sind jetzt entweder nach der Einfüge-Reihenfolge oder
manuell sortiert.

Datensätze nach der Einfüge-Reihenfolge sortieren
1. Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf eine der Listenansichten Ihrer

Datenbank. Damit öffnen Sie ein Kontextmenümit einer Reihe von Befehlen.
l DasKontextmenü enthält immer die BefehleManuell sortieren undNach der
Einfüge-Reihenfolge sortieren. Welche Befehle das Kontextmenü zusätzlich
enthält, hängt von der Konfiguration der aktuellen Listenansicht ab. Es gibt für
jedes dargestellte Datenbankfeld den BefehlSortieren nach <Datenbankfeld>.

l DieseMöglichkeit, Datensätze zu sortieren, haben Sie nicht nur in den
Listenansichten, sondern auch in denGalerieansichten.

2. Wählen Sie aus demKontextmenü den EintragSortieren, um einMenümit
einigen Befehlen zu öffnen, mit denen Sie die Liste sortieren können.

3. Wählen Sie den BefehlNach der Einfüge-Reihenfolge sortieren.
l Die Datensätze werden jetzt so sortiert, dass die aktuellsten Datensätze oben
stehen.

Datensätze beliebig sortieren
Ein Beispiel: Sie arbeitenmit einem bestimmten Probenordner, der sehr viele Bilder
enthält. Zu den Bildern gehört auch ein Übersichtsbild Ihrer Probe. DasÜbersichtsbild
soll in der Galerieansicht links oben stehen.

1. Schalten Sie in die Dokumentansicht Ihrer Datenbank und selektieren Sie den
Probenordner.

2. Wählen Sie aus demKontextmenü der Galerieansicht den BefehlSortieren >
Manuell sortieren.
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l In der Statusleiste desDatenbankfensters wird diemanuelle Sortierung
angezeigt.

l Sie können dieMinibilder in der Galerieansicht jetzt mit der Maus per
Drag&Drop beliebig verschieben.

3. Ziehen Sie dasÜbersichtsbild mit Drag&Drop an die gewünschte Position.
l Auch wenn Sie eine andere Sortierung wählen, merkt sich Ihre Software die
eingestellte manuelle Sortierung. Sobald Sie wieder den BefehlManuell
sortierenwählen, wird die Reihenfolge der Datensätze wieder so geändert,
wie Sie sie manuell eingestellt haben.

3.3.2. Datensätze filtern
In den Datenbank-Ansichten Projektansicht und Dokumentansicht können Sie einen
Datenfilter einsetzen, umDatensätze auszublenden, die Sie im Augenblick nicht
interessieren. Damit schränken Sie die Anzahl der angezeigten Datensätze auf eine
übersichtliche Anzahl ein.

Nach bestimmten Datenbankfeldern filtern
Ein Beispiel: Bei der folgenden Schritt-für-Schritt-Anleitung wird vorausgesetzt, dass
die Datenbank dasDatenbankfeld [Projektstatus] enthält. Filtern Sie nach dem
Datenbankfeld [Projektstatus], um nur doch die Projekte zu sehen, die gerade in
Bearbeitung sind.

1. Wechseln Sie in die Datenbank-Ansicht, in der Sie Datensätze filternmöchten.
Wechseln Sie in die Projektansicht, wenn Sie die Projektliste filternmöchten.
l Sie können auch in der Dokumentansicht filtern. Sie sehen dann nur die
Probenordner des aktiven Projektes, die den Filterkriterien entsprechen.

2. Überprüfen Sie, ob dasDatenbankfeld, nach demSie filternmöchten, in der
Projektlistenansicht dargestellt wird oder nicht. Falls es nicht dargestellt wird,
passen Sie die Projektlistenansicht an.
l In der Spaltenüberschrift finden Sie unter jedem der angezeigten
Datenbankfelder ein Eingabefeld für den Text, nach demSie filternmöchten.

3. Geben Sie in die Eingabefelder den Text ein, nach demSie filternmöchten.
Geben Sie zumBeispiel unter demDatenbankfeld [Projektstatus] den Text "In
Bearbeitung" ein.
l Siemüssen den Text nicht vollständig eingeben. Ihre Datenbank filtert nach
allen Datensätzen, deren Einträge in die entsprechenden Datenbankfelder mit
dem eingegebenen Text beginnen. Geben Sie z. B. nur "In" ein. Ihre
Datenbank filtert jetzt nach allen Datensätzen deren Projektstatusmit "In"
beginnt, zumBeispiel "In Bearbeitung" oder auch "In Arbeit".
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l Alle Datensätze, die den aktuellen Filterkriterien nicht entsprechen, werden
ausgeblendet.

l Wenn ein Datenfilter aktiv ist, sehen Sie links unten in der Statusleiste des
Datenbankfensters ein kleines Filtersymbol . Hier wird auch angezeigt, wie
viele Datensätze die eingestellten Filterkriterien erfüllen. DieMeldung "26 von
12000 Datensätzen" bedeutet z. B. in der Projektansicht, dass die Datenbank
insgesamt 12000 Projekte enthält und davon 26 die Filterkriterien erfüllen.

l Wenn ein Datenfilter aktiv ist, wird die Schaltfläche Filter entfernen aktiv. Sie
finden die Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste desHilfsmittelfensters
Datenbank.

4. Sie können nach den Einträgen inmehrere Datenbankfelder gleichzeitig filtern.
Geben Sie zumBeispiel zusätzlich in das Eingabefeld unterhalb des
Datenbankfeldes [Bearbeiter] den Namen des Bearbeiters ein, z. B. "Miller".
l Eswerden jetzt nur noch die Projekte angezeigt, die den Projektstatus "In
Bearbeitung" haben und gleichzeitig den Bearbeiter "Miller".

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Filter entfernen, um den Datenfilter abzuschalten
und wieder alle Datensätze darzustellen.

Datenfilter automatisch beim Starten verwenden
1. Wählen Sie einen Datenfilter, um die Projektliste zu filtern. Filtern Sie zum

Beispiel nach demProjektstatus.
2. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Standardprojektfilter setzen.

l Wenn Sie jetzt Ihre Software schließen und erneut starten, wird automatisch
der gewählte Datenfilter gesetzt. Das hängt nicht davon ab, welche Datenfilter
beimSchließen der Software gesetzt war.

Mit komplexen Datenfiltern arbeiten
Einige Datenfilter lassen sich nicht über die vordefinierten Eingabefelder realisieren,
die in der Spaltenüberschrift eingeblendet werden. ZumBeispiel können Sie dort
keine ODER-Bedingungen formulieren oder Datenfilter für Dokumente definieren, die
sich in einemProbenordner befinden. Bei komplexen Datenfiltern gibt es die oben
genannten Einschränkungen nicht.

Ein Beispiel: Sie möchten nur die Bilder in einemProbenordner sehen, alle anderen
Dokumenttypen sollen ausgeblendet werden.

1. Wechseln Sie in die Dokumentansicht und selektieren Sie einen Probenordner,
um die Dokumente zu filtern, die sich zu dieser Probe in der Datenbank befinden.

2. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Filter definieren... .
l DasDialogfenster Filter definierenwird geöffnet. Hier definieren Sie die
Filterkriterien. Es zeigt den zuletzt verwendeten Datenfilter.

3. In der GruppeSuchen nach legen Sie fest, für welchen Datensatztyp der
Datenfilter gelten soll. Markieren Sie hier nur das KontrollkästchenBild.
l Die angebotenen Datensatztypen hängen von der aktuellen Ansicht ab.Wenn
Sie sich in der Dokumentansicht befinden, wird zumBeispiel der Datensatztyp
Projekt nicht angeboten, da in der Dokumentansicht keine Projekte dargestellt
werden.
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4. Wenn Sie einfach nur alle Bilder im Probenordner sehen wollen, müssen Sie in
der GruppeBedingungen keine weiteren Einträgemachen.
Sie können natürlich zusätzlich ein oder mehrere Filterkriterien in der Gruppe
Bedingungen definieren. Sie können z. B. nur die Bilder der Probe darstellen, die
von einem bestimmten Benutzer stammen.

5. Klicken Sie auf die SchaltflächeSuchen, um dasDialogfenster Filter definieren zu
schließen und den Datenfilter anzuwenden.
l In der Galerieansicht werden jetzt nur noch die Bilder angezeigt, die die
eingestellten Filterkriterien erfüllen. Alle anderen Dokumenttypen, z. B.
Arbeitsmappen, werden ausgeblendet.

Komplexen Datenfilter einmal oder mehrfach anwenden
Sie habenmehrereMöglichkeiten, ummit Datenfiltern zu arbeiten.

1. Wenn Sie einen Datenfilter nur einmal brauchen, definieren Sie den Datenfilter
mit demBefehlDatenbank > Filter definieren... und wenden ihn direkt an.

2. Wenn Sie einen Datenfilter mehrmals verwendenmöchten, speichern Sie den
Datenfilter und verwenden ihn in der Projektfilter-Ansicht oder der
Dokumentfilter-Ansicht.

Mit einer Filteransicht arbeiten
1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Filter definieren... .
2. Definieren Sie die Filterkriterien in der GruppeBedingungen.

Wählen Sie aus der Auswahlliste Feld z. B. dasDatenbankfeld [Projektstatus].
In der SpalteVergleichwählen Sie den Vergleichs-Operator aus.Wählen Sie z.
B. den Vergleichs-Operator "enthält".
Wählen Sie aus der AuswahllisteWert den Eintrag "(variabel)".

3. Speichern Sie den Datenfilter ab. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche
Filterdefinition speichern.
l DasDialogfenster Filterdefinition speichern unterwird geöffnet.

4. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen, damit Sie und auch andere
Benutzer das Filterkriterium gut erkennen können. Geben Sie dem neuen
Datenfilter z. B. den Namen "Projektstatus".

5. Schließen Sie alle Dialogfenster mitOK.
l Sie haben jetzt einen Datenfilter gespeichert, den Sie in der Projektfilter-
Ansicht verwenden können.

6. Stellen Sie sicher, dass die Projektfilter-Ansicht angezeigt wird. Dazumuss die
Schaltfläche Filteransicht ein-/ausschalten eingerastet sein. Sie finden die
Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

7. Wählen Sie den neu definierten Datenfilter aus der Liste neben der Schaltfläche
Anwenden.
l In der Projektfilter-Ansicht werden die Filterkriterien angezeigt, die für den
ausgewählten Datenfilter definiert sind. In diesemBeispiel ist das
Filterkriterium "Projektstatus enthält" noch nicht vollständig definiert.

8. Ergänzen Sie ein variables Filterkriterium, indemSie einenWert in das
Eingabefeld eingeben, z. B. "abgeschlossen".
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l Das Filterkriterium ist jetzt vollständig definiert.

9. Klicken Sie auf die SchaltflächeAnwenden.
l Die Projektliste wird jetzt gefiltert. Eswerden nur noch die Projekte angezeigt,
die die eingestellten Filterkriterien erfüllen.

3.3.3. Datensätze gruppieren
In vielen Fällen können Sie die Datensätze in der Projektlistenansicht oder in der
Probenlistenansicht so gruppieren, dass Siemit wenigen Klicks zu den Datensätzen
gelangen können, die Sie interessieren. Gruppieren Sie z. B. die Proben in einem
Projekt nach der Untersuchungsmethode.

Links sehen Sie eine Listenansicht der Datenbank. Alle Datensätze werden
gleichwertig untereinander angeordnet. Rechts sehen Sie die Listenansicht nachdem
die Datensätze nach einemDatenbankfeld gruppiert wurden. Die Datensätze sind
jetzt einer Gruppe zugeordnet, die in einer Baumstruktur dargestellt wird. Wenn Sie
alle Gruppen zuklappen, ist die Darstellung in der Regel übersichtlicher als ohne
Gruppierung.

Datensätze gruppieren
1. Wechseln Sie in die Ansicht, in der Sie die Datensätze gruppierenmöchten.

Möglich ist die Gruppierung in den Ansichten Projektlistenansicht oder
Probenlistenansicht.

2. Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die Spaltenüberschrift, nach der Sie
gruppieren wollen.
l Ein Kontextmenüwird geöffnet.

l Sie können nach jedem beliebigen Datenbankfeld gruppieren. Sinnvoll ist eine
Gruppierung aber nur, wenn dasDatenbankfeld nicht zu viele verschiedene
Einträge erlaubt. Wenn für jeden Datensatz ein anderer Eintrag in ein
Datenbankfeld gemacht wird, wie es z. B. für die Datenbankfelder
[Datensatzname] oder [Einfügedatum] der Fall ist, führt die Gruppierung nach
diesemDatenbankfeld nicht zu einer größeren Übersichtlichkeit.

3. Wählen Sie den BefehlNach diesemFeld gruppieren.
l DieGruppierung wird eingestellt. Die Datensätze werden jetzt nicht mehr in
einer Liste, sondern in einer Baumstruktur dargestellt.
Alle Datensätze sind jeweils einemGruppierkriterium zugeordnet, z. B. dem
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Datenbankfeld "Bearbeiter". Jeder Feldeintrag bildet einen übergeordneten
Eintrag in der Baumstruktur, z. B. "Bearbeiter: Herr Müller". Um die Einträge
zu einemKriterium zu expandieren, klicken Sie auf das kleine Pluszeichen vor
demKriterium.

l Die Anzahl der Gruppen nach der Gruppierung entspricht der Anzahl der
unterschiedlichen Einträge in dasDatenbankfeld, das für die Gruppierung
verwendet wird. Wenn Sie zumBeispiel für dasDatenbankfeld [Projektstatus]
die drei Einträge " In Bearbeitung", "Zurückgestellt" und "Abgeschlossen"
zulassen, so entstehen drei Gruppen. Jeder Datensatz wird je nach
Projektstatus in einer der Gruppen eingeordnet.

4. Falls gewünscht, sortieren Sie die gruppierten Datensätze auf- oder absteigend.

Eine eingestellte Gruppierung wieder aufheben
1. Wechseln Sie in die Ansicht, in der Sie die Gruppierung aufhebenmöchten.

Möglich ist eine Gruppierung in den Ansichten Projektlistenansicht oder
Probenlistenansicht.

2. Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die Spaltenüberschrift, nach der aktuell
gruppiert wird.
Falls Sie nicht wissen, wonach aktuell gruppiert wird: DasDatenbankfeld, das als
Gruppierkriterium verwendet wird, wird in der Baumstruktur immer angegeben.
l Ein Kontextmenüwird geöffnet. Der BefehlNach diesemFeld gruppieren ist
durch ein Häkchen gekennzeichnet, wenn dasDatenbankfeld aktuell als
Gruppierkriterium verwendet wird.

3. Wählen Sie den BefehlNach diesemFeld gruppieren, um die Gruppierung
aufzuheben.
l Die Baumstruktur wird aufgelöst und die Datensätze werden wieder in einer
Liste dargestellt.

4. Sie können auch alle Gruppierungen gleichzeitig aufheben: Klicken Sie dazumit
der rechtenMaustaste auf eine beliebige Spaltenüberschrift und wählen Sie aus
demKontextmenü den BefehlGruppierung der Tabelle aufheben.

Mehrstufige Gruppierung erzeugen
1. Gruppieren Sie die Datensätze.Wählen Sie alsGruppierkriterium z. B. das

Datenbankfeld [Bearbeiter].
2. Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf eine weitere Spaltenüberschrift, nach

der Sie gruppieren wollen. Wählen Sie für die Untergruppierung z. B. das
Datenbankfeld [Untersuchungsmethode].
l Die Datensätze werden jetzt zuerst nach demBearbeiter gruppiert. Alle
Datensätze desselben Bearbeiters sind noch einmal nach der
Untersuchungsmethode gruppiert.

00192
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3.3.4. Beispiele für Datenfilter
Hier finden Sie einige Beispiele für Datenfilter. Einen Datenfilter können Sie jederzeit
auch für eine Datenbank-Suche verwenden.

Verwendete Schreibweisen
Ein Datenfilter enthält ein oder mehrere Filterkriterien. Ein Filterkriteriumwird
folgendermaßen formuliert:

( [Datenbankfeld] Vergleichs-Operator 'Feldeintrag' ) ]

Datenbankfelder werden in eckigen Klammern angegeben, Feldinhalte in
Hochkommata. Als Vergleichs-Operator werden die Operatoren verwendet, die im
Dialogfenster Filter definieren vorgegeben sind.

Bitte beachten Sie, dass die angegebenen Datenfilter Beispiele sind. In Ihrer
Datenbank können andere Datenbankfelder definiert sein.

Datenfilter Filterergebnis

[Präparation] entspricht
'Dünnschliff'

Alle Datensätze, bei denen im Datenbankfeld
[Präparation] der Begriff 'Dünnschliff' eingegeben
wurde. Wenn der Feldeintrag nicht 'Dünnschliff'
sondern z. B. 'Dünn' lautet, wird der Datensatz mit
diesem Datenfilter nicht angezeigt.

[Einfügedatum] >= '03.03.2007' Alle Datensätze, die ab dem 3. März 2007 eingefügt
wurden.

[Anzahl der untergeordneten
Datensätze] <> '0'

Wenn Sie diesen Datenfilter in der Projektansicht
der Datenbank anwenden, werden alle
Projektordner angezeigt, zu denen bereits andere
Daten eingefügt wurden. Alle Projektordner, die
noch leer sind, werden ausgeblendet.

[Einfügedatum] >= '03.03.2007'
UND [Einfügedatum] <
'01.05.2007'

Alle Datensätze, die zwischen dem 3. März 2007
und dem 31. Mai 2007 eingefügt wurden.

[Bildkommentar] enthält
'unbehandelt'

Alle Datensätze, die das Wort "unbehandelt" im
Bildkommentar enthalten. Das Wort "unbehandelt"
kann an beliebiger Stelle im Bildkommentar stehen.
Es wird der gesamte Text des Bildkommentars
durchsucht.

[Benutzer] entspricht 'Herr Müller'
UND [Projekt] entspricht '340698'

Alle Datensätze, die Herr Müller zum Projekt
340698 eingefügt hat.

[Benutzer] entspricht 'Herr Müller'
ODER [Benutzer] entspricht 'Herr
Meier'

Alle Datensätze, die Herr Müller und Herr Meier in
die Datenbank eingefügt haben.

[Projekt] entspricht 'Projekt A'
UND

Alle Datensätze, die die Benutzer FrauMeier und
FrauMüller zum Projekt A in die Datenbank
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( [Benutzer] entspricht 'FrauMeier'
ODER
[Benutzer] entspricht 'FrauMüller'
)

eingefügt haben. Die Klammern sind dazu
unbedingt erforderlich.

Ohne Klammern werden alle Datensätze angezeigt,
die FrauMeier zum Projekt A in die Datenbank
eingefügt hat, und zusätzlich sämtliche
Datensätze, die FrauMüller in die Datenbank
eingefügt hat und zwar nicht nur zum Projekt A. Der
Grund dafür ist, dass ohne Klammern der logische
UND-Operator vor demODER-Operator
berücksichtigt wird.
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3.3.5. Datenbank-Suche / Datenfilter
Sie haben sowohl die Möglichkeit Daten in Ihrer Datenbank zu suchen als auch Daten
in einer bestimmten Datenbank-Ansicht zu filtern. Was ist der Unterschied zwischen
einer Datenbank-Suche und einemDatenfilter?

Die Datenbank-Suche unterscheidet sich in den folgenden Punkten von der
Anwendung einesDatenfilters.

Datenbank-Suche Datenfilter

Welche Daten sind
betroffen?

Eine Datenbank-Suche
wird immer auf der ganzen
Datenbank durchgeführt.

Ein Datenbank-Filter
bezieht sich immer auf die
aktuelle Datenbank-
Ansicht.

Beispiele Siemöchten sich alle Bilder
ansehen, die sich in zwei
verschiedenen Projekten
befinden.

Der Befehl Datenbank >
Suche definieren... steht in
jeder Datenbank-Ansicht
zur Verfügung. Sie können
also in der Projektansicht
Ihrer Datenbank die
entsprechende
Suchdefinition formulieren
und die Suche durchführen.

Ein Datenfilter in der
Projektansicht bezieht sich
immer auf die dargestellten
Projektordner. Sie können
z. B. nur die Projekte
darstellen, die den
Projektstatus "offen"
haben.

Ein Datenfilter in der
Dokumentansicht bezieht
sich immer auf Dokumente,
die sich in dem selektierten
Probenordner befinden.

Der Befehl Datenbank >
Filter definieren... steht
nicht zur Verfügung, wenn
Sie sich in der
Suchergebnis-Ansicht Ihrer
Datenbank befinden

Wowird das Ergebnis
dargestellt?

Die Ergebnisse einer
Datenbank-Suche finden

Ein Datenbank-Filter
blendet in der aktuellen

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 58



3.  Mit der Datenbank arbeiten
3.4.   Datensätze suchen

Sie in einer eigenen
Datenbank-Ansicht, der
Suchergebnis-Ansicht.

Datenbank-Ansicht
Datensätze aus.

Wie hebe ich eine
Datenbank-Suche auf oder
entferne einen Datenfilter?

Die Daten in der
Suchergebnis-Ansicht
werden automatisch durch
eine neue Datenbank-
Suche überschrieben.

Verwenden Sie den Befehl
Datenbank > Filter
entfernen, um den aktiven
Datenfilter zu entfernen.
Jetzt werden wieder alle
Datensätze dargestellt.

00196 07072011

3.4. Datensätze suchen
Sie können jederzeit nach Daten in Ihrer Datenbank suchen. Bei der Datenbank-
Suche beachten Sie bitte die folgenden Punkte.

l Siemüssen Suchbedingungen definieren, umDatensätze zu finden.
l Die Ergebnisse einer Datenbank-Suche finden Sie in einer eigenen Datenbank-
Ansicht, der Suchergebnis-Ansicht.

l Jede neue Datenbank-Suche überschreibt die Ergebnisse der vorherigen Suche.

Verschiedene Suchmöglichkeiten
Sie haben immer zwei Möglichkeiten, um nach Datensätzen zu suchen.

l Direkt nach Datensätzen suchen
Wenn Sie eine Suchdefinition nur einmal brauchen, definieren Sie die
Suchbedingungmit demBefehlDatenbank > Suche definieren... und wenden sie
direkt an.

l Suche in der Suchansicht durchführen
Wenn Sie dieselbe Suchdefinitionmehrmals verwendenmöchten, speichern Sie
die Suchdefinition und verwenden die abgespeicherte Suchdefinition in der
Suchansicht.

Volltextsuche in der Datenbank
Sie können in Ihrer Datenbank direkt nach einemText suchen, ohne dafür erst eine
Suchdefinition definieren zumüssen. Bei der Volltextsuche werden die Einträge in
allen Datenbankfeldern vomDatentyp Text undMemo durchsucht.
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3.4.1. Direkt nach Datensätzen suchen
1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Suche definieren... .

l DasDialogfenster Suche definierenwird geöffnet. Hier definieren Sie die
Suchbedingungen.

l DasDialogfenster Suche definieren können Sie in jeder Ansicht Ihrer
Datenbank verwenden. Sie können also auch in der Projektansicht der
Datenbank nach Bildern suchen oder umgekehrt in der Dokumentansicht nach
Projekten suchen.

2. In der GruppeSuchen nach können Sie die Suche auf einige Datensatztypen
einschränken. Sie können z. B. nur nach Bildern oder nur nach Projekten suchen.

3. Definieren Sie eine oder mehrere Suchbedingungen in der GruppeBedingungen.
4. Klicken Sie auf die SchaltflächeSuchen, um die Datenbank-Suche zu starten.

l Ihre Software wechselt automatisch in die Suchergebnis-Ansicht der
Datenbank. Hier finden Sie alle Datensätze, die die aktuellen
Suchbedingungen erfüllen

So suchen Sie direkt nach Datensätzen:
Öffnen Sie dasDialogfenster Suche definieren. Klicken Sie dazu z. B. auf die
SchaltflächeSuche definieren (1).
Definieren Sie imDialogfenster Suche definieren die Suchbedingung und klicken Sie
auf die SchaltflächeSuchen (2), um die Suche durchzuführen:
Die Suchergebnisse werden in der Suchergebnis-Ansicht (3) Ihrer Datenbank
angezeigt.

Suchergebnis-Ansicht verlassen
Sie habenmehrereMöglichkeiten, die Suchergebnis-Ansicht zu verlassen.

1. Selektieren Sie einen Datensatz in der Suchergebnis-Ansicht.
Klicken Sie die rechteMaustaste und wählen Sie den Befehl ZumDatensatz
wechseln aus demKontextmenü.
l Ihre Software zeigt automatisch die Probe oder das Projekt an, zu dem der
selektierte Datensatz gehört. Dazu wechselt Ihre Software automatisch in die
entsprechende Datenbank-Ansicht.
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2. Klicken Sie auf die SchaltflächeProjekte anzeigen, um in die Projektansicht der
Datenbank zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste
desHilfsmittelfenstersDatenbank.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDokumente anzeigen, um in die
Dokumentansicht der Datenbank zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche auf der
unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

3.4.2. Suche in der Suchansicht durchführen
Bei der folgenden Schritt-für-Schritt-Anleitung wird vorausgesetzt, dass bereits
abgespeicherte Suchdefinitionen existieren.Wenn das nicht der Fall ist, finden Sie
weiter unten eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie Sie eine Suchdefinition erstellen
und abspeichern.

1. Klicken Sie auf die SchaltflächeSuchergebnisse anzeigen, um in die
Suchergebnis-Ansicht der Datenbank zu wechseln. Sie finden die Schaltfläche
auf der unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

2. Stellen Sie sicher, dass die Suchansicht angezeigt wird. Dazumuss die
SchaltflächeSuchansicht ein-/ausschalten eingerastet sein. Sie finden die
Schaltfläche auf der unteren Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

3. Wählen Sie die gewünschte Suchdefinition aus der Liste neben der Schaltfläche
Suchen.
l In der Suchansicht werden jetzt die Suchbedingungen eingeblendet.

4. Machen Sie die erforderlichen Angaben für die variablen Suchbedingungen.
Diese sind in der Regel für jede Datenbank-Suche anders.
l Auch die Art, wie Sie die Angaben eintragenmüssen, kann variieren. Es kann
eine Auswahlliste geben oder ein Kalenderfeld erscheinen, in demSie ein
Datum auswählen können.Wenn Sie nach einemKommentar suchen,
müssen Sie dagegen unter Umständen den zu suchenden Kommentar (bzw.
einen Teil davon) manuell eingeben.

5. Klicken Sie auf die SchaltflächeSuchen.
l Die Suche wird durchgeführt. Als Ergebnis der Datenbank-Suche werden alle
Datensätze angezeigt, die die eingestellten Suchbedingungen erfüllen.

l Nach einer Datenbank-Suche wird links unten imDatenbankfenster angezeigt,
wie viele Datensätze gefunden wurden.
DieMeldung "26 von 12000 Datensätzen" bedeutet z. B. in der Projektansicht,
dass die Datenbank insgesamt 12000 Projekte enthält und davon 26 die
Suchbedingung erfüllen.
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Verwenden Sie variable Suchbedingungen, um in der Suchergebnis-Ansicht (1) Ihrer
Datenbank nach Datensätzen zu suchen. Blenden Sie die Suchansicht ein (2). Wählen
Sie die Suchdefinition aus (3), definieren die Suchbedingung (4) und führen die Suche
durch (5).

3.4.3. Suchbedingungen für Datenbank-Suche definieren
1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Suche definieren... .

l DasDialogfenster Suche definierenwird geöffnet.

2. Legen Sie in der GruppeSuchen nach fest, nach welchemDatensatztyp Sie
suchenmöchten.

3. Definieren Sie die erste Suchbedingung in der ersten Zeile der Gruppe
Bedingungen.
l Sobald Sie die erste Suchbedingung vollständig definiert haben, wird eine
weitere Zeile für eine weitere Suchbedingung eingeblendet.

l Wenn Sie die Suchdefinition in der Suchansicht verwendenmöchten, sollten
Siemöglichst variable Suchbedingungen verwenden. Definieren Sie z. B. die
folgende Suchbedingung:
[Datensatzname] enthält "(variabel)".
Jetzt können Sie später sehr bequem in der Suchansicht nach beliebigen
Datensatznamen suchen.

4. Falls notwendig, definieren Sie eine weitere Suchbedingung in der zweiten Zeile.
In diesemFall müssen Sie die logische Verknüpfung zwischen den beiden
Suchbedingungen festlegen.
Dazu wählen Sie einen der beiden logischenOperatoren UND oder ODER in
dem ersten Feld der Zeile aus.
l Mit dem logischenOperator UND müssen beide Suchbedingungen gleichzeitig
erfüllt sein, damit ein Datensatz bei der Datenbank-Suche gefunden wird.
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Mit dem logischenOperator ODER reicht es, wenn eine der beiden
Suchbedingungen erfüllt ist, damit ein Datensatz gefunden wird.

5. Speichern Sie die Suchdefinition ab. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche
Suchdefinition speichern.
l DasDialogfenster Suchdefinition speichern unterwird geöffnet.

6. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen, damit Sie und auch andere
Benutzer die Suchdefinition gut erkennen können.

7. Klicken Sie auf die SchaltflächeSpeichern, um die Suchdefinition abzuspeichern.
l DasDialogfenster Suchdefinition speichern unterwird geschlossen und Sie
kehren in dasDialogfenster Suche definieren zurück.

8. Schließen Sie dasDialogfenster Suche definieren.
9. Wechseln Sie in die Suchansicht und probieren Sie die Datenbank-Suche aus.

00053

3.4.4. Dialogfenster - Suche definieren
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Suche definieren..., umSuchbedingungen
für eine Datenbank-Suche zu definieren.

(1) Datenbank-Suche auf bestimmte Datensatztypen einschränken
(2) Suchbedingungen definieren
(3) Suchdefinitionen speichern, laden und löschen
(4) Untergeordnete Datensätze durchsuchen

(1) Datenbank-Suche auf bestimmte Datensatztypen einschränken

Sie können gezielt nach bestimmten Datensatztypen suchen. In der GruppeSuchen
nachwerden sämtliche Datensatztypen aufgelistet, die in der aktuellen Datenbank
definiert sind. Je nach Datenbank sehen Sie hier also verschiedene Einträge.
Markieren Sie das Kontrollkästchen vor jedemDatensatztyp, der bei der Datenbank-
Suche berücksichtigt werden soll.
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Ausschließlich nach Bildern suchen
Ein Beispiel: Sie suchen nach einem bestimmten Bild. Sie wissen, dass das Bild nach
dem ersten Juli 2013 in die Datenbank eingefügt wurde.

1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Suche definieren... .
l DasDialogfenster Suche definierenwird geöffnet.

2. Klicken Sie in der GruppeSuchen nach auf die SchaltflächeAuswahl aufheben.
l Alle Kontrollkästchen in der GruppeSuchen nachwerden demarkiert.

3. Markieren Sie das KontrollkästchenBilder.
4. Definieren Sie die folgende Suchbedingung in der GruppeBedingungen.

[Erstellzeit] > '1.7.2013 00:00'
l Beachten Sie: Sie können nur dann Suchbedingungen eingeben, wenn in der
GruppeSuchen nachmindestens ein Datensatztyp selektiert ist.

5. Klicken Sie auf die SchaltflächeSuchen, um die Datenbank-Suche zu starten.
l Ihre Software wechselt automatisch in die Suchergebnis-Ansicht der
Datenbank. Hier finden Sie alle Bilder, die nach dem ersten Juli 2013 in die
Datenbank eingefügt wurden.

l Eswird nur nach Bildern gesucht. Die Datenbank-Suche findet keine anderen
Datensatztypen, z. B. keine Arbeitsmappen, Datenbankordner oder
Berichtsvorschriften.

(2) Suchbedingungen definieren

In der GruppeBedingungen definieren Sie die Suchbedingungen für eine Datenbank-
Suche. Sie können hier sowohl sehr einfach aufgebaute Suchdefinitionenmit einer
einzigen Suchbedingung als auch sehr komplexe Suchdefinitionen formulieren, die
ausmehreren Suchbedingungen bestehen.

Einfache Suchbedingung definieren

Eine einfache Suchbedingung wird folgendermaßen definiert:

( [Datenbankfeld] Vergleichs-Operator 'Feldinhalt' )

Um die Suchbedingung zu definieren, müssen Sie die Felder Feld, Vergleich,Wert
undEinheit ausfüllen. Klicken Sie dazu imDialogfenster Suche definieren in das
entsprechende Feld in der Tabelle in der GruppeBedingungen. Sobald Sie in eines
der Felder klicken, öffnet sich eine Auswahlliste mit möglichen Einträgen für das
angeklickte Element.

Feld Vergleich Wert Einheit
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Feld
Die Auswahlliste Feld enthält alle Datenbankfelder, die für die ausgewählten
Datensatztypen definiert sind. Wählen Sie ein Datenbankfeld aus, um nach Einträgen
in diesesDatenbankfeld zu suchen.

Die Datenbankfelder in der Auswahlliste Feld sind alphabetisch geordnet. Sie können
sich die Auswahl erleichtern: Klicken Sie in das Feld und geben Sie den ersten
Buchstaben des gesuchten Datenbankfeldes ein. Eswird jetzt automatisch das erste
Datenbankfeld angezeigt, dasmit diesemBuchstaben beginnt.
Verwenden Sie jetzt die Pfeiltaste auf Ihrer Tastatur, um durch die Datenbankfelder
zu blättern. Sie beginnenmit dem angezeigten Datenbankfeld.

Beispiel: Wählen Sie dasDatenbankfeld [Erstellzeit], wenn Sie sich für Bilder
interessieren, die vor oder nach einem bestimmten Stichtag aufgenommenwurden.

Vergleich
Die AuswahllisteVergleich enthält Vergleichs-Operatoren für die Suchbedingung.
Welche Vergleichs-Operatoren angeboten werden, hängt von demDatentyp des
ausgewählten Datenbankfeldes ab.

Beispiel: Ein Datenbankfeld vomDatentypGanzzahl bietet den Vergleichs-Operator [ 
<> ] an. Der Vergleichs-Operator [ <> ] steht dabei für "ungleich".
Schränken Sie die Suche auf den DatensatztypBilder ein. Die Suchbedingung ( 
[Bittiefe] <> '8' ) sucht nach allen Bildern, die eine andere Bittiefe als 8 Bit haben, z. B.
nach 24-Bit-Echtfarbbildern.
Schränken Sie die Suche auf den DatensatztypProjekt ein. Die Suchbedingung ( 
[Anzahl der untergeordneten Datensätze] <> '0' ) sucht nach allen Projekten, zu
denen bereits Proben eingefügt wurden. Denn nur bei diesen Projekten ist die Anzahl
der untergeordneten Datensätze ungleich 0.

Wert
In das FeldWert geben Sie den konkreten Feldinhalt ein, der bei der Datenbank-
Suche verwendet werden soll. Wenn für das ausgewählte Datenbankfeld eine
Auswahlliste definiert wurde, finden Sie in der ListeWert alle Einträge der
Auswahlliste.

Im FeldWert finden Sie auch die Einträge (leer) und (variabel). Mehr Informationen
dazu finden Sie weiter unten.

Ein Beispiel: In der Datenbank ist dasDatenbankfeld [Präparation] definiert. Beim
Einfügen einesDatensatzes geben Sie ein, welche Präparation verwendet wurde,
und legen so denWert für dasDatenbankfeld fest.
Die Suchbedingung ( [Präparation] entspricht 'Dünnschliff' ) sucht dann nach den
Probenmit der Präparation "Dünnschliff".

Einheit
Das FeldEinheitwird automatisch ausgefüllt, wenn für das ausgewählte
Datenbankfeld eine Einheit definiert wurde.

Ein Beispiel: Für dasDatenbankfeld [t-Abstand] ist immer eine Zeiteinheit, z. B.
Sekunde, definiert. DasDatenbankfeld gibt für eine Zeitreihe den zeitlichen Abstand
zwischen zwei Einzelbildern an.
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Variable Suchbedingung definieren

Eine einfache Suchbedingung wird folgendermaßen definiert:

( [Datenbankfeld] Vergleichs-Operator 'Feldinhalt' )

Was ist eine variable Suchbedingung?
Wenn Sie eine Suchbedingung definieren, können Sie entweder einen konkreten
Wert festlegen oder denWert variabel lassen. Bei einer variablen Suchbedingung
muss der Benutzer den konkretenWert, nach dem gesucht werden soll, noch
ergänzen, bevor er die Datenbank-Suche starten kann.

Wie definieren Sie eine variable Suchbedingung?
Eine Suchbedingung definieren Sie imDialogfenster Suche definieren in der Gruppe
Bedingungen. Sobald Sie in demFeldWert keinen konkreten Eintrag in das
Datenbankfeld eingeben oder aus der Auswahlliste wählen, sondern einen der
Einträge (leer) oder (variabel) auswählen, haben Sie eine variable Suchbedingung
definiert.

Wie verwenden Sie eine variable Suchbedingung?
Eine variable Suchbedingung kann wie jede andere Suchbedingung auch in der
Suchansicht desHilfsmittelfenstersDatenbank verwendet werden.

Wann setzen Sie variable Suchbedingungen ein?
Generell ist es dann sinnvoller, mit variablen Suchbedingung zu arbeiten, wenn Sie
eine Datenbank-Suchemehrfach durchführenmöchten.

Beispiel:
Angenommen in Ihrer Datenbank ist dasDatenbankfeld [Projektstatus] definiert. Mit
einer variablen Suchbedingungmüssen Sie nur einmal eine Suchbedingung
definieren, wenn Sie schnell nach Projektenmit einem beliebigen Status suchen
möchten. Diese Suchbedingung lautet:
( [Projektstatus] entspricht '(variabel)' )

Ohne eine variable Suchbedingung zu verwenden, müssen Sie für jeden
Projektstatus eine eigene Datenbank-Suche definieren, also ( [Projektstatus]
entspricht 'abgeschlossen' ), ( [Projektstatus] entspricht 'laufend' ) usw. . Damit haben
Sie wahrscheinlichmindestens 3 abgespeicherte Suchbedingungen oder sogar mehr.

Datenbank-Suche mit mehreren Suchbedingungen definieren

Sie können imDialogfenster Suche definieren auch sehr komplexe Suchdefinitionen
für eine Datenbank-Suche formulieren.

Wie definieren Sie mehrere Suchbedingungen?
Sobald Sie die erste Suchbedingung vollständig definiert haben, wird imDialogfenster
automatisch eine weitere Zeile für eine neue Suchbedingung eingeblendet.
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Eine Suchdefinitionmit zwei Suchbedingungen wird folgendermaßen definiert:
( [Datenbankfeld1] Vergleichs-Operator 'Feldinhalt1' ) <Logischer Operator> ( 
[Datenbankfeld2] Vergleichs-Operator 'Feldinhalt2' )

Logische Operatoren UND und ODER verwenden
Zwei Suchbedingungen werden entweder durch den logischenOperator UND oder
durch den logischenOperator ODER verknüpft.
Wählen Sie den gewünschten logischenOperator in dem ersten Feld einer Zeile aus.

Wählen Sie den logischenOperator UND, um nach allen Datensätzen zu suchen, die
gleichzeitig alle Bedingungen erfüllen.

Beispiel: Sie suchen nach Datensätzen, die FrauMiller 2012 in die Datenbank
eingefügt hat. Definieren Sie die folgende Suchbedingungen.
( [Bearbeiter] entspricht 'Miller' UND [Einfügedatum] > '31.12.2011' UND
[Einfügedatum] < '1.1.2013' )

Wählen Sie den logischenOperator ODER, um nach allen Datensätzen zu suchen,
die mindestens eine Bedingung erfüllen.

Beispiel: Sie suchen nach allen Z-Stapeln oder Zeitreihen. Definieren Sie die folgende
Suchbedingungen.
( [Anzahl t-Ebenen] > '1' ODER [Anzahl Z-Ebenen] > '1' )

Klammern verwenden
Wenn Siemehrere Suchbedingungen verwenden, brauchen Sie unter Umständen
Klammern. Setzen Sie die Klammern um die beiden Suchbedingungen, die als erstes
ausgewertet werden sollen. Ohne Klammern wird der logische UND-Operator vor
demODER-Operator berücksichtigt.

Einzelne Suchbedingungen löschen
Selektieren Sie in der GruppeBedingungen die Suchbedingung, die Sie löschen
möchten. Klicken Sie auf die SchaltflächeBedingung löschen in der Gruppe
Bedingungen, um die Zeile mit der selektierte Suchbedingung aus der Suchdefinition
zu löschen.
Wenn Sie sämtliche Suchbedingungen löschenmöchten, ummit der Definition der
Datenbank-Suche neu zu beginnen, klicken Sie auf die SchaltflächeAlle
Bedingungen löschen, die oben imDialogfenster direkt unterhalb des Titels steht.

(3) Suchdefinitionen speichern, laden und löschen

Verwenden Sie die Schaltflächen imDialogfenster, umSuchdefinitionen zu
speichern, zu laden, zu löschen oder zu verwalten.
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(4) Untergeordnete Datensätze durchsuchen

Markieren Sie das KontrollkästchenUntergeordnete Datensätze durchsuchen, um
nach Datensätzen innerhalb bestimmter Datenbankordner zu suchen. Dazu
definieren Sie eine Suchbedingung für die Datenbankordner und erhalten als
Suchergebnis alle Datensätze innerhalb der gefundenen Datenbankordner.

Sie können damit z. B. die folgenden Suchdefinitionen in Ihrer Datenbank realisieren:

Ein Beispiel: Angenommen Ihre Datenbank enthält den strukturierenden
DatensatztypProjekt. Sie möchten jetzt alle Bilder finden, die zu den Projekten "P01_
2011" und "P02_2011" in die Datenbank eingefügt worden sind.

1. Markieren Sie in der GruppeSuchen nach nur das KontrollkästchenBild, damit
nur Bilder gefunden werden.

2. Markieren Sie das KontrollkästchenUntergeordnete Datensätze durchsuchen.
l Ihre Software löscht automatisch alle im Augenblick definierten
Suchbedingungen.

3. Definieren Sie die folgende Suchbedingung:
[Datensatzname (Projekt)] entspricht "P01_2010"
ODER [Datensatzname (Projekt)] entspricht "P02_2011"
l DasSuchergebnis enthält sämtliche Bilder, die zumProjekt "P01_2010"
eingefügt wurden.
Die Projekte selber sind nicht im Suchergebnis enthalten.
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3.4.5. Text in der Datenbank suchen
Sie können in Ihrer Datenbank direkt nach einemText suchen, ohne dafür erst eine
Suchdefinition definieren zumüssen. Bei der Volltextsuche werden die Einträge in
allen Datenbankfeldern vomDatentyp Text undMemo durchsucht.
Sie finden die Funktionen zur Volltextsuche in der unteren Symbolleiste des
HilfsmittelfenstersDatenbank.

Gesuchte Texte eingeben
Beachten Sie bei der Eingabe der gesuchten Texte die folgenden Punkte:

l Sie könnenmehr als einWort eingeben. Dann sucht Ihre Datenbank nach allen
Datensätzen, in denen beideWörter verwendet werden.

l Siemüssen dasWort nicht vollständig eingeben. Geben Sie z. B. den Text
"Labor" ein. Ihre Datenbank findet jetzt auch Datensätze, in denen dieWörter
"Laborauftrag" oder "Chemielabor" verwendet werden.
In diesemBeispiel reicht der Eintrag "Aluminium", um auch "Aluminiumoxid" zu
finden.

l Die Volltextsuche unterscheidet nicht zwischenGroßschreibung und
Kleinschreibung.

l Vermeiden Sie die Verwendung von Sonderzeichen, zumBeispiel # oder &.
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Beispiel: Sie suchen nach allen Datensätzen, in denen das Schlüsselwort
"Aluminiumoxid" in irgendeinemDatenbankfeld verwendet wurde.

1. Öffnen Sie dasHilfsmittelfensterDatenbank.
l Auf der Symbolleiste desHilfsmittelfensters gibt es ein Feld (1), in demSie
Text eingeben können.Wenn Sie noch keinen Text gesucht haben, steht dort
die AnweisungHier Text eingeben.

Gesuchten Text eingeben
2. Geben Sie den gesuchten Text in das Texteingabefeld (1) ein. In diesemBeispiel

geben Sie "Aluminium" ein.

Volltextsuche auf bestimmte Datensatztypen einschränken
3. Sie können die Volltextsuche auf einige Datensatztypen einschränken. Sie

können z. B. nur nach Bildern suchen. Klicken Sie auf den kleinen Pfeil neben der
Schaltfläche Text in der Datenbank suchen, um einMenümit Befehlen zur
Volltextsuche zu öffnen.

4. Wählen Sie den BefehlAusgewählte Datensatztypen... .
l DasDialogfensterDatensatztypen auswählenwird geöffnet. Hier werden
sämtliche Datensatztypen aufgelistet, die in der aktuellen Datenbank definiert
sind. Je nach Datenbank sehen Sie hier also verschiedene Einträge.

5. Markieren Sie das Kontrollkästchen vor jedemDatensatztyp, der bei der
Volltextsuche berücksichtigt werden soll.
Demarkieren Sie das Kontrollkästchen vor jedemDatensatztyp, der bei der
Volltextsuche ignoriert werden soll.

6. Schließen Sie dasDialogfenster mitOK.
l Wenn Sie einige Datensatztypen ausgeschlossen haben, hat sich das
Aussehen der Schaltfläche Text in der Datenbank suchen geändert. Die
Schaltfläche sieht jetzt so aus:

Volltextsuche starten
7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Text in der Datenbank suchen, um die

Volltextsuche zu starten.
l Ihre Software überprüft automatisch vor demStart der Volltextsuche, ob auf
demDatenbank-Server die Volltextsuche aktiviert wurde. Falls die
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Volltextsuche auf demDatenbank-Server nicht aktiviert ist, kann die Suche
sehr lange dauern. Sie erhalten in diesemFall eineMeldung und können die
Volltextsuche noch abbrechen.

l Die Volltextsuche wird durchgeführt. Als Ergebnis werden alle Datensätze
angezeigt, in denen in irgendein Datenbankfeld vomDatentyp Text undMemo
dasWort "Aluminium" vorkommt.

l Die Suchergebnisse werden in der Suchergebnis-Ansicht angezeigt.

Hinweis: Eswird Ihnen nicht angezeigt, in welchemDatenbankfeld der gesuchte Text
gefunden wurde. Da in jedemDatenbankfeld gesucht wird, kann es auch sein, dass
dasDatenbankfeldmit dem gesuchten Text in der aktuellen Datenbank-Ansicht nicht
dargestellt ist.
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3.5. Datensätze selektieren
Bevor Sie Datensätze aus der Datenbank laden, verschieben oder löschen können,
müssen Sie die gewünschten Datensätze in der Datenbank selektieren.

Datenbankordner selektieren
In einigen Datenbank-Ansichten werden Datenbankordner dargestellt. Innerhalb der
Datenbankordner befinden sich in der Regel mehrere Datensätze. In der
Projektansicht Ihrer Datenbank finden Sie zumBeispiel Projektordner, die
Probenordner mit Bildern und anderen Dokumenten enthalten. Alle Datensätze, die
unterhalb des selektierten Datenbankordners befinden, sind ebenfalls selektiert, wenn
Sie einen Datenbankordner selektieren.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie einen Datensatz selektieren, unter dem sehr viele
andere Datensätze angeordnet sind, und anschließend z. B. den BefehlDatensatz
löschen verwenden, werden sämtliche Dokumente unterhalb des selektierten
Datenbankordners gelöscht.

Mehrere Datensätze selektieren
In denmeisten Datenbank-Ansichten können Siemehrere Datensätze gleichzeitig
selektieren.

Für die Auswahl gelten die StandardMS-Windows-Konventionen für die Mehrfach-
Selektion.

l Sie können einzelne, nicht aufeinanderfolgende Datensätze auswählen. Halten
Sie dazu die [Strg]-Taste gedrückt und klicken Sie die gewünschten Datensätze
an.

l Sie können eine Reihe von Datensätze auswählen: Halten Sie dazu die
[Umschalt]-Taste gedrückt und klicken Sie auf den ersten und letzten Datensatz,
den Sie auswählen wollten.

Mehrere Datensätze aus einem Suchergebnis selektieren
Wenn sich die Datensätze, die Sie selektierenmöchten, in verschiedenen
Datenbankordnern befinden, definieren Sie zunächst eine Datenbank-Suche, die alle
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Datensätze umfasst. Suchen Sie z. B. nach allen Bildern, wenn Sie verschiedene
Bilder selektierenmöchten.Wenn Sie die Datenbank-Suche durchführen, wird
automatisch das Suchergebnis in der Galerieansicht dargestellt. Hier können Sie jetzt
die gewünschten Datensätze selektieren.
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3.6. Dokumente laden

3.6.1. Überblick
Verwenden Sie den BefehlDokumente laden, umDokumente aus einer Datenbank in
Ihre Software zu laden. Ein Dokument kann ein Bild sein, aber auch eine
Berichtvorschrift, ein Diagrammoder ein anderesDokument.

Bevor Sie den Befehl aufrufen
Schalten Sie in die Dokumentansicht Ihrer Datenbank. Selektieren Sie in der
Datenbankgalerie die Dokumente, die Sie ladenmöchten.

Befehl aufrufen
Sie habenmehrereMöglichkeiten, diesen Befehl aufzurufen:

l Klicken Sie auf die SchaltflächeDokumente laden. Sie finden die Schaltfläche auf
der oberen Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

l Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Dokumente laden.
l Sie finden den BefehlDokumente laden auch in demKontextmenü der
Datenbankgalerie.

Was passiert?
l Ihre Software schaltet automatisch vom Layout "Datenbank" in das Layout
"Bearbeitung" um.

l Falls Ihre Software die selektierten Dokumente laden kann, werden sie in die
Dokumentgruppe geladen. Für jedesDokument wird ein eigenes Fenster in der
Dokumentgruppe erzeugt. Klicken Sie auf den Titel einesDokumentes, um
diesesDokument darzustellen.

l Umein Bild zu laden, müssen die Bilddaten vomDateiserver angefordert und auf
Ihren Datenbank-Client übertragen werden. Je nachdemwie schnell Ihre
Netzwerkverbindung ist, wie groß das Bild ist und welche Dateiablage Sie
verwenden, kann das Laden eines Bildes etwas dauern.

Wann müssen Sie Dokumente laden?
l Ihre Software unterstützt unterschiedliche Bildtypen. Bitte beachten Sie, dass
Ihnen die Bildvorschau nicht den Zugriff auf alle Bildinformationen erlaubt. Zum
Beispiel können Sie sich die Einzelbilder innerhalb einer Zeitreihe nicht separat
ansehen.Wenn Sie das Bild genauer betrachtenmöchten, laden Sie das Bild in
die Dokumentgruppe.

l Siemüssen ein Bild aus der Datenbank laden, wenn Sie ein Bild aus einer
Datenbank noch bearbeitenmöchten. Typische Bearbeitungen wären das
Messen oder Anwenden von Filtern.
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Bilder können Sie auch imHilfsmittelfensterDatenbank in voller Auflösung
betrachten. Siemüssen sie dazu nicht extra in die Dokumentgruppe laden.
Verwenden Sie dazu die Dokument-/Livebild-Ansicht.

Nicht-unterstützte Dokumenttypen laden
Einige Dokumente können Sie in der Datenbank nicht betrachten. So werden
Berichte oder Dateien anderer Anwendungsprogrammewie z. B. DOC- und XLS-
Dateien in der Datenbankgalerie durch ein Symbol dargestellt. Diese Dokumente
müssen Sie laden, wenn Sie sie betrachtenmöchten.
Wenn Sie diese Dateien laden, wird automatisch das zugehörige
Anwendungsprogramm, z. B. MS-Word oder MS-Excel, geöffnet, falls das
Anwendungsprogrammauf IhremRechner installiert ist.

Sollte das zugehörige Anwendungsprogrammnicht auf IhremRechner installiert sein,
erhalten Sie eine entsprechendeMeldung.
In diesemFall selektieren Sie dasDokument in der Galerieansicht, klicken Sie die
rechteMaustaste und wählen Sie den BefehlÖffnenmit aus demKontextmenü. Ihre
Software bietet Ihnen alle Programme an, mit denen der Dokumenttyp geöffnet
werden kann.
Alternativ können Sie dasDokument exportieren und es auf einem anderen Rechner
betrachten, auf dem das zugehörige Anwendungsprogramm installiert ist.
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3.6.2. Dokumente aus einer Datenbank laden
Sie habenmehrereMöglichkeiten, Daten aus einer Datenbank in Ihre Software zu
laden:

l Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Dokumente laden.
l Ziehen Sie ein oder mehrere Dokument z. B. aus der Galerieansicht per
Drag&Dop in die Dokumentgruppe. DieseMöglichkeit können Sie nur dann
nutzen, wenn dasDatenbankfenster nicht maximiert ist und die Dokumentgruppe
und dasDatenbankfenster gleichzeitig geöffnet sind.

l Sie können Ihre Software so einstellen, dass Sie Dokumente auchmit einem
Doppelklick in die Dokumentgruppe laden können. Öffnen Sie dazu das
Dialogfenster Extras > Optionen > Datenbank > Allgemein. Wählen Sie aus der
ListeBeimDoppelklick auf einen Dokumentdatensatz den EintragDokument
laden.

Diese Schritt-für-Schritt-Anleitung ist nur ein Beispiel. Es stehenmehrere
Möglichkeiten zur Verfügung, Dokumente zu laden.
Sie finden Hinweise dazu z. B. in den Beschreibungen der verschiedenen Datenbank-
Ansichten.

1. Schalten Sie in die Dokumentansicht und selektieren Sie einen Probenordner.
l In der Galerieansicht sehen Sie jetzt alle Dokumente, die sich unterhalb des
selektierten Datensatzes befinden. Bilder werden alsMinibild dargestellt, alle
anderen Dokumenttypen werden als Symbol dargestellt.

l Sie können auch Dokumente aus einemSuchergebnis heraus laden.Wenn
Sie z. B. alle Bilder ladenmöchten, die an einem bestimmtenMikroskop
aufgenommenwurden, definieren Sie eine Suchdefinition nach diesem
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Mikroskop. Die gefundenen Bilder werden in der Galerieansicht dargestellt.
Dort können Sie die Bilder selektieren.

2. Selektieren Sie dieMinibilder oder Symbole für alle Dokumente, die Sie laden
möchten.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDokumente laden. Sie finden die Schaltfläche auf
der oberen Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.
l Wenn Ihre Software ein Dokument öffnen kann, wird es in der
Dokumentgruppe angezeigt.

l Ihre Software wechselt in das LayoutBearbeitung.

l Wenn Ihre Software dasDokument nicht öffnen kann, wird das zugehörige
Anwendungsprogrammgeöffnet und das selektierte Dokument dort geladen.
Sollte das zugehörige Anwendungsprogrammnicht auf IhremRechner
installiert sein, enthalten Sie eine entsprechendeMeldung.
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3.7. Datensätze in einer Datenbank bearbeiten
Sie haben eine Reihe vonMöglichkeiten, Datensätze zu bearbeiten, nachdemSie sie
in die Datenbank eingefügt haben.

Hinweis: Wenn Sie eine "Olympus StreamEnterprise" Software-Version haben, hat
nicht jeder Benutzer dasRecht, Datensätze zu bearbeiten.Wenden Sie sich an den
Datenbank-Administrator, wenn Sie Ihre Benutzerrechte ändernmöchten.

Einträge in Datenbankfelder ändern und ergänzen
Bereits beimAnlegen einesDatensatzesmüssen Sie zu den Pflichtfeldern Angaben
machen. Sie können Eingaben in die Datenbankfelder jederzeit ändern oder
ergänzen.
Eine Ausnahme sind automatisch ausgefüllte Datenbankfelder wie der
Datensatznamen. Diese Datenbankfelder können nicht bearbeitet werden.

1. Selektieren Sie den Datensatz, zu demSie Angaben ergänzen oder ändern
wollen.
Sie können Datensätze in der Projektansicht oder Dokumentansicht selektieren.
In der Dokumentansicht selektieren Sie entweder einen Probenordner in der
Probenlistenansicht oder ein Dokument in der Galerieansicht.
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In der Dokumentansicht Ihrer Datenbank haben Sie Zugriff auf Probenordner und
Dokumente.
Selektieren Sie in der Projektlistenansicht (2) einen Probenordner. Die
Dokumentinfoansicht (1) zeigt Ihnen dann die Informationen an, die bereits zu dieser
Probe in die Datenbankfelder eingegeben wurden.
Selektieren Sie in der Datenbankgalerie (3) ein Dokument. Jetzt sehen Sie in der
Dokumentinfoansicht die Informationen zum selektierten Dokument.

l Die Projektinfoansicht oder die Dokumentinfoansicht zeigt Ihnen die
Informationen an, die bereits zu diesemDatensatz erfasst worden sind. Falls
hier nicht alle Felder angezeigt werden, die Sie bearbeiten wollen, können Sie
diese Ansicht anpassen.

l Pflichtfelder werden in fetter Schrift dargestellt. Sie können den Inhalt dieser
Felder ändern, aber die Felder dürfen nicht leer bleiben.
Felder, deren Inhalt nicht geändert werden kann (z. B. [Erstellzeit]) werdenmit
grauemHintergrund dargestellt.

2. Ergänzen oder ändern Sie die Angaben zumDatensatz. Es hängt dabei von der
Struktur Ihrer Datenbank ab, welche Felder Sie bearbeiten können und welche
nicht.
l Sobald Sie den Eintrag in einemDatenbankfeld geändert haben, werden in
der Symbolleiste der Datensatzdetailansicht die beiden Schaltflächen
Änderungen bestätigen undÄnderungen verwerfen aktiv.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeÄnderungen bestätigen, damit Ihre Änderungen
übernommenwerden.
Klicken Sie auf die SchaltflächeÄnderungen verwerfen, wenn Sie den Inhalt der
Datenbankfelder doch nicht ändernmöchten.
l Der Datensatz wird geändert, wenn Sie die Änderung bestätigt haben.
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Einträge in Datenbankfelder ohne Nachfrage ändern
1. Ergänzen oder ändern Sie die Angaben zu einemDatensatz.
2. Schließen Sie die Bearbeitung der Datenbankfelder für diesen Datensatz ab.

Selektieren Sie dazu zumBeispiel den nächsten Datensatz.
l Ihre Software öffnet ein Dialogfenster mit der Nachfrage, ob die geänderten
Werte übernommenwerden sollen, oder nicht.
In diesemDialogfenster befindet sich das KontrollkästchenDieseMeldung
nicht mehr anzeigen.

3. Markieren Sie das KontrollkästchenDieseMeldung nicht mehr anzeigen.
l Sie können jetzt Einträge in Datenbankfelder ändern, ohne diese Änderung
bestätigen zumüssen. Geänderte Einträge werden automatisch in der
Datenbank gespeichert, sobald Sie z. B. einen anderen Datensatz selektieren.

4. Sie können diese Nachfrage wieder einschalten. Verwenden Sie dazu den Befehl
Extras > Optionen... . Wählen Sie in der Baumstruktur den EintragDatenbank >
Allgemein. Markieren Sie das KontrollkästchenSpeichern von
Datensatzänderungen bestätigen.

Dokumente aus einer Datenbank bearbeiten
Sie können ein Dokument, das in einer Datenbank gespeichert ist, jederzeit laden,
bearbeiten und erneut wieder in die Datenbank einfügen.

Hinweis: Die folgende Schritt-für-Schritt-Anleitung trifft nicht auf externe Dokumente
zu. Externe Dokumente sind Dokumentemit einemDokumenttyp, der in Ihrer
Software nicht geladen werden kann, z. B. MS-Excel-Dokumente.

Verhalten der Datenbank beim Ändern von Dokumente festlegen
1. Verwenden Sie den BefehlExtras > Optionen... . Wählen Sie in der Baumstruktur

den EintragDatenbank > Allgemein.
l In der GruppeBeimSpeichern des geladenen Dokuments legen Sie fest, wie
sich Ihre Software verhalten soll, wenn Sie ein Dokument verändert haben,
das bereits in einer Datenbank gespeichert ist.

2. Wählen Sie die Option Immer nachfragen.

Dokument aus einer Datenbank bearbeiten und erneut einfügen
3. Laden Sie ein Bild aus einer Datenbank. Selektieren Sie dazu z. B. das Bild und

verwenden Sie den BefehlDatenbank > Dokumente laden.
l DasBild wird jetzt in der Dokumentgruppe angezeigt.

l Ihre Datenbankwechselt automatisch in das Layout "Bearbeitung".

4. Bearbeiten Sie das Bild in Ihrer Software. Ihre Software bietet Ihnen dazu viele
Möglichkeiten. Hier sind einige Beispiele:
l Verwenden Sie z. B. die Befehle desMenüsNachbearbeiten, um den
Bildkontrast zu optimieren.

l Verwenden Sie die Schaltflächen auf der Symbolleiste Zeichnen, um das Bild
zu beschriften.
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l Verwenden Sie die Befehl aus demMenüMessen, umObjekte auf demBild zu
vermessen.

5. Nach demBearbeiten, schließen Sie das Bild in der Dokumentgruppe.
Verwenden Sie dazu z. B. die Tastenkombination [Strg + W].
l Ein Dialogfenster mit mehrerenMöglichkeiten wird geöffnet. Sie können das
ursprüngliche Dokument in der Datenbank ersetzen, das bearbeitete
Dokument als neuen Datensatz einfügen oder als Datei in einem beliebigen
Verzeichnis speichern.

6. Wählen Sie aus der Liste desDialogfensters z. B. den EintragErsetzen und
bestätigen SiemitOK.
l Das geänderte Dokument wird jetzt in die Datenbank eingefügt und ersetzt das
ursprüngliche Dokument. Das ursprüngliche Dokument wird dabei
überschrieben.

l Die Informationen aus den Datenbankfeldern werden ohne Nachfrage vom
ursprünglichen Dokument übernommen.

l Ihre Software behält die Information, dass dasDokument aus einer Datenbank
geladen wurde, auch dann, wenn die Datenbank nach dem Laden des
Dokuments geschlossen wurde. Ihre Software öffnet in diesemFall
automatisch dasDialogfensterDatenbank öffnen.
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3.8. Datensätze innerhalb einer Datenbank verschieben
Sie können bestehende Datensätze innerhalb Ihrer Datenbank verschieben.
Wenn Sie Bilder oder andere Dokumente verschieben, gibt es zwei sehr
verschiedene Aufgabenstellungen, die mit demVerschieben zusammenhängen.

l Sie können Bilder und Dokumente in einen anderen Datenbankordner schieben.
Damit ändern Sie eigentlich den Inhalt einiger Datenbankfelder, die mit dem
Datensatz verknüpft sind. Verschobene Bilder und Dokumente werden in der
Benutzeroberfläche an einer anderen Stelle dargestellt. Die eigentlichen
Dokumentdateien werden dabei gar nicht geändert.

l Der Datenbank-Administrator kann Bilder und Dokumente auch auf ein anderes
Dokumentverzeichnis schieben. Damit ändert sich auch der Speicherort für die
Dokumente.

Beispiel: Wenn Sie einmal Datensätze aus Versehen in einen falschen
Datenbankordner eingefügt haben, können Sie sie nachträglich in den korrekten
Datenbankordner verschieben.

Dokumente mit Befehlen aus dem Kontextmenü verschieben
1. Selektieren Sie die Datensätze, die Sie verschiebenmöchten.

l Sie können die Datensätze in verschiedenen Datenbank-Ansichten
selektieren.
Wechseln Sie in die Dokumentansicht Ihrer Datenbank und selektieren Sie die
Dokumente in der Datenbankgalerie.
Alternativ können Sie auch nach den Dokumenten suchen, die Sie
verschiebenmöchten. Selektieren Sie anschließend die Dokumente in der
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Galerieansicht der Suchergebnis-Ansicht.
l In der Galerieansicht können Sie auchmehrere Dokumente selektieren.
Halten Sie dazu die Taste [Strg] gedrückt, während Sie die Dokumente
selektieren.

2. Klicken Sie die rechteMaustaste, um ein Kontextmenü zu öffnen.Wählen Sie den
BefehlAusschneiden aus demKontextmenü

3. Selektieren Sie den Datensatz, zu demSie dasDokument einfügenmöchten.
l Siemüssen immer den Datensatz selektieren, der in der nächst höheren
Hierarchieebene liegt.

l Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht,
können Sie Bilder und Dokumente nur in einen Probenordner einfügen.

4. Klicken Sie die rechteMaustaste, um ein Kontextmenü zu öffnen.Wählen Sie den
BefehlEinfügen aus demKontextmenü.
l Der Datensatz wird verschoben.

Hinweis: Verwenden Sie die BefehleEinfügen undAusschneiden aus dem
Kontextmenü auch, umProbenordner in einen anderen Projektordner zu
verschieben.

Datensätze per Drag&Drop verschieben
Alternativ können Sie einen Datensatz auch per Drag&Drop verschieben.
Angenommen zu einemProjekt gehörenmehrere Probenordner. Siemöchten ein
Bild aus einemProbenordner in einen anderen verschieben.

1. Doppelklicken Sie in der Projektansicht Ihrer Datenbank auf den Probenordner.
l Ihre Software wechselt in die Dokumentansicht. Sie sehen dort die
Probenordner, die zu dem ausgewählten Projekt gehören.

2. Selektieren Sie den Probenordner, der die Dokumente enthält, die Sie
verschiebenmöchten.

3. Selektieren Sie die gewünschten Dokumente in der Galerieansicht.
4. Ziehen Sie dasDokument mit gedrückter linker Maustaste auf den Probenordner,

zu demSie dasDokument einfügenmöchten.
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Die Zeichnung zeigt dasHilfsmittelfensterDatenbank in der Dokumentansicht. Der
Probenordner (1) ist selektiert und die Galerieansicht zeigt die Dokumente, die sich in
demProbenordner befinden. Ziehen Sie das Bild (2) mit gedrückter linker Maustaste auf
den Probenordner (3), um das Bild zu verschieben.

l Ihre Software öffnet ein Dialogfenster mit einer Nachfrage.

5. Bestätigen Sie die Nachfrage.
l DasDokument wird verschoben. DasDokument verschwindet aus der
Galerieansicht.

6. Selektieren Sie den Probenordner, in den Sie dasDokument verschoben haben.
l Sie sehen das verschobene Dokument jetzt in der Galerieansicht seines neuen
Probenordners.
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3.9. Daten importieren und exportieren

Datenbankstruktur exportieren
Es kann sinnvoll sein, die Struktur einer Datenbank zu exportieren, um die erzeugte
Datenbankexportdatei (DBE-Datei) als Vorlage für eine neue Datenbank zu nutzen,
die dieselbe Struktur haben soll.

1. Öffnen Sie die Datenbank, deren Datenstruktur Sie exportierenmöchten.
2. Wählen Sie ein Layout, in demSiemehrere Hilfsmittelfenster darstellen können.

Verwenden Sie z. B. den BefehlAnsicht > Layout > Bearbeitung, um in das
LayoutBearbeitung zu wechseln.

3. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Import/Export > Datenbank exportieren... .
4. Vergeben Sie einen Namen für die DBE-Datei.
5. Geben Sie denOrt an, an dem die DBE-Datei gespeichert werden soll.
6. Wählen Sie in der GruppeOptionen aus, welche Daten der Datenbank exportiert

werden sollen.
Wählen Sie z. B. die OptionNur Struktur exportieren (Datenbankvorlage), wenn
Sie eine Vorlage für eine neue Datenbank erzeugenmöchten.

7. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um den Export zu starten.
l DasHilfsmittelfenster Protokollierungwird automatisch eingeblendet. Hier
sehen Sie, welche Daten gerade exportiert werden.
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l Wenn der Export abgeschlossen worden ist, erscheint ein Meldungsfenster.
Zusätzlich sehen Sie eine entsprechendeMeldung amEnde der Liste im
Hilfsmittelfenster Protokollierung.

8. Schließen Sie dasMeldungsfenster.
l Damit ist der Export abgeschlossen. Sie können nun wie gewohnt mit der
aktuellen Datenbankweiterarbeiten.

9. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Neu..., um auf der Grundlage der
exportierten DBE-Datei eine neue Datenbank anzulegen.

Datenbank in eine neue Datenbank importieren
Sie können Daten aus einer anderen Datenbank in Ihre Datenbank importieren.
Voraussetzung ist, dass beide Datenbanken die gleiche Datenbankstruktur haben.

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Import/Export > Datenbank importieren... .
l DasDialogfensterDatenbank importieren öffnet sich.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeDurchsuchen... und navigieren Sie zu dem
Verzeichnis, in dem sich die DBE-Datei (Datenbankexportdatei) befindet.

3. Wählen Sie die Daten aus, die Sie importierenmöchten.
l Wählen Sie z. B. die OptionStruktur, Benutzer, Datensätze und Dokumente
importieren. Jetzt wird der gesamte Inhalt der DBE-Datei importiert (also auch
Dokumente, falls die DBE-Datei Dokumente enthält).

4. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um den Import zu starten.
l DasHilfsmittelfenster Protokollierungwird automatisch eingeblendet. Hier
sehen Sie, welche Daten gerade importiert werden. Der Import kann, wenn
auch Dokumente importiert werden, eine Zeitlang dauern. Achten Sie daher
auf die Informationen in diesemHilfsmittelfenster. Wenn der Import
abgeschlossen worden ist, sehen Sie eine entsprechendeMeldung amEnde
der Liste imHilfsmittelfenster Protokollierung.

l Die aktuelle Datenbank enthält jetzt zusätzlich alle Datensätze der importierten
Datenbank.

5. Wählen Sie den BefehlAnsicht > Layout > Aktuelles Layout zurücksetzen, um
wieder nur die Hilfsmittelfenster zu sehen, die imDatenbank-Layout
standardmäßig angezeigt werden.
l Sie können nun weiter mit der Datenbank arbeiten.

Dokumente aus einer Datenbank exportieren
Sie können einzelne Dokumente aus einer Datenbank exportieren. Damit können Sie
z. B. auch Benutzern Bilder zur Verfügung stellen, die keinen Zugriff auf die
Datenbank haben. BeimExport erzeugen Sie eine Kopie der Dokumente. Die
Originaldokumente in der Datenbank bleiben also erhalten.

1. Selektieren Sie die Datensätze, die Sie exportierenmöchten.
2. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Import/Export > Dokumente exportieren... .

l DasDialogfensterDokumente exportieren öffnet sich.
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l Beachten Sie die Anzeige unten imDialogfenster. Sie zeigt Ihnen an, welche
Datenmenge exportiert wird.

3. Nehmen Sie die gewünschten Einstellungen in diesemDialogfenster vor. Die
ausgegrauten Funktionen sind für Ihre Datenbank-Version nicht relevant.
l Markieren Sie das KontrollkästchenDatenbankstruktur imDateisystem
abbilden, um die hierarchische Struktur der Datensätze beizubehalten. Für
jeden Datenbankordner, in dem sich Dateien befinden, wird ein Verzeichnis
auf der Festplatte angelegt. Der Name dieses Verzeichnisses entspricht dem
Namen desDatensatzes.

l Klicken Sie auf die Schaltfläche [...] neben demFeld Zielpfad, um das
Verzeichnis zu wählen, in das die exportierten Daten gespeichert werden
sollen.

4. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um den Export zu starten.
l Der Export beginnt.

l Sie erhalten eineMeldung, wenn der Export abgeschlossen ist.

l Sie finden die exportierten Daten im angegebenen Zielverzeichnis.

l Die exportierten Dokumente bleiben unverändert in der Datenbank erhalten.
00320 27062017

3.10. Datensatz löschen
Verwenden Sie den BefehlDatensatz löschen, um alle selektierten Datensätze aus
der Datenbank zu löschen. Die Daten werden dann in den Papierkorb der Datenbank
verschoben. Sie erhalten eine entsprechende Sicherheitsabfrage.

Bevor Sie den Befehl aufrufen
Selektieren Sie einen oder mehrere Datensätze.

Befehl aufrufen
Sie habenmehrereMöglichkeiten, diesen Befehl aufzurufen:

l Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatz löschen. Sie finden die Schaltfläche
auf der Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

l Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die Datenbank-Ansicht, in der Sie die
Datensätze selektiert haben.Wählen Sie den Befehl Löschen aus dem
Kontextmenü.

l Verwenden Sie denMenübefehlDatenbank > Datensatz löschen.

Was wird gelöscht?
Beim Löschen einesDatensatzes verlieren Sie alle Informationen, die zu diesem
Datensatz in die Datenbank eingegeben wurden.

Beim Löschen werden alle Dokumente, die zu diesemDatensatz gehören,
automatisch ebenfalls gelöscht. Wenn Sie also einen Datenbankordner mit Bildern
und Dokumenten löschen, werden alle Bilder und Dokumente imDatenbankordner
ebenfalls gelöscht.
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Kein Löschen geladener Dokumente möglich
Ein Dokument, das Sie aus der Datenbank in die Dokumentgruppe geladen haben,
können Sie nicht löschen. Sie erhalten eineMeldung, wenn Sie versuchen das
Dokument zu löschen.

Schließen Sie zunächst dasDokumentfenster in der Dokumentgruppe, bevor Sie den
BefehlDatensatz löschen verwenden.

5631

Papierkorb der Datenbank
Verwenden Sie den BefehlPapierkorb, um alle Datensätze zu sehen, die sich im
Papierkorb der Datenbank befinden.

Befehl aufrufen
Sie habenmehrereMöglichkeiten, diesen Befehl aufzurufen:

l Klicken Sie auf die SchaltflächePapierkorb. Sie finden die Schaltfläche auf der
Symbolleiste desHilfsmittelfenstersDatenbank.

l Verwenden Sie denMenübefehlDatenbank > Papierkorb.

DasDialogfenster Papierkorb zeigt alle Datensätze, die in der Datenbank gelöscht
wurden.

Für den aktuell markierten Datensatz sehen Sie alle Informationen, die zu diesem
Datensatz eingegeben worden sind. Bei Bildern sehen Sie zusätzlich eine Vorschau,
in die Sie auch hineinzoomen können.

ImDialogfenster Papierkorb können Sie alle gelöschten Datensätze endgültig löschen
oder wiederherstellen.

Symbolleiste des Dialogfensters
Die folgende Tabelle listet die Schaltflächen auf, die standardmäßig auf der
Symbolleiste angeboten werden.

Ausgewählte
Datensätze
wiederherstellen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um zum Beispiel
versehentlich gelöschte Datensätze wiederherzustellen.
Sie erhalten eine entsprechende Sicherheitsabfrage.

Ausgewählte
Datensätze
unwiderruflich
löschen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Datensätze, die
im DialogfensterPapierkorb aktuell ausgewählt sind,
endgültig zu löschen. Sie erhalten eine entsprechende
Sicherheitsabfrage.

Alle Datensätze
aus dem
Papierkorb
unwiderruflich
löschen

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Datensätze, die
sich im Papierkorb der Datenbank befinden, endgültig zu
löschen. Sie erhalten eine entsprechende
Sicherheitsabfrage.

ZwischenGalerie-
und

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um zwischen der
Galerie- und der Tabellenansicht umzuschalten. In der
Galerieansicht sehen SieMinibilder aller Bilder.
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Tabellenansicht
umschalten.
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3.11. Datenbank schließen
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Schließen, wenn Sie die Arbeit mit der
aktuellen Datenbank abgeschlossen haben. Sie können dann nicht mehr auf die
Daten innerhalb der Datenbank zugreifen und auch keine neuen Datenmehr
einfügen.

Die folgenden Aktionen schließen die Datenbank automatisch:

l Wenn Sie Ihre Software schließen, wird eine geöffnete Datenbank automatisch
geschlossen.

l Da immer nur eine Datenbank geöffnet sein kann, wird die aktuell geöffnete
Datenbank automatisch geschlossen, wenn Sie eine andere Datenbank öffnen.

Bitte beachten Sie, dass Sie die Datenbank nicht schließen, wenn Sie das
HilfsmittelfensterDatenbank schließen. Sie können dasHilfsmittelfenster mit der
Datenbank jederzeit wieder einblenden. Verwenden Sie dazu z. B. den BefehlAnsicht
> Hilfsmittelfenster > Datenbank.

Software-Funktionen
Ihre Software bleibt nach demSchließen der Datenbank geöffnet, so dass Siemit den
Funktionen der Software weiterarbeiten können. So können Sie z. B. Bilder von Ihrer
Festplatte laden und bearbeiten.

5622
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4. Datenbank administrieren
Welche Aufgaben hat ein Datenbank-Administrator?
Viele Aufgaben, die mit der Verwaltung einer Datenbank zu tun haben, können nur
vomDatenbank-Administrator übernommenwerden. Nur der Datenbank-
Administrator kann z. B. eine Datenbank anlegen, Benutzerrechte vergeben oder die
Struktur einer Datenbank ändern.

Wer kann Datenbank-Administrator sein?
Ein Datenbank-Administrator muss auf demSQL-Server die Rechte haben, um
Datenbanken anlegen zu können.Wenn diese Voraussetzung erfüllt ist, kann jeder
Benutzer Ihrer Software die Rolle desDatenbank-Administrators übernehmen.Wenn
Sie denMicrosoft SQL-Server bei der Installation Ihrer Software installiert haben, so
haben Sie automatisch die entsprechenden Rechte. Wenn Sie auf demSQL-Server
nicht die notwendigen Rechte haben, wenden Sie sich an den SQL-Server-
Administrator.

00066

4.1. Dateiablage in einer Datenbank
BeimAnlegen einer neuen Datenbank legen Sie fest, wo die Datenbank-Dateien und
die Bilder (und andere Dokumente) gespeichert werden. Die Datenbank unterstützt
zwei verschiedene Arten der Dateiablage:Dateisystem undGesicherte Dateiablage.
Wenn Sie die DateiablageDateisystem verwenden, könnte sich eine Verteilung der
Daten ergeben, wie in der Grafik dargestellt:

Auf den Datenbank-Clients (1) ist Ihre Software installiert. Die Datenbank-Clients
kommunizierenmit demDatenbank-Server.
Auf demDatenbank-Server (2) befindet sich die Datenbank und dasDatenbank-
Managementsystem (DBMS).WennDokumente in die Datenbank eingefügt werden
oder aus der Datenbank geladen werden, kommuniziert der Datenbank-Server mit
demDateiserver.
Auf demDateiserver (3) liegen die Dokumentverzeichnissemit Bildern und anderen
Dokumenten. Auf demDatenbank-Server wird nur eine Verknüpfung auf die
Dokumente gespeichert.
Datenbank-Clients, Datenbank-Server und Dateiserver können sich auch auf einem
Rechner befinden.
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4.1.1. Datenbank-Clients
Die Datenbank-Clients sind alle Rechner, auf denen Ihre Software und ein SQL-
Client oder ein Oracle-Client installiert sind. Ihre Software bietet, neben vielen
anderen Funktionen, die Benutzeroberfläche an, ummit demDatenbankserver zu
kommunizieren. Sie können vomDatenbank-Client aus, neue Datenbanken anlegen
und auf bestehende Datenbanken zugreifen.

ZumAnsehen, Bearbeiten und Laden werden die angeforderten Daten auf den
Datenbank-Client übertragen. Auf dieseWeise können viele Datenbank-Clients
gleichzeitig auf die Datenbank zugreifen.

4.1.2. Datenbankserver
Auf demDatenbankserver ist dasDatenbank-Managementsystem (DBMS) installiert.

Datenbank-Datei
Auf demDatenbankserver liegt vor allem die eigentliche Datenbank-Datei. Die
Datenbank-Datei enthält alle Informationen zur Datenbankstruktur, z. B. Feldtabellen
und gespeicherte Suchdefinitionen.

Auch alle Datensätze sind in der Datenbank-Datei enthalten.Wenn Sie z. B. ein Bild
in die Datenbank einfügen, erzeugen Sie damit einen neuen Datensatz vomTypBild
in der Datenbank. Dieser neue Datensatz wird in der Datenbank gespeichert und
verwaltet. Die Datenbank gibt diesemDatensatz einen eindeutigen Namen und
speichert alle zugehörigen Informationen dazu, (z. B. das Einfügedatum, die
Dateigröße oder einen Kommentar). Durch die Verwaltung dieser Metadaten kann
der Benutzer die Datenbank nach Datensätzen durchsuchen, die seinen
angegebenen Suchkriterien entsprechen.

Hinweis: Bilder (oder andere Dokumente) werden nicht innerhalb der Datenbank
gespeichert. Die Datenbank-Datei würde sonst viel zu groß werden. Die Datenbank-
Datei enthält nur die Referenz auf denOrt, an dem dasBild gespeichert ist.

4.1.3. Dateiserver / Server für Gesicherte Dateiablage
Die Datenbank unterstützt zwei verschiedene Arten der Dateiablage für Bilder und
andere Dokumente:Dateisystem undGesicherte Dateiablage.
Bei der Dateiablage in einemDateisystem liegen Bilder und andere Dokumente in
speziellen Dokumentverzeichnissen. Bei der gesicherten Dateiablage liegen Bilder
und andere Dokumente auf einem dafür eingerichteten Server für gesicherte
Dateiablage (SFR).

Sie bestimmen die Art der Dateiablage beimAnlegen einer neuen Datenbank. Diese
lässt sich nachträglich nicht mehr ändern. Es ist aber möglich, mit mehreren
Datenbanken zu arbeiten, die unterschiedliche Arten der Dateiablage nutzen.

Zugriff auf Dokumente sicherstellen
Unabhängig von der Art der Dateiablage ist es wichtig, sicherzustellen, dass der
Rechner, auf dem sich die Dokumente einer Datenbank befinden, immer im Zugriff ist.
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Wenn das nicht der Fall ist, erhalten Sie eine Fehlermeldung, wenn Sie ein Dokument
aus der Datenbank laden wollen.

Dateiablage "Dateisystem"
Bei der Dateiablage in einemDateisystem liegen Bilder und andere Dokumente in
speziellen Dokumentverzeichnissen.

Eine bestimmte Anforderung für die Lage der Dokumentverzeichnisse gibt es nicht.
Sie können sich praktisch überall imNetzwerk befinden. Die Dokumentverzeichnisse
können sich zumBeispiel auf demDatenbank-Server selber befinden. Es ist natürlich
auchmöglich, einen eigenen Rechner als Dateiserver einzurichten, auf dem alle
Dokumente der Datenbank gespeichert sind.

Sie können Ihre Dokumente auch auf verschiedenen Dateiservern verteilen.
Nutzen Sie dieseMöglichkeit z. B., um die Geschwindigkeit der Datenübertragung zu
erhöhen, wenn Benutzer aus unterschiedlichen Standorten auf die Datenbank
zugreifen.
Eine andere Anwendung ist die Einrichtung einesDokumentverzeichnisses für
Dokumente, die nicht mehr so häufig gebraucht werden. Sie können damit besonders
sichere, aber langsame Speichermedien in Ihre Datenbank einbinden, um
Dokumente zu archivieren, z. B. Bandlaufwerke.

Verwenden Sie dasDialogfenster Einstellungen > Ablagesystem > Dateisystem, um
die Dokumentverzeichnisse Ihrer Datenbank zu verwalten.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie sichmit demDateiserver verbinden, können Sie das
Dokumentverzeichnis imMS-WindowsExplorer sehen. Öffnen Sie alle Dokumente,
die in der Datenbank gespeichert sind, aber immer über die Datenbank, nicht über
denMS-WindowsExplorer! Auch das Löschen oder Umbenennen von Dokumenten,
die sich imDokumentverzeichnis befinden, darf nicht über denMS-WindowsExplorer
erfolgen, da die Datenbank diese Änderung sonst nicht mitbekommenwürde.

Dateiablage "Gesicherte Dateiablage"
Wenn Sie Ihre Dokumente ganz besonders sicher und vor fremden Zugriffen
geschützt aufbewahrenmüssen, können Sie ein zusätzliches Softwarepaket zur
Gesicherten Dateiablage erwerben. Dieseswird auf demServer für Gesicherte
Dateiablage installiert.

Dieses Softwarepaket heißt SFR (Secure File Repository). Dieses Softwarepaket
sorgt dafür, dass alle Dokumente der Datenbank nur von einemDatenbank-Client aus
geöffnet und angesehen können. Benutzer, die keine Berechtigung zumÖffnen der
Datenbank haben, haben keineMöglichkeit, die Dokumente zu öffnen. ImMS-
WindowsExplorer werden Verzeichnisse, die auf demServer für die Gesicherte
Dateiablage angelegt wurden, nicht angezeigt.

00328 25022021

4.2. Neue Datenbank anlegen

Überblick über den Ablauf beim Anlegen einer Datenbank
Folgende Schritte sind notwendig, um eine neue Datenbank anzulegen und zu
konfigurieren:
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Neue Datenbank anlegen

Datenbankstruktur definieren

Datensatztypen definieren

Datenbankfelder anlegen
00327

4.2.1. Neue Datenbank
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Neu..., um eine neue Datenbank anzulegen.
DasDialogfensterNeueDatenbank arbeitet ähnlich wie ein Software-Assistent. Es
leitet Sie Schritt-für-Schritt durch das Anlegen der Datenbank.

Schritte zum Anlegen einer neuen Datenbank
(1) Datenbankserver auswählen
(2) Datenbanknamen eingeben
(3) Datenbankvorlage auswählen
(4) Zusammenfassender Bericht und Datenbank erstellen

Bevor Sie eine neue Datenbank anlegen
Umeine neue Datenbank anlegen zu können, müssen die folgenden
Voraussetzungen erfüllt sein:

l Siemüssen an einemDatenbank-Client angemeldet sein.
l Der Datenbankserver und der Dateiserver, d. h. der Server für die Gesicherte
Dateiablage, müssen verfügbar sein.
Einen eigenen Dateiserver benötigen Sie nur, wenn Sie die Dokumente auf
einem eigenen Rechner speichernmöchten. Sie können jeden beliebigenOrdner,
auf IhremRechner oder auf einemNetzwerk-Laufwerk für die Speicherung Ihrer
Dateien verwenden.
Einen eigenen Datenbank-Server benötigen Sie ebenfalls nicht unbedingt. Sie
können dasDatenbank-Managementsystem auch auf demRechner installieren,
auf dem Ihre Software installiert ist.

l Wenn Sie wissen, dass die neue Datenbank sehr groß werden wird, sollten Sie
im Vorfeld klären, ob genügend freier Speicherplatz auf den Servern zur
Verfügung steht.

l Umeine Datenbank anlegen zu können, die eine SQL-Authentifizierung erfordert,
müssen Sie einen Benutzernamen und ein Passwort verwenden, die im
Datenbank-Managementsystem (DBMS) bereits bekannt sind.Wenn nicht,
erhalten Sie eine Fehlermeldung und können die Datenbank nicht anlegen.
Wenden Sie sich in diesemFall an den DBMS-Administrator.
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(1) Datenbankserver auswählen

Datenbankserver
Geben Sie in das FeldDatenbankserver den Namen desDatenbankservers ein.
Wenn Sie von IhremRechner aus bereits eine Datenbank auf diesemServer angelegt
haben, finden Sie den gewünschten Server in der Auswahlliste.

Wenn es sich um einen SQL-Server handelt, klicken Sie alternativ auf die Schaltfläche
mit den drei Punkten.Wählen Sie den Datenbankserver imDialogfenster
Datenbankserver auswählen aus.
Der Name desDatenbankservers ist standardmäßig <Name desRechners>\OSIS_
MSSQLSRV.
Wenn der SQL-Server auf demRechner installiert ist, auf dem auch Ihre Software
läuft, enthält der Name desDatenbankservers den Zusatz "(local)".

Wenn Siemit Oracle arbeiten wollen, klicken Sie in demText über demFeld
Datenbankserver auf dieWorteMicrosoft SQL Server. Wählen Sie imDialogfenster
Optionen aus der ListeDatenbanksystem den EintragOracle.

Benutzerauthentifizierung
Umeine Datenbank anlegen zu können, müssen Sie Ihre Berechtigung dafür
nachweisen. Dasmachen Sie in der GruppeBenutzerauthentifizierung.

Wählen Sie aus der Liste Typ den EintragEinmaliges Anmelden, wenn Siemit Ihrem
Benutzernamen an demRechner angemeldet sind, auf dem Ihre Software läuft. Die
aktuellen Anmeldedaten an dasMS-Windows-Betriebssystemwerden jetzt auch für
die Anmeldung an demDatenbankserver verwendet. In diesemFall brauchen Sie
weder ein Passwort noch einen Benutzernamen eingeben.
Für die AuthentifizierungEinmaliges Anmeldenmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
BetriebssystemMS-Windows angelegt worden sein. Zusätzlichmüssen Sie unter
diesemBenutzerprofil im Datenbank-Managementsystem registriert sein.

Windows-Anmeldung
Wählen Sie aus der Liste Typ den EintragWindows-Anmeldung, um Ihre
Anmeldedaten an dasMS-Windows-Betriebssystem auch für die Anmeldung an die
Datenbank zu nutzen. ImUnterschied zur AuthentifizierungEinmaliges Anmelden
müssen Sie Ihren Benutzernamen, Ihr Passwort und die Domäne explizit eingeben.

Diese Authentifizierung ermöglicht es Ihnen z. B., eine Datenbank auch auf einem
Rechner anzulegen, an demSie nicht mit IhremBenutzernamen angemeldet sind.

Für die AuthentifizierungWindows-Anmeldungmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
BetriebssystemMS-Windows angelegt worden sein. Zusätzlichmüssen Sie unter
diesemBenutzerprofil im Datenbank-Managementsystem registriert sein.

SQL-Authentifizierung
Wählen Sie aus der Liste Typ den EintragSQL-Authentifizierung, umAnmeldedaten
zu verwenden, die ausschließlich für die Datenbank gelten. In diesemFall müssen Sie
jedesMal das Passwort und den Benutzernamen eingeben, wenn Sie etwas an der
Datenbank ändernmöchten. Das Passwort und der Benutzernamewird vom
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Datenbank-Administrator innerhalb desDatenbank-Managementsystems, z. B. auf
einemSQL-Server vergeben.

Für die AuthentifizierungSQL-Authentifizierungmuss für Sie ein Benutzerprofil beim
Datenbank-Managementsystem angelegt worden sein. Die Anmeldedaten sind in
diesemFall völlig unabhängig von IhrenMS-Windows-Anmeldedaten.

Beachten Sie: Diese Art der Authentifizierung ist erforderlich, wenn Sie vorhaben,
Ihre Datenbanken später auch im Internet zu publizieren.

(2) Datenbanknamen eingeben

Datenbankname festlegen
Geben Sie in das FeldDatenbankname den Namen für die neue Datenbank ein. Der
Name darf nicht länger als 20 Zeichen sein und keine Leer- oder Sonderzeichen
enthalten.

Standarddatenbank festlegen
Markieren Sie das KontrollkästchenAls Standarddatenbank benutzen, wenn die neue
Datenbank Ihre Standarddatenbankwerden soll. Diese Einstellung ist sinnvoll, wenn
Siemeistensmit derselben Datenbank arbeiten.

Sie können dann später mit demBefehlExtras > Optionen > Datenbank >
Standarddatenbank festlegen, dass die Standarddatenbank automatisch beimStart
Ihrer Software geöffnet werden soll.

Speicherort für Dokumente festlegen
BeimAnlegen einer neuen Datenbank legen Sie fest, wo die Datenbank-Dateien und
die Bilder (und andere Dokumente) gespeichert werden. Die eigentlichen Datenbank-
Dateien, z. B. die Datenbankstruktur und die Einträge in die einzelnen
Datenbankfelder, liegen immer auf demDatenbankserver. Die Bilder und
Dokumente, die in die Datenbank eingefügt werden, brauchen imVergleich zu den
Datenbank-Dateien erheblichmehr Speicherplatz. Für Bilder und Dokumente
definieren Sie deshalb einen eigenen Speicherort.

Geben Sie das Verzeichnis an, in dem die Dokumente abgelegt werden. Klicken Sie
dazu auf die Schaltflächemit den drei Punkten und navigieren Sie zu dem
gewünschten Verzeichnis.

Beachten Sie die untenstehenden Informationen bei der Entscheidung, an welchem
Ort Sie die Dokumente der Datenbank speichern wollen. Wenn Sie z. B. ein lokales
Verzeichnis auf IhremRechner wählen, hat das den Nachteil, dass andere Benutzer
der Datenbank nicht auf diese Dokumente zugreifen können. Daher sollten Sie diese
Möglichkeit nur wählen, wenn Sie der einzige Benutzer dieser Datenbank sind.
Wählen Sie in allen anderen Fällen ein Verzeichnis aus, auf das auch die anderen
Benutzer dieser Datenbank zugreifen können (vorausgesetzt, diese verfügen über die
entsprechende Berechtigung).

Beachten Sie: Bei Ihrer Entscheidung, an welchemOrt Sie die Dokumente Ihrer
Datenbank speichern wollen, spielt die Frage der Datensicherung eine wichtige Rolle.
Um Ihre Datenbankmit allen Dokumenten regelmäßig zu sichern, achten Sie darauf,
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dass sowohl der Datenbankserver als auch der Server, auf dem die Dokumente
abgelegt werden, in einen automatischen (z. B. nächtlichen) Datensicherungsprozess
einbezogen werden.

Beschreibung der Datenbank eingeben
Geben Sie einen beschreibenden Text zu der neuen Datenbank ein (optional). Dieser
Text wird später imDialogfensterDatenbank öffnen angezeigt (wenn Sie den
AnmeldemodusBenutze Datenbankverbindungsdatei verwenden). Der
beschreibende Text hilft Benutzern, die die Datenbank nicht selber angelegt haben,
zu erkennen, umwelche Datenbank es sich handelt.

(3) Datenbankvorlage auswählen

Wenn Sie eine neue Datenbank anlegen, können Sie das auf der Basis einer
Datenbankvorlage tun oder Sie definieren die Struktur der Datenbank vonGrund auf
neu. Eine Datenbankvorlage enthält bereits eine definierte Datenbankstruktur.
Eventuell enthält sie auch Dokumente, die Sie dann ebenfalls in Ihre Datenbank
übernehmen können.
Wenn Sie eine passende Datenbankvorlage haben, ist es sinnvoll, diese Vorlage zu
verwenden. Siemüssen die Datenbankstruktur dann nicht neu anlegen. Eine Vorlage
hat dasDateiformat DBE. Diese Dateiendung steht für Datenbankexportdatei.

Hinweis: Mit Ihrer Software werden Datenbankvorlagen ausgeliefert. Diese werden
bei der Installation Ihrer Software in folgendes Verzeichnis installiert:
..\<Verzeichnis zur Speicherung der Anwendungsdaten>\Olympus\OSIS\<Name der
Software>\Database\DBE.
Wie das Verzeichnis zur Speicherung der Anwendungsdaten genau heißt, hängt von
IhremBetriebssystem ab. Bei dem englischen BetriebssystemMS-Window 10 heißt
das Verzeichnis zumBeispiel ..\ProgramData.

Datenbankvorlage verwenden
Wählen Sie die Vorlage aus, die Sie verwendenmöchten. Klicken Sie dazu auf die
Schaltflächemit den drei Punkten rechts neben demFeldSpeicherort der
Vorlagendatei und navigieren Sie zu dem gewünschten Verzeichnis.
Eine Datenbankvorlage hat die Dateiendung DBE.

Wählen Sie die Option Leere Datenbank erstellen, wenn Sie aus der
Datenbankvorlage nur die Datenbankstruktur und keine Dokumente übernehmen
möchten.
Zu der Datenbankstruktur gehören Datensatztypen und die Definition der Datenbank-
Hierarchie.

Wählen Sie die OptionAuch Datensätze und Dokumente importieren (sofern
vorhanden), wenn Sie zusätzlich zur Datenbankstruktur noch Dokumente in Ihre neue
Datenbank übernehmenmöchten.
Wenn in der Datenbankvorlage Suchvorlagen definiert sind, werden diese
Suchvorlagen ebenfalls importiert, wenn Sie dieseOption wählen.
Wenn Sie eine Datenbank öffnen, die mit der standardmäßigmitgelieferten Vorlage
angelegt wurde, steht Ihnen z. B. die SuchvorlageBilder zur Verfügung. Diese
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Suchvorlage enthält eine gute Vorauswahl von Datenbankfeldern, um nach Bildern zu
suchen.

Keine Datenbankvorlage verwenden
Wählen Sie die Option Leere Datenbank erstellen, wenn Sie eine Datenbank anlegen
wollen, die noch keine Struktur aufweist oder wenn Ihnen keine DBE-Datei zur
Verfügung steht. In diesemFall müssen Sie, wenn Sie die neue Datenbank zum
erstenMal öffnen, die Datenbankstruktur zunächst definieren, bevor Sie Dokumente
einfügen können. DieseMöglichkeit ist vor allem für erfahrene Benutzer geeignet.

Beachten Sie: Da die Datenbank-Ansichten engmit der vordefinierten
Datenbankstruktur zusammenhängen, sollten Sie die vordefinierte Datenbankstruktur
beibehalten. Nur dann können Sie sinnvoll imHilfsmittelfensterDatenbank arbeiten.

(4) Zusammenfassender Bericht und Datenbank erstellen

Das letzte Dialogfenster des Software-AssistentenNeueDatenbank listet noch
einmal alle getroffenen Einstellungen in einem zusammenfassenden Bericht auf.
Überprüfen Sie die Einstellungen der neuen Datenbank.

Wenn Sie eine Einstellung korrigierenmöchten, klicken Sie auf die unterstrichenen
Begriffe. Klicken Sie z. B. auf den BegriffDatenbankname, wenn Sie den
eingegebenen Namen noch einmal ändernmöchten.

Wenn Sie noch eine Einstellung ändern, springt Ihre Software in das entsprechende
Dialogfenster des Software-AssistentenNeueDatenbank zurück.

Datenbank anlegen
Klicken Sie auf die Schaltfläche Fertig stellen, um die Datenbank anzulegen.

5623 27062017

4.3. Datenbankstruktur definieren
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Datenbankstruktur
definieren..., um die Struktur für die aktuelle Datenbank festzulegen.

Hinweis: Wenn Sie etwas an der Datenbankstruktur einer Datenbank ändern
möchten, muss die Datenbank exklusiv geöffnet sein.

Was ist eine Datenbankstruktur?
Sie können sehr unterschiedliche Daten in Ihre Datenbank einfügen. Beispiele für
Datensatztypen sindOrdner oder Bild. Wenn Sie die Datenbankstruktur definieren,
legen Sie fest, welche Daten Sie unterhalb bestimmter Datensatztypen einfügen
können. Sie können so z. B. eine hierarchische Datenbankstruktur definieren, in der
Sie Daten nur unterhalb einesDatensatz vomTypOrdner einfügen können.

Bitte beachten Sie: Legen Sie die Datenbankstruktur fest, wenn Sie die Datenbank
anlegen und die Datenbank noch keine Dokumente enthält. Sie sollten die
Datenbankstruktur für eine bestehende Datenbank nur in Ausnahmefällen ändern.
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Vordefinierte Datenbankstruktur
Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht, ist die
Datenbankstruktur nach demAnlegen der Datenbank bereits definiert. Da die
Datenbank-Ansichten engmit der vordefinierten Datenbankstruktur
zusammenhängen, sollten Sie die vordefinierte Datenbankstruktur beibehalten. Nur
dann können Sie sinnvoll imHilfsmittelfensterDatenbank arbeiten.

Dialogfenster-Beschreibung

(1) Datenbankvorlage laden oder speichern
(2) Aktuelle Datenbankstruktur einsehen
(3) Datenbankstruktur ändern
(4) Datensatztypen definieren
(5) Datenbankstruktur für die aktuelle Datenbank übernehmen

(1) Datenbankvorlage laden oder speichern
DasDialogfensterDatenbankstruktur definieren zeigt immer die Struktur der aktuellen
Datenbank an. Das FeldName zeigt beimÖffnen desDialogfensters deshalb immer
den Namen der aktuellen Datenbank an.

Datenbankstruktur aus Vorlage laden
Sie können die Datenbankstruktur einer bereits bestehenden Datenbank zum
Vergleich laden. Klicken Sie dazu auf diese Schaltfläche, um dasDialogfenster
Datenbankvorlage auswählen zu öffnen. Eine Datenbankvorlage hat die Dateiendung
DBE.

Die Datenbankstruktur der Vergleichs-Datenbankwird jetzt imDialogfenster
angezeigt. Wählen Sie in der ListeName Ihre Datenbank aus, umwieder die
Datenbankstruktur der aktuellen Datenbank imDialogfenster zu sehen.
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Bitte beachten Sie:
Die geladene Datenbankvorlage kann Datensatztypen enthalten, die in Ihrer
Datenbank nicht definiert sind. Wenn Sie eine solche Datenbankvorlage übernehmen
möchten, müssen Sie auf die SchaltflächeDatensatztypen definieren... klicken und
die Datensatztypen in Ihrer Datenbank anlegen.
Wenn sich die Datenbankstrukturen stark unterscheiden, wählen Sie die gewünschte
Datenbankvorlage besser direkt beimAnlegen einer neuen Datenbank aus.

Datenbankstruktur als Vorlage speichern
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um eine neue Datenbankvorlage zu erstellen.
Verwenden Sie dieseMöglichkeit, wenn Sie die Datenbankstruktur als Vorlage für
weitere Datenbanken verwendenmöchten.

Eine Datenbankvorlage kann eine Vielzahl von Informationen enthalten.Wenn Sie
eine Datenbankvorlage aus demDialogfensterDatenbankstruktur definieren heraus
speichern, enthält die Datenbankvorlage nur die Datenbankstruktur. Wenn Sie
weitere Informationen aus der aktuellen Datenbank in die neue Datenbankvorlage
übertragenmöchten, verwenden Sie den BefehlDatenbank > Import/Export >
Datenbank exportieren... .

(2) Aktuelle Datenbankstruktur einsehen
In der GruppeDatenbankstrukturwird links die aktuelle Struktur der Datenbank
angezeigt. In einer Baumstruktur sehen Sie, welche Datensatztypen untereinander
angeordnet werden können. Diese Anzeige wird automatisch aktualisiert, sobald Sie
etwas an der Datenbankstruktur ändern.

Struktur der mitgelieferten Datenbankvorlage
Beispiel: Diemitgelieferte Datenbankvorlage wird im Folgenden näher beschrieben.

Wenn Sie die vordefinierte Datenbank-Struktur übernehmen, liegen auf der obersten
Datenbank-Ebene nur Datensätzemit demDatensatztypProjekt (1). Diese
Datensätze sind Datenbankordner, die alle Daten, die zu einemProjekt gehören
enthalten. Da für Projekte ein eigener Datensatztyp definiert wurde, haben Projekte
ihre eigene Datenbankfelder, die nur Informationen enthalten, die sich auf das ganze
Projekt beziehen. Alle Projekte der Datenbankwerden in einer eigenen Datenbank-
Ansicht imHilfsmittelfensterDatenbank angezeigt. Sie verwenden diese
Projektansicht auch, umProjekte einzufügen oder zu bearbeiten.

Unterhalb des Projekts können Sie nur einen Datensatzmit demDatensatztypProbe
(2) einfügen. Auch diese Datensätze sind Datenbankordner, für die aber andere
Datenbankfelder definiert sind als für die Projekte. Auch für die Proben gibt es eine
eigene Datenbank-Ansicht.
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In einen Probenordner werden die Dokumente (3) eingefügt. Dokumente sind Bilder,
Diagramme, Arbeitsmappen, Berichte und beliebige andere Dokumente.
Unterhalb der Dokumente können keine Datensätze in die Datenbank eingefügt
werden. Diese Datenbank enthält also insgesamt drei Hierarchieebenen.

(3) Datenbankstruktur ändern
Die ListeDatensatztyp listet alle Datensatztypen auf, die in der aktuellen Datenbank
definiert sind. Zusätzlich finden Sie hier noch den Eintrag Datenbank.

Wählen Sie zuerst den EintragDatenbank aus der Liste aus oder selektieren Sie ihn in
der Vorschau der Datenbankstruktur links imDialogfenster. Der EintragDatenbank
steht in jeder Datenbank für die oberste Hierarchieebene. In der ListeAls
untergeordnete Datensätzemöglich sehen Sie jetzt, welche Datensatztypen direkt in
der obersten Hierarchieebene eingefügt werden können. Das Kontrollkästchen vor
jedem erlaubten Datensatztyp ist markiert.
Überprüfen Sie die Einstellung undmarkieren oder demarkieren Sie die gewünschten
Kontrollkästchen. Sie können z. B. festlegen, dass in der obersten Hierarchieebene
nur strukturierende Datensatztypen, die durch ein Ordnersymbol gekennzeichnet
sind, eingefügt werden können.

Wählen Sie jetzt nacheinander jeden Datensatztyp aus der ListeDatensatztyp aus
und legen Sie fest, welche Datensätze unterhalb diesesDatensatztyps eingefügt
werden dürfen. Sie können z. B. festlegen, dass unterhalb von Bildern noch
Arbeitsmappen und Diagramme eingefügt werden können. Damit können Sie
unterhalb der Bilder z. B. Messergebnisse ablegen.

Hinweis: Wenn Ihre Datenbank auf der mitgelieferten Datenbankvorlage beruht, sind
maximal drei Hierarchieebenenmöglich.

(4) Datensatztypen definieren
Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatztypen definieren..., um neue
strukturierende Datensatztypen zu definieren.

(5) Datenbankstruktur für die aktuelle Datenbank übernehmen
Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um die definierte Datenbankstruktur für die
aktuelle Datenbank zu übernehmen.

Bitte beachten Sie die folgenden Punkte:

l Die neue Datenbankstruktur kann erst beim nächstenÖffnen der Datenbank
wirksamwerden.
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Schließen. Das Schließen des
Datenbankfensters alleine reicht nicht, um die Datenbank zu schließen.Wenn Sie
die Datenbank jetzt erneut öffnen, ist die neue Datenbankstruktur wirksam.

l Daten, die sich bereits in der Datenbank befinden, werden durch eine neue
Datenbankstruktur nicht geändert.
Ein Beispiel: Sie haben bisher in Ihrer Datenbank Bilder unterhalb von Bildern
eingefügt. Sie könnenmit der neuen Datenbankstruktur das Einfügen von Daten
unterhalb von Bildern verbieten. Das Einfügen von Bildern unterhalb von Bildern
ist jetzt nicht mehr möglich.
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4.4. Datensatztyp

4.4.1. Was ist ein Datensatztyp?
Sie können sehr unterschiedliche Daten in Ihre Datenbank einfügen.
So können Sie alle Dokumenttypen einfügen, die Sie in Ihrer Software erzeugen oder
laden können, z. B. Bilder oder Diagramme. Zusätzlich können Sie auch
strukturierende Datensätze einfügen, die nicht mit einemDokument verknüpft sind.
Oder Sie fügen jede beliebige andere Datei ein, die bereits auf einemDatenträger
abgespeichert wurde.
Alle diese unterschiedlichen Daten haben unterschiedliche Datensatztypen. EinMS-
Word-Dokument hat z. B. den DatensatztypDatei, ein Bild den DatensatztypBild.

Eigenschaften von Datensatztypen
Viele Datenbankfelder sind nur für bestimmte Datensatztypen relevant.
Datenbankfelder werden deshalb zu Feldtabellen zusammengefasst, wobei jedem
Datensatztyp unterschiedliche Feldtabellen zugeordnet werden.

Beispiel: Es gibt viele Datenbankfelder, die nur für Bilder relevant sind. Dazu gehören
z. B. die Kamera-Einstellungen, mit denen ein Bild aufgenommenwurde. Eine
Tabelle, die Messergebnisse enthält, gehört zumDatensatztypArbeitsmappe. Für
Messergebnisse stehen natürlich gar keine Kamera-Einstellungen zur Verfügung. Alle
Datenbankfelder, die Kamera-Einstellungen enthalten, werden deshalb zur
Feldtabelle "Kamerafelder" zusammengefasst. Diese Feldtabelle wird nur dem
Datensatztyp zugeordnet, für den Sie Sinnmacht, nämlich demDatensatztypBild.

Vordefinierte Datensatztypen
Die DatensatztypenBild, Arbeitsmappe usw. sind vordefiniert. Sie stehen für
bestimmte Dokumenttypen. Ihre Software erkennt den Datensatztyp eines
Dokuments beimEinfügen automatisch und bietet Ihnen so imEinfüge-Dialogfenster
nur die Datenbankfelder an, die Sie für diesen Dokumenttyp definiert haben.

Sie können in Ihrer Datenbank keinen neuen Datensatztyp anlegen, der mit einem
Dokument verknüpft ist.

Strukturierende Datensatztypen anlegen
Es gibt Datensatztypen, die innerhalb der Datenbank durch ein Ordnersymbol
dargestellt werden. Ein solcher Datensatztyp ist nicht mit einemDokument verknüpft,
sondern enthält nur die Informationen, die in die Datenbankfelder eingegeben
werden. Diese Art von Datensatztyp können Sie selber in Ihrer Datenbank definieren.

Verwenden Sie selbst-definierte Datensatztypen, um Ihre Datenbank zu
strukturieren:

1. Erzeugen Sie z. B. den Datensatztyp "Experiment", wenn Sie die Daten in Ihrer
Datenbank einemExperiment zuordnenmöchten.

2. Definieren Sie eine Feldtabelle mit Datenbankfeldern, die das Experiment
beschreiben, und ordnen Sie diese Feldtabelle demDatensatztyp "Experiment"
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zu.
3. Überprüfen Sie die Datenbankstruktur. Legen Sie fest, welche Datensatztypen

unterhalb der Experimente angeordnet werden dürfen.
4. Fügen Sie unterhalb diesesDatensatzes alle Bilder und Berichte ein, die zu

diesemExperiment gehören.
Sie können auch einen Datensatz "Labor" erzeugen, je nachdemwie Sie Ihre
Datenbank organisierenmöchten. Es ist auchmöglichmehrere strukturierende
Datensatztypen zu definieren.

4.4.2. Datensatztypen verwenden

Datenbankstruktur
Datensatztypen verwenden Sie, wenn Sie die Datenbankstruktur definieren. Sie
legen fest, wie die einzelnen Datensatztypen hierarchisch angeordnet werden. So
können Sie z. B. festlegen, dass Sie Dokumente nur unterhalb desDatensatztyps
"Ordner" einfügen können.

Datensatzname
Der Datensatzname ist für jeden Datensatztyp unterschiedlich.
Jeder Datensatz, den Sie in Ihre Datenbank einfügen, hat einen Datensatznamen.
Der Datensatzname ist ein Pflichtfeld, das beimEinfügen ausgefüllt werdenmuss. Je
nach Datensatztyp wird ein anderer Datensatzname vorgeschlagen.
Für Bilder wird standardmäßig z. B. der Bildname vorgeschlagen.

Datenbank-Ansichten
Einige Datenbankfelder enthalten Informationen, die nicht für alle Datensatztypen
relevant sind. So gibt es z. B. eine ganze Reihe von Datenbankfeldern wie [X-
Auflösung], die nur für Bilder Sinnmachen. Sie können deshalb einige Datenbank-
Ansichten für jeden Datensatztyp einzeln definieren und so überflüssige
Informationen ausblenden.

Datenbank-Suche
Sie können gezielt nach bestimmten Datensatztypen suchen. ImDialogfenster Suche
definierenwerden in der GruppeSuchen nach sämtliche Datensatztypen aufgelistet,
die in der aktuellen Datenbank definiert sind. Markieren Sie dort das Kontrollkästchen
vor jedemDatensatztyp, der bei der Datenbank-Suche berücksichtigt werden soll.

00094

4.4.3. Datensatztypen definieren
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Datensatztypen
definieren..., umDatensatztypen für die aktuelle Datenbank festzulegen.

Voraussetzung: Den Befehl kann nur der Datenbank-Administrator verwenden.

Hinweis: Wenn Sie etwas an der Datenbankstruktur einer Datenbank ändern
möchten, muss die Datenbank exklusiv geöffnet sein.
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Dialogfenster-Beschreibung

(1) Datensatztypen
(2) Feldtabellen
(3) Datensatztypen erzeugen oder löschen
(4) Felder definieren

(1) Datensatztypen

DieGruppeDatensatztypen listet alle Datensatztypen auf, die in der aktuellen
Datenbank definiert sind.

Vordefinierte Datensatztypen
Einige Datensatztypen sind vordefiniert. So gibt es für jeden Dokumenttyp, den Ihre
Software unterstützt einen eigenen Datensatztyp. Diese Datensatztypen können Sie
zwar umbenennen, aber nicht löschen.

Datensatztyp Beschreibung Auswahl der vordefinierten
Datenbankfelder

Arbeitsmappe

Eine Arbeitsmappe ist ein
Dokument, das eine oder
mehrere Tabellen enthält. In der
Regel sind dies
Messergebnisse.

Anzahl der Arbeitsblätter
Name der Arbeitsmappe

Bericht

Berichte dienen der
Dokumentation von
Arbeitsergebnissen in einer
standardisierten Form. Ein
Bericht ist ein MS-Word-
Dokument. Sie können ihn aus
Ihrer Software heraus erzeugen.

Name des Berichts
Seitenanzahl

Bild

Mit Ihrer Software nehmen Sie
unterschiedliche Bildtypen auf.
Alle diese Bildtypen, z. B.
Einzelbilder, Z-Stapel oder Multi-
Layer-Bilder gehören zum
DatensatztypBild.
Zum DatensatztypBild gehören

FeldtabelleBildfelder: Diese Feldtabelle
enthält z. B. den Bildnamen und die Anzahl
der Ebenen.

FeldtabelleEbenenfelder: Diese
Feldtabelle enthält viele Bildeigenschaften,
z. B. die Bittiefe, die Auflösung und die
Anzahl der Kanäle. Alle diese Eigenschaften

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 96



4.  Datenbank administrieren
4.4.   Datensatztyp

auch alle Bilddateiformate, die
Ihre Software laden kann, z. B.
VSI, TIF, JPG usw..

beziehen sich auf eine Bildebene.

FeldtabelleKamerafelder: Diese
Feldtabelle enthält die Kamera-
Einstellungen bei der Bildaufnahme. Diese
Felder werden natürlich nur die Bilder
automatisch ausgefüllt, die mit Ihrer
Software aufgenommenwurden.

FeldtabelleMikroskopfelder: Diese
Feldtabelle enthält die Einstellungen des
Mikroskops bei der Bildaufnahme.

Datei

Sie können in Ihre Datenbank
auch Dokumenttypen einfügen,
die von Ihrer Software nicht
unterstützt werden, z. B. MS-
Word-Dokumentemit der
Dateiendung DOC. Alle diese
Dokumente haben automatisch
den DatensatztypDatei.

FeldtabelleDateifelder: Diese Feldtabelle
enthält alle Informationen, die Ihre
Datenbank über das Betriebssystem über
eine Datei automatisch auslesen kann. Das
umfasst z. B. die Dateierstellzeit, den
Dateinamen und die
Dateinamenerweiterung.
Diese Feldtabelle steht für alle anderen
Datensätze auch zur Verfügung, die mit
Dokumenten verknüpft sind.

Diagramm

Ihre Software hat ein eigenes
Diagramm-Dokument, in dem z.
B. Messergebnisse visualisiert
werden können.

Name des Diagramms
Diagrammtyp

Probe

Wenn Ihre Datenbank auf der
mitgelieferten Datenbankvorlage
beruht, enthält Ihre Datenbank
einen strukturierenden
Datensatztypmit dem Namen
Probe. Proben sind
Datenbankordner, die unterhalb
von Projekten eingefügt werden
können. Sie enthalten die
Dokumente, die sich auf die
Probe beziehen.

FeldtabelleProbefelder: Diese Feldtabelle
enthält eine Reihe von typischen
Informationen, die zusammenmit der Probe
gespeichert werden sollen. Beispiele sind
die Datenbankfelder [Prüfauftrag] und
[Probenkennung].

Projekt

Wenn Ihre Datenbank auf der
mitgelieferten Datenbankvorlage
beruht, enthält Ihre Datenbank
einen strukturierenden
Datensatztypmit dem Namen
Projekt. Projekte sind
Datenbankordner, die alle
Daten, die zu einem Projekt
gehören enthalten.

FeldtabelleProjektfelder: Diese Feldtabelle
enthält eine Reihe von typischen
Informationen, die zusammenmit einem
Projekt gespeichert werden sollen. Beispiele
sind die Datenbankfelder [Kostenstelle] und
[Termin].

<Ordner>
Wenn Ihre Datenbank auf der
mitgelieferten Datenbankvorlage
beruht, enthält Ihre Datenbank

Name des Ordners
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einen strukturierenden
Datensatztypmit dem Namen
Ordner.
Dieser Datensatztyp wird in der
Datenbankstruktur der
mitgelieferten Datenbank nicht
verwendet.

Alle
Datensatztypen

FeldtabelleDatensatzfelder: Diese
Feldtabelle enthält einige grundlegende
Datenbankfelder, die für alle
Datensatztypen relevant sind, z. B. die
Erstellzeit des Datensatzes, den
Datensatznamen oder die Datensatz-Nr..
In dieser Feldtabelle ist immer auch ein
Kommentarfeld vom DatentypMemo
definiert, in dem Sie einen beliebig langen
Text zu dem Datensatz eingeben können.

Selbst-definierte Datensatztypen
Es gibt Datensatztypen, die innerhalb der Datenbank durch ein Ordnersymbol
dargestellt werden. Ein solcher Datensatztyp ist nicht mit einemDokument verknüpft,
sondern enthält nur die Informationen, die in die Datenbankfelder eingegeben
werden. Diese Art von Datensatztyp können Sie selber in Ihrer Datenbank definieren.

(2) Feldtabellen

DieGruppe Feldtabellen listet sämtliche Datenbankfelder auf, die in der aktiven
Datenbank definiert sind. JedesDatenbankfeld ist dabei einer Feldtabelle zugeordnet.
Damit können Siemit einemKlickmehrere Datenbankfelder gleichzeitig einem
Datensatztyp zuordnen.

Vordefinierte Feldtabellen
Jede Datenbank enthält bereits eine Reihe von vordefinierten Feldtabellen. Diese
Feldtabellen sind durch ein kleines Schlosssymbol gekennzeichnet.

Auf die Datenbankfelder in den Feldtabellen zugreifen
Klicken Sie auf das Pluszeichen vor einer Feldtabelle, um die Datenbankfelder
einzusehen, die zu dieser Feldtabelle gehören.

Feldtabellen einem Datensatztyp zuordnen
Selektieren Sie einen Datensatztyp in der ListeDatensatztypen. Markieren Sie
anschließend die Kontrollkästchen vor jeder Feldtabelle, die Sie demDatensatztyp
zuordnenmöchten.

Ein Beispiel: In Ihrer Datenbank ist der Datensatztyp "Experiment-TypA" definieren.
Zu jedemProjekt sollen Informationen zum eigentlichen Projekt eingegeben werden.
Zusätzlichmöchten Sie aber auch Informationen zumAuftraggeber zusammenmit
den Informationen über das Projekt speichern. Definieren Sie in diesemFall zwei
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Feldtabellen "Experiment-TypA-Felder" und "Auftraggeber-Informationen". Ordnen
Sie beide Feldtabellen demDatensatztyp "Experiment-TypA" zu.
Wenn Sie jetzt einen zusätzlichen Datensatztyp "Experiment-TypB" erzeugen,
können Sie die Auftraggeber-Informationen erneut verwenden.

Die vordefinierten Feldtabellen sind bereits einzelnen Datensatztypen zugeordnet.
Diese Zuordnung ist fest vorgegeben. Sie können eine vordefinierte Feldtabelle
weder einem anderen Datensatztyp zuordnen noch die vorgegebene Zuordnung
lösen.

(3) Datensatztypen erzeugen oder löschen

Neuen Datensatztyp erzeugen
Klicken Sie auf die SchaltflächeNeuer Datensatztyp, um einen neuen Datensatztyp in
der aktuellen Datenbank anzulegen. Ein selbst-definierter Datensatz ist immer ein
strukturierender Datensatztyp, der innerhalb der Datenbank durch ein Ordnersymbol
dargestellt wird. Ein solcher Datensatztyp ist nicht mit einemDokument verknüpft,
sondern enthält nur die Informationen, die in die Datenbankfelder eingegeben
werden.

Feldtabellen für den neuen Datensatztyp
Wenn Sie einen neuen Datensatztyp anlegen, wird automatisch eine neue Feldtabelle
erzeugt, die zu diesemDatensatz gehört. Die Feldtabelle heißt wie der neu angelegte
Datensatztyp (mit demZusatz "felder"). Wenn Sie also einen Datensatztyp
"Experiment" anlegen, so wird die Feldtabelle "Experiment-Felder" erzeugt. Diese
Feldtabelle enthält bereits dasDatenbankfeld [Experiment-Name], das auch als
Datensatzname verwendet wird.
Die automatisch erzeugte Feldtabelle enthält zunächst nur ein Datenbankfeld.
Definieren Sie anschließend neue Datenbankfelder für diese Feldtabelle und den
neuen Datensatztyp.

Die Feldtabelle "Datensatzfelder" wird jedemDatensatztyp zugeordnet. Sie enthält
allgemeine Datenbankfelder, die unabhängig vomDatensatztyp für jeden Datensatz
gültig sind. Zu diesen Feldern gehört der Datensatzname, die Erstellzeit (d.h. die Zeit,
in der ein Datensatz in die Datenbank eingefügt wurde) und auch ein Kommentarfeld.

Datensatztyp löschen
Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatztyp löschen, um einen bestehende
Datensatztyp zu löschen. Sie erhalten eine Nachfrage, ob Sie den Datensatztyp
löschenmöchten, oder nicht.

Beachten Sie: Sie können einen Datensatztyp nur löschen, wenn es in der Datenbank
keinen einzigen Datensatz gibt, der zu diesemDatensatztyp gehört.

Die vordefinierten Datensatztypen, z. B.Bild, können nicht gelöscht werden. Diese
Datensatztypen können Sie nur umbenennen, weitere Änderungen sind nicht
möglich.
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Datensatztyp umbenennen
Selektieren Sie in der Liste den Datensatztyp, den Sie umbenennenmöchten.
Drücken Sie die Taste [F2] auf Ihrer Tastatur. Überschreiben Sie den Namen des
alten Datensatztyps und klicken Sie die linkeMaustaste.

(4) Felder definieren

Klicken Sie auf die Schaltfläche Felder..., um dasDialogfenster Felder definieren zu
öffnen. Hier können Sie die neue Datenbankfelder und Feldtabellen definieren.

4809

4.5. Datenbankfelder und Feldtabellen

4.5.1. Überblick

Datenbankfelder

Was sind Datenbankfelder?
Zu jedemDatensatz werden Informationen in einer Datenbank abgespeichert.
Welche Informationen das sind, legen die Datenbankfelder fest.

Ein Beispiel: Wenn Sie zusammenmit einemBild abspeichernmöchten, wer dieses
Bild aufgenommen hat, legen Sie dasDatenbankfeld [Mitarbeiter] an. BeimEinfügen
eines Bildes in eine Datenbank können Sie dann in das Feld den Namen des
Mitarbeiters eintragen.
Der Name desDatenbankfeldes ist dabei unwichtig, es kann auch statt [Mitarbeiter]
[Benutzer] heißen.

Vordefinierte Datenbankfelder
Bevor Sie neue Datenbankfelder für Ihren Datensatztyp anlegen, prüfen Sie
zunächst, ob die vorhandenen Datenbankfelder bereits ausreichen oder nicht. Wenn
Sie zumBeispiel wollen, dass beimEinfügen einesDatensatzes des neuen
Datensatztyps nur Angaben zumNamen, zur Erstellzeit und ein Kommentar
eingegeben werden sollen, brauchen Sie keine neuen Datenbankfelder zu definieren.

Feldtabellen

Was sind Feldtabellen?
Einige Datenbankfelder enthalten Informationen, die nicht für alle Datensatztypen
relevant sind. So gibt es z. B. eine ganze Reihe von Datenbankfeldern wie [X-
Auflösung], die nur für Bilder Sinnmachen. Datenbankfelder werden deshalb zu
Feldtabellen zusammengefasst. Eine Feldtabelle ist also einfach eine Gruppe von
Datenbankfeldern.
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Eigenschaften von Feldtabellen
l Eine Feldtabelle kann beliebig viele Datenbankfelder enthalten.
l Sie können nicht denselben Namen für zwei Datenbankfelder vergeben. Das
Datenbankfeld [Kommentar] kann also nicht in mehreren Feldtabellen definiert
sein, sondern Siemüssen das Feld [Kommentar] genau einer Feldtabelle
zuordnen.

l Ein Datenbankfeld ist immer einer Feldtabelle zugeordnet.
l Sie können selbst-definierte Feldtabellen für mehrere Datensatztypen nutzen.

Vordefinierte Feldtabellen
Jede Datenbank enthält bereits eine Reihe von vordefinierten Feldtabellen. Die
vordefinierten Feldtabellen können Sie imDialogfenster Felder definieren einsehen.

Vordefinierte Feldtabellen können nicht gelöscht werden. Sie können aber eigene
Datenbankfelder einer vordefinierten Feldtabelle hinzufügen. Verwenden Sie dazu
dasDialogfensterDatenbank > Administration > Felder definieren.

Feldtabellen definieren
Wenn Sie einen neuen Datensatztyp anlegen, wird automatisch eine neue Feldtabelle
erzeugt, die zu diesemDatensatz gehört. Die Feldtabelle heißt wie der neu angelegte
Datensatztyp (mit demZusatz "felder"). Wenn Sie also einen Datensatztyp
"Experiment" anlegen, so wird die Feldtabelle "Experiment-Felder" erzeugt. Diese
Feldtabelle enthält bereits dasDatenbankfeld "Experiment-Name", das auch als
Datensatzname verwendet wird.

Wenn Sie weitere Feldtabellen anlegenmöchten, verwenden Sie dasDialogfenster
Datenbank > Administration > Felder definieren. Aus diesemDialogfenster heraus
können Sie die neue Feldtabelle auchmit Datenbankfeldern füllen.

00322

4.5.2. Datenbankfelder anlegen
Sie können beliebige Datenbankfelder definieren, die der Benutzer der Datenbank
ausfüllen kann oder ausfüllenmuss, wenn er einen Datensatz in die Datenbank
einfügt.

Beispiel: Sie möchten, dass beimEinfügen eines Bildes auch die Laborbezeichnung
eingegeben werden kann.

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Felder definieren... .
l Wenn Sie ein Datenbankfeld anlegen, ändern Sie die Datenbankstruktur. Das
geht nur, wenn die Datenbank imExklusivmodus geöffnet ist.
Wenn die Datenbank nicht im Exklusivmodus geöffnet ist, wird ein
Meldungsfenster geöffnet, in demSie den Exklusivmodus aktivieren können.

l DasDialogfenster Felder definierenwird geöffnet. Hier finden Sie alle
Datenbankfelder, die bereits für Ihre Datenbank definiert sind. Jedes
Datenbankfeld ist dabei einer Gruppe zugeordnet, wobei eine Gruppe von
Datenbankfeldern "Feldtabelle" genannt wird.
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2. Wählen Sie imDialogfenster Felder definieren aus der Liste Feldtabellen den
EintragBildfelder.
l In der Liste Felderwerden jetzt alle Datenbankfelder aufgelistet, die zur
FeldtabelleBildfelder gehören. Diese Feldtabelle enthält Datenbankfelder, die
sich speziell auf Bilder beziehen.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeues Feld.
4. In das FeldName geben Sie einen Namen für das neue Datenbankfeld ein.

Geben Sie z. B. "Labor-Nr" ein, wenn Siemöchten, dass die Laborbezeichnung
für jedes Bild eingegeben und gespeichert wird.

5. Aus der ListeDatentypwählen Sie für das neue Datenbankfeld den Eintrag Text
aus.

6. Geben Sie in das FeldGröße diemaximale Anzahl von Zeichen ein, die in das
Datenbankfeld eingegeben werden können.
Geben Sie z. B. "10" ein, wenn Ihre Laborbezeichnung ausmaximal 10
Buchstaben besteht.

7. In der GruppeVorgabewert legen Sie fest, wie sich das Feld beimEinfügen eines
neuen Datensatzes verhalten soll.
Wählen Sie z. B. die erste Option und lassen Sie das Feld leer, um keinen
Vorgabewert zu definieren. DasDatenbankfeld ist dann bei jedem
Einfügevorgang leer undmuss erneut ausgefüllt werden.

8. Demarkieren Sie das KontrollkästchenEingabe erforderlich.
Damit kann das Feld beimEinfügen einesDatensatzes auch leer bleiben.

9. Markieren Sie das KontrollkästchenEditierbar. Andernfallsmüssen Sie eine
Auswahlliste definieren.

10. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um Ihre Einstellungen zu übernehmen und
zumDialogfenster Felder definieren zurückzukehren.
l Das neue Datenbankfeld wird jetzt in der Liste Felder angezeigt.

l Das neue Datenbankfeld wird automatisch imEinfüge-Dialogfenster
eingeblendet.

11. Schließen Sie dasDialogfenster Felder definierenmitOK.
l Sie erhalten die Nachfrage, ob Sie die geänderten Datenbank-Ansichten für
alle Benutzer der Datenbank zugänglichmachenmöchten.

12. Bestätigen Sie dieMeldungmit Ja, wenn alle Benutzer der Datenbank das neue
Datenbankfeld im Einfüge-Dialogfenster sehen sollen.

13. Fügen Sie ein Bild in die Datenbank ein.
l Das neue Datenbankfeld wird im Einfüge-Dialogfenster angezeigt.

00323 16062011

4.5.3. Abhängige Auswahlliste definieren
Sie können eine abhängige Auswahlliste definieren. ImGegensatz zu einer
"normalen" Auswahlliste sieht der Benutzer bei einer abhängigen Auswahlliste nicht
alle Einträge, die die Auswahlliste enthält, sondern nur einen Teil der Einträge.
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Welche Einträge das sind, bestimmt einWert, der in einer anderen, übergeordneten
Auswahlliste aktuell ausgewählt ist.

Die Definition einer abhängigen Auswahlliste enthält folgende Arbeitsschritte.

Neues Datenbankfeld anlegen, das die übergeordnete Auswahlliste enthält

Neues Datenbankfeld anlegen, das die abhängige Auswahlliste enthält

Datenbank-Ansicht anpassen
Dieser Schritt kann entfallen, wenn die neuen Datenbankfelder als Pflichtfelder definiert

wurden.

Beispiel: Sie arbeiten in der Qualitätskontrolle für Auto-Zubehör. Für alle Bilder, die in
die Datenbank eingefügt werden, sollen ab sofort die zusätzlichen Pflichtfelder
[Hersteller] und [Fahrzeugmodell] ausgefüllt werden. Damit die Auswahlliste
Fahrzeugmodell nicht sehr lang wird, machen Sie die Einträge, die in dieser
Auswahlliste zur Verfügung stehen, davon abhängig, welcher Hersteller in der
übergeordneten AuswahllisteHersteller ausgewählt ist. Wenn der Anwender dann
ein Bild in die Datenbank einfügen will und den Hersteller "Audi" auswählt, enthält die
Auswahlliste Fahrzeugmodell nur Audi-Modelle. Wenn der Anwender den Hersteller
"Mercedes" auswählt, enthält die Auswahlliste Fahrzeugmodell nur Mercedes-
Klassen.

Voraussetzung: Sie sind Datenbank-Administrator und Sie haben die Datenbank, in
der Sie eine abhängige Auswahlliste definierenmöchten, im Exklusiv-Modus geöffnet.

Schritt 1: Neues Datenbankfeld anlegen, das die übergeordnete
Auswahlliste enthält

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Felder definieren... .
2. Wählen Sie imDialogfenster Felder definieren aus der Liste Feldtabellen die

gewünschte Feldtabelle. Für das oben genannte Beispiel wählen Sie die
FeldtabelleBildfelder.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeues Feld.
l DasDialogfensterNeues Feld öffnet sich.

4. In das FeldName geben Sie einen Namen für das neue Datenbankfeld ein. Für
das oben genannte Beispiel geben Sie "Hersteller" ein.

5. Aus der ListeDatentypwählen Sie für das neue Datenbankfeld den Eintrag Text
aus.

6. Geben Sie in das FeldGröße diemaximale Anzahl von Zeichen ein, die in das
Datenbankfeld eingegeben werden können.

7. In der GruppeOptionenmarkieren Sie das KontrollkästchenEingabe erforderlich,
um das Feld als Pflichtfeld zu definieren.
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l DiesesDatenbankfeld wird in den Dialogfenstern beimEinfügen und
Bearbeiten einesDatensatzes fett formatiert.

8. Markieren Sie die KontrollkästchenEditierbar undAuswahlliste aktivieren.
l DieGruppeAuswahllistewird aktiv. Im rechten Teil dieser Gruppe können Sie
nun unterhalb des FeldesOptionen einige Einstellungen zumVerhalten der
Auswahlliste treffen. Für das oben genannte Beispiel lassen Sie diese
Kontrollkästchen demarkiert.

9. Klicken Sie auf die SchaltflächeBearbeiten... .
l DasDialogfenster Auswahlliste öffnet sich.

10. Geben Sie in das FeldWert den Hersteller "Audi" ein und klicken Sie auf die
SchaltflächeHinzufügen.

11. Geben Sie in das FeldWert den Hersteller "Mercedes" ein und klicken Sie auf die
SchaltflächeHinzufügen.

12. Schließen Sie dasDialogfenster AuswahllistemitOK.
13. Schließen Sie dasDialogfensterNeues FeldmitOK.

l Damit ist das neue Datenbankfeldmit der übergeordneten Auswahlliste
definiert. Sie sehen wieder dasDialogfenster Felder definieren. Fahren Siemit
dem nächsten Schritt fort.

Schritt 2: Neues Datenbankfeld anlegen, das die abhängige
Auswahlliste enthält

1. Falls die gewünschte Feldtabelle nicht bereits ausgewählt ist: Wählen Sie im
Dialogfenster Felder definieren aus der Liste Feldtabellen die gewünschte
Feldtabelle. Für das oben genannte Beispiel wählen Sie die Feldtabelle
Bildfelder.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeues Feld.
l DasDialogfensterNeues Feld öffnet sich.

3. In das FeldName geben Sie einen Namen für das neue Datenbankfeld ein. Für
das oben genannte Beispiel geben Sie "Fahrzeugmodell" ein.

4. Aus der ListeDatentypwählen Sie für das neue Datenbankfeld den Eintrag Text
aus.

5. Geben Sie in das FeldGröße diemaximale Anzahl von Zeichen ein, die in das
Datenbankfeld eingegeben werden können.

6. In der GruppeOptionenmarkieren Sie das KontrollkästchenEingabe
erforderlich, um das Feld als Pflichtfeld zu definieren.

7. Markieren Sie die KontrollkästchenEditierbar undAuswahlliste aktivieren.
l DieGruppeAuswahllistewird aktiv. Im rechten Teil dieser Gruppe können Sie
nun unterhalb des FeldesOptionen einige Einstellungen zumVerhalten der
Auswahlliste treffen.

8. Markieren Sie nun das KontrollkästchenAbhängig von anderemFeldwert, um
eine abhängige Auswahlliste anzulegen. Für das oben genannte Beispiel lassen
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Sie die anderen Kontrollkästchen, die sich unterhalb des FeldesOptionen
befinden, demarkiert.

9. Klicken Sie auf die SchaltflächeBearbeiten... .
l DasDialogfenster Abhängige Auswahlliste öffnet sich. In diesemDialogfenster
machen Sie alle Einstellungen, die für die abhängige Auswahlliste notwendig
sind.

10. In der GruppeAbhängig von anderemFeldwählen Sie im Feld Feldname das
Datenbankfeld aus, das die übergeordnete Auswahlliste enthält. Für das oben
genannte Beispiel ist es das Feld "Hersteller".
l Im FeldWert von <Name des übergeordneten Datenbankfeldes> werden jetzt
alle Einträge angezeigt, die in der übergeordneten Auswahlliste definiert
wurden. Für das oben genannte Beispiel sind es die Einträge "Audi" und
"Mercedes".

l Vor diesen Einträgen steht ein gelbesWarnzeichen , das anzeigt, dass für
diese Einträge noch keine Zuordnung zu den Einträgen der abhängigen
Auswahlliste stattgefunden hat.

11. In der GruppeAuswahllistenkonfiguration für <Name des abhängigen
Datenbankfeldes> geben Sie in das FeldWert alle Einträge ein, die die
abhängige Auswahlliste enthalten soll. Für das oben genannte Beispiel geben Sie
alle Fahrzeugmodelle ein, zumBeispiel "A1", "A3", "A5", "A-Klasse" und "S-
Klasse". Klicken Sie nach jeder Eingabe auf die SchaltflächeHinzufügen.
l Die neuen Einträge erscheinen im FeldAuswahllisteneinträge für '...'. Sie
können sie noch bearbeiten und anders sortieren. Nutzen Sie dazu die
Schaltflächen rechts von diesemFeld.

12. Treffen Sie nun die Zuordnung zwischen den Einträgen der übergeordneten
Auswahlliste und den Einträgen der abhängigen Auswahlliste.
Für das oben genannte Beispiel legen Sie fest, welche Fahrzeugmodelle zu
welchen Herstellern gehören. Dazu selektieren Sie den Hersteller "Audi" aus der
TabelleWert von <Name des übergeordneten Datenbankfeldes> und selektieren
Sie dann in der ListeAuswahllisteneinträge für '...' die Fahrzeugmodelle "A1",
"A3" und "A5". Anschließend selektieren Sie den Hersteller "Mercedes" und
selektieren in der ListeAuswahllisteneinträge für '...' die Fahrzeugmodelle "A-
Klasse" und "S-Klasse".

l Die gelbenWarnzeichen im FeldWert von <Name des übergeordneten

Datenbankfeldes> werden durch blaue Häkchen ersetzt. Diese Häkchen
zeigen an, dass die Zuordnung der Einträge der übergeordneten Auswahlliste
zu den Einträgen der abhängigen Auswahlliste stattgefunden hat.

13. Schließen Sie dasDialogfenster Abhängige AuswahllistemitOK.
14. Schließen Sie dasDialogfensterNeues FeldmitOK.
15. Schließen Sie dasDialogfenster Felder definierenmitOK.

l Sie erhalten die Nachfrage, ob Sie die geänderten Datenbank-Ansichten für
alle Benutzer der Datenbank zugänglichmachenmöchten.

16. Klicken Sie auf die SchaltflächeNein, da die Änderungen zunächst nur für Sie
gelten sollen. Sie können die geänderte Ansicht zu einem späteren Zeitpunkt an
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alle Benutzer der Datenbank übertragen. Verwenden Sie dazu den Befehl
Konfiguration zuweisen zu... aus demDialogfenster Ansichten anpassen.
l Damit ist die abhängige Auswahlliste definiert.

l Wenn Sie die beiden neuen Datenbankfelder wie oben beschrieben als
Pflichtfelder definiert haben, werden sie automatisch imEinfüge-Dialog
angezeigt.

17. Fügen Sie testweise ein Bild in die Datenbank ein und kontrollieren Sie, ob die
Einträge der abhängigen Auswahlliste von demWert abhängen, der in einer
anderen, übergeordneten Auswahlliste aktuell ausgewählt ist.
l Die neuen Datenbankfelder sollten jetzt ganz unten imEinfüge-Dialog
angezeigt werden. Für das oben genannte Beispiel sind das die Felder
[Hersteller] und [Fahrzeugmodell]. Wählen Sie nacheinander die Einträge
"Audi" und "Mercedes" im Feld [Hersteller] aus und kontrollieren Sie, ob die
Auswahlliste im Feld [Fahrzeugmodell] nur die Modelle zeigt, die Sie für diesen
Hersteller definiert haben.

Schritt 3: Datenbank-Ansicht anpassen
Hinweis: Wenn Sie die beiden neuen Datenbankfelder nicht als Pflichtfeld definiert
haben, müssen Sie jetzt noch die Datenbank-Ansicht für den Einfüge-Dialog
anpassen. Dieser Schritt ist auch erforderlich, wenn die neuen Datenbankfelder an
einer anderen Position im Einfüge-Dialog stehen sollen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Ansichten > Ansichten anpassen... .
l DasDialogfenster Ansichten anpassen öffnet sich.

2. Wählen Sie in der GruppeAuswahl von Ansichten und Datensatztypen die
Datenbank-Ansicht aus, die Sie anpassenmöchten. Für das oben genannte
Beispiel wählen Sie die AnsichtEinfügedialog aus. Der DatensatztypBild ist
bereits voreingestellt.

3. Falls die Datenbankfelder, die ab sofort in der AnsichtEinfügedialog angezeigt
werden sollen, nicht als Pflichtfelder definiert worden sind, werden sie noch nicht
in der ListeAusgewählte Felder angezeigt. Wählen Sie sie in der ListeVerfügbare
Felder aus und klicken Sie auf die SchaltflächeHinzufügen >>.
l Die selektierten Datenbankfelder werden unten an die ListeAusgewählte
Felder angehängt.

4. Falls gewünscht, verschieben Sie die neuen Datenbankfelder an eine andere
Position. Selektieren Sie dazu dasDatenbankfeld in der ListeAusgewählte
Felder und klicken Sie auf die Schaltflächemit demPfeil.

Hinweis: Wenn Sie die Position der Datenbankfelder ändern, achten Sie darauf, dass
die neuen Datenbankfelder in der richtigen Reihenfolge angezeigt werden. Das
Datenbankfeldmit der übergeordneten Listemuss vor demDatenbankfeldmit der
abhängigen Auswahlliste ausgefüllt werden. Für das oben genannte Beispiel muss
das Feld [Hersteller] im Einfüge-Dialog vor demFeld [Fahrzeugmodell] stehen.

l Sie können die Datenbankfelder auch in eine neueGruppe verschieben. Diese
neueGruppe wird dann als eigene Registerkarte im Einfüge-Dialog angezeigt.
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5. Schließen Sie dasDialogfenster Ansichten anpassenmitOK.
6. Fügen Sie testweise ein Bild in die Datenbank ein und kontrollieren Sie die

Ansicht des Einfüge-Dialogs.
l Die gewünschten Felder sollten jetzt an der definierten Position im Einfüge-
Dialog angezeigt werden.

00820 05022014

4.5.4. Dialogfenster - Felder definieren
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Felder definieren..., um in
der aktiven DatenbankDatenbankfelder hinzuzufügen oder bestehende zu ändern.

Hinweis: Wenn Sie etwas an der Datenbankstruktur einer Datenbank ändern
möchten, muss die Datenbank exklusiv geöffnet sein. Mehr Informationen zum
Exklusivmodus finden Sie hier.

Dialogfenster-Beschreibung

(1) Feldtabellen
(2) Datenbankfelder
(3) Datensatzname

(1) Feldtabellen

In der Gruppe Feldtabellen sind alle Feldtabellen der aktiven Datenbank aufgelistet.

Welche Datenbankfelder sind der Feldtabelle zugeordnet?
Klicken Sie auf eine der aufgelisteten Feldtabellen. In der Tabelle Felderwerden jetzt
alle Datenbankfelder aufgelistet, die dieser Feldtabelle zugeordnet sind.

 Neue Feldtabelle erzeugen
Klicken Sie auf die SchaltflächeNeue Feldtabelle, um eine neue Feldtabelle in der
aktuellen Datenbank anzulegen. Eine neue Feldtabelle enthält zunächst keine
Datenbankfelder. Definieren Sie anschließend neue Datenbankfelder für diese
Feldtabelle.
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 Feldtabelle löschen
Klicken Sie auf die Schaltfläche Feldtabelle löschen, um eine bestehende Feldtabelle
zu löschen. Sie erhalten eine Nachfrage, ob Sie die Feldtabelle löschenmöchten,
oder nicht.

Beachten Sie: Beim Löschen einer Feldtabelle löschen Sie automatisch alle
Datenbankfelder, die dieser Feldtabelle zugeordnet waren. Sie verlieren alle
Informationen, die früher bereits in diese Datenbankfelder eingegeben wurden.

Einige Feldtabellen können nicht gelöscht werden. Diese Feldtabellen enthalten
Datenbankfelder, die die Datenbankstruktur benötigt ("Systemfelder"). Diese
Feldtabellen können Sie nur umbenennen, weitere Änderungen sind nicht möglich.

Feldtabellen umbenennen
Selektieren Sie in der Liste die Feldtabelle, die Sie umbenennenmöchten. Drücken
Sie die Taste [F2] auf Ihrer Tastatur. Überschreiben Sie den Namen der Feldtabelle
und klicken Sie die linkeMaustaste.

Feldtabellen übersetzen
Die Datenbank kann von verschiedenen Benutzern und von unterschiedlichen
Rechnern aus verwendet werden. Sie können die Benutzung der Datenbank für
Benutzer, die unterschiedliche Sprachen sprechen, vereinfachen, indemSie die
Feldtabellen übersetzen.

(2) Datenbankfelder

In der Tabelle Felderwerden alle Datenbankfelder aufgelistet, die der aktiven
Feldtabelle zugeordnet sind. Mehr Informationen zu Feldtabellen und
Datenbankfeldern finden Sie hier.

Neues Datenbankfeld anlegen
Klicken Sie auf die SchaltflächeNeues Feld, um ein neuesDatenbankfeld in der
aktiven Feldtabelle anzulegen. DasDialogfensterNeues Feld öffnet sich.

Bestehendes Datenbankfeld bearbeiten
Klicken Sie auf die Schaltfläche Feld bearbeiten, um die Eigenschaften eines
bestehenden Datenbankfeldes zu ändern. DasDialogfenster Feld bearbeiten öffnet
sich.

Datenbankfeld löschen
Klicken Sie auf die Schaltfläche Feld löschen, um ein bestehendesDatenbankfeld zu
löschen. Sie erhalten eine Nachfrage, ob Sie dasDatenbankfeld löschenmöchten,
oder nicht.

Beachten Sie: Beim Löschen von Datenbankfeldern verlieren Sie alle Informationen,
die früher bereits in diese Datenbankfelder eingegeben wurden.
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Namen von Datenbankfeldern übersetzen
Die Datenbank kann von verschiedenen Benutzern und von unterschiedlichen
Rechnern aus verwendet werden. Sie können die Benutzung der Datenbank für
Benutzer, die unterschiedliche Sprachen sprechen, vereinfachen, indemSie die
Datenbankfelder übersetzen.

(3) Datensatzname

Was ist der Datensatzname?
Für jeden neuen Datensatz, der in der Datenbank eingefügt wird, muss das
Datenbankfeld [Datensatzname] ausgefüllt werden. DiesesDatenbankfeld ist
automatisch in jeder Datenbank definiert, die Siemit Ihrer Software anlegen.
DasDatenbankfeld [Datensatzname] wird beimEinfügen eines beliebigen
Datensatzes automatisch ausgefüllt. Es unterscheidet sich von den anderen
Datenbankfeldern, da nichts explizit in diesesDatenbankfeld eingegeben wird,
sondern stattdessen immer der Inhalt aus einem anderen Datenbankfeld
übernommenwird.

Sie können z. B. für ein Bild immer den Bildnamen als Datensatznamen verwenden.

Datensatzname festlegen
Klicken Sie auf die SchaltflächeDatensatzname..., um einzusehen, welches
Datenbankfeld automatisch als Datensatzname verwendet wird. Für die
unterschiedlichen Datensatztypen einer Datenbank stehen unterschiedliche
Datenbankfelder zur Verfügung, denn ein Datenbankfeld wie [Bildname] steht für den
DatensatztypArbeitsmappe gar nicht zur Verfügung.

ImDialogfensterDatensatzname können Sie die Voreinstellungen auch ändern.
5627 14032012

4.5.5. Dialogfenster - Abhängige Auswahlliste
Verwenden Sie dasDialogfenster Abhängige Auswahlliste, um eine Auswahlliste für
ein Datenbankfeld zu erstellen und zu editieren.

Die in der abhängigen Auswahlliste zur Verfügung stehenden Einträge werden also
nach dem aktuellenWert in der übergeordneten Auswahlliste "gefiltert".

Um dasDialogfenster zu öffnen, markieren Sie imDialogfensterNeues Feld oder
Feld bearbeiten das KontrollkästchenAbhängig von anderemFeldwert und klicken
Sie auf die SchaltflächeBearbeiten... .
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Beschreibung der Funktionsgruppen
(1) Abhängig von anderemFeld
(2) Auswahllistenkonfiguration für <Name des abhängigen Datenbankfeldes>
(3) Abhängige Auswahlliste bearbeiten

(1) Abhängig von anderem Feld

Wählen Sie im Feld Feldname dasDatenbankfeld aus, das die übergeordnete
Auswahlliste enthält. Dann werden im FeldWert von <Name des übergeordneten
Datenbankfeldes> alle Einträge angezeigt, die in der übergeordneten Auswahlliste
definiert wurden.

Wenn für diese Einträge noch keine Zuordnung zu den Einträgen der abhängigen
Auswahlliste stattgefunden hat, steht vor jedemEintrag ein gelbesWarnzeichen .

Wenn für diese Einträge bereits eine Zuordnung zu den Einträgen der abhängigen

Auswahlliste stattgefunden hat, steht vor jedemEintrag ein blauesHäkchen .

Hinweis: Wenn Sie ein anderesDatenbankfeld im Feld Feldname auswählen, geht
die Zuordnung zu den Einträgen der abhängigen Auswahlliste verloren.Wenn Sie
zumBeispiel testweise ein anderes Feld im Feld Feldname auswählen und wieder
zurück auf das ursprünglich eingestellte Feld wechseln, müssen Sie die Zuordnung zu
den Einträgen der abhängigen Auswahlliste erneut vornehmen. Zur Sicherheit
erhalten Sie eine entsprechendeMeldung, wenn Sie ein anderesDatenbankfeld im
Feld Feldname auswählen.
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(2) Auswahllistenkonfiguration für '<Name des abhängigen
Datenbankfeldes>'

Geben Sie in das FeldWert alle Einträge ein, die die abhängige Auswahlliste
enthalten soll. Klicken Sie nach jeder Eingabe auf die SchaltflächeHinzufügen. Die
neuen Einträge erscheinen im FeldAuswahllisteneinträge für '...'.

Hinweis: Ordnen Sie alle Einträge in der ListeAuswahllisteneinträge für '...' einem
oder mehreren Einträgen der übergeordneten Auswahlliste zu.Wenn Sie in der Liste
Auswahllisteneinträge für '...' einen Eintrag stehen lassen, der keinemEintrag der
übergeordneten Auswahlliste entspricht, wird dieser nicht zugeordnete Eintrag immer
angezeigt (zumBeispiel bei jedemEinfügen einesDatensatzes in die Datenbank).

Treffen Sie dann die Zuordnung zwischen den Einträgen der übergeordneten
Auswahlliste und den Einträgen der abhängigen Auswahlliste.

Dazu selektieren Sie zuerst einen Eintrag im FeldWert von <Name des
übergeordneten Datenbankfeldes> und selektieren dann in der Liste
Auswahllisteneinträge für '...' alle Einträge, die diesemEintrag zugeordnet werden
sollen.

Wenn die abhängige Auswahlliste sehr lang ist, nutzen Sie die SchaltflächenAlle
auswählen oder Alle löschen, um alle Einträge der Auswahlliste auf einmal zu
selektieren oder zu deselektieren.

Hinweis: Mit der SchaltflächeAlle löschenwerden keine Einträge der Auswahlliste
gelöscht, sondern eswird nur die Selektion aufgehoben.

(3) Abhängige Auswahlliste bearbeiten

Einträge bearbeiten
Klicken Sie auf die SchaltflächeHinzufügen, um den Eintrag in die Auswahlliste
aufzunehmen.

Klicken Sie auf die SchaltflächeÄndern, um den selektierten Eintrag in der
Auswahlliste durch den Eintrag im FeldWert zu ersetzen.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen, um den selektierten Eintrag aus der
Auswahlliste zu entfernen.

Klicken Sie auf die SchaltflächeNach oben, um den selektierten Eintrag in der Liste
um eine Position nach oben zu verschieben.

Klicken Sie auf die SchaltflächeNach unten, um den selektierten Eintrag in der Liste
um eine Position nach unten zu verschieben.

Einträge sortieren
Klicken Sie auf die SchaltflächeSortieren, um die Einträge in der Auswahlliste so zu
ordnen, wie es in der GruppeSortieren eingestellt ist.

Wählen Sie die OptionAufsteigend, umEinträgemit demDatentyp Text alphabetisch
von A bis Z zu ordnen. Einträgemit demDatentypGanzzahl oderGleitkommazahl
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werden der Größe nach geordnet, die kleinsten Zahlen stehen in der Liste oben.
Einträgemit demDatentypDatum/Zeitwerden so geordnet, dass das älteste Datum
an erster Stelle steht, der 01.01.2010 wird vor dem 01.01.2020 eingeordnet.

Wählen Sie die OptionAbsteigend, umEinträgemit demDatentyp Text alphabetisch
von Z bis A zu ordnen. Einträgemit demDatentypGanzzahl oderGleitkommazahl
werden der Größe nach geordnet, die größten Zahlen stehen in der Liste oben.
Einträgemit demDatentypDatum/Zeitwerden so geordnet, dass das jüngste Datum
an erster Stelle steht, der 01.01.1998 wird vor dem 01.01.1923 eingeordnet.

Markieren Sie das KontrollkästchenAutomatisch, um neue Einträge sofort
entsprechend der gewählten Option zu ordnen.

Hinweis: Sie können die Auswahlliste in diesemFall nicht mehr manuell sortieren, da
diemanuelle Sortierung sofort zurückgesetzt wird, sobald Sie einen neuen Eintrag zu
der Auswahlliste hinzufügen.

Auswahlliste importieren und exportieren
Klicken Sie auf die SchaltflächeExportieren..., um die Auswahlliste in einer Datei zu
speichern. Die Dateiendung für eine solche Datei ist DPL. Die DPL-Datei enthält
genau die Feldeinträge, die im Augenblick imDialogfenster Auswahlliste bearbeiten
dargestellt werden.
Sie können damit sehr einfach eine Auswahlliste für mehrere Datenbankfelder
verwenden. Ein Beispiel ist eine Liste vonMitarbeitern, die sowohl dem
Datenbankfeld [Bearbeiter] als auch demDatenbankfeld [Verantwortlich] zugeordnet
werden können.
Nutzen Sie die Exportfunktion für eine Auswahlliste auch, um einen bestimmten Stand
einer Auswahlliste zu dokumentieren. Sie können diesen Stand zu einem späteren
Zeitpunkt jederzeit wiederherstellen.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Importieren..., um eine zuvor exportierte Liste von
Feldeinträgen in dasDialogfenster Auswahlliste bearbeiten zu laden.
Eine Liste von Feldeinträgenmuss die Dateiendung DPL haben. Die Feldeinträge
werden zu den Einträgen hinzugefügt, die im Augenblick imDialogfenster
Auswahlliste bearbeiten definiert sind.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Liste löschen, um alle Einträge der Auswahlliste zu
löschen. BeimEinfügen von Datensätzen steht Ihnen dann keine Auswahlliste mehr
zur Verfügung.
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4.6. Datenbank-Ansicht ändern
DasHilfsmittelfensterDatenbank ist in mehrere Bereiche aufgeteilt. In jedem dieser
Bereiche wird eine spezielle Datenbank-Ansicht dargestellt. Im Folgenden wird die
Vorgehensweise beschrieben, um eine Datenbank-Ansicht zu ändern.

Hinweis: Wenn Sie eine Datenbank-Ansicht ändern, gelten diese Einstellungen nur
für Sie. Die Datenbank-Ansichten bei anderen Benutzern werden nicht geändert.
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4.6.1. Datenbank-Ansicht ändern
1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Ansichten > Ansichten anpassen... .

l DasDialogfenster Ansichten anpassen öffnet sich.

2. Wählen Sie in der GruppeAuswahl von Ansichten und Datensatztypen die
Datenbank-Ansicht und den Datensatztyp aus, den Sie ändernmöchten.

3. Nehmen Sie die gewünschten Änderungen vor. Sie haben die nachfolgend
aufgeführtenMöglichkeiten. Nicht jedeMöglichkeit steht für jede Datenbank-
Ansicht zur Verfügung.

l WeiteresDatenbankfeld in die Datenbank-Ansicht aufnehmen
l Datenbankfelder aus der Datenbank-Ansicht ausblenden
l Reihenfolge ändern, in der die Datenbankfelder angezeigt werden
l Datenbankfelder gruppieren
l Gruppe löschen
l Namen der Gruppe ändern

4. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um Ihre Änderungen zu übernehmen.
l Die geänderte Datenbank-Ansicht wird angezeigt.

4.6.2. Weiteres Datenbankfeld in die Datenbank-Ansicht
aufnehmen

1. Öffnen Sie dasDialogfenster Ansichten anpassen.
2. Wählen Sie aus der ListeAnsicht die Datenbank-Ansicht aus, die Sie anpassen

möchten.
3. Wenn die ListeAusgewählte Feldermehrere Gruppen enthält: Selektieren Sie

zuerst die Gruppe, in die Sie das neue Datenbankfeld aufnehmenmöchten.

l EineGruppe wird imDialogfenster durch ein Ordnersymbol dargestellt (1).
Im gezeigten Beispiel werden in der ausgewählten Datenbank-Ansicht zwei
Gruppenmit jeweils drei Datenbankfeldern (2) dargestellt.

4. Legen Sie in der GruppeVerfügbare Felder fest, wie die Datenbankfelder im
Dialogfenster Ansichten anpassen dargestellt werden sollen.
l Wenn Ihre Datenbank nicht zu viele Felder enthält, klicken Sie auf die
Schaltfläche Flache Ansicht, um alle Datenbank untereinander aufzulisten.

5. Wählen Sie ein oder mehrere Datenbankfelder in der ListeVerfügbare Felder
aus.
l Die SchaltflächeAuswählen >> wird aktiv.
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6. Klicken Sie auf die SchaltflächeAuswählen >>.
l Die selektierten Datenbankfelder werden unten an die ListeAusgewählte
Felder angehängt.

7. Falls gewünscht, verschieben Sie hinzugefügte Datenbankfelder per Drag&Drop
an die gewünschte Position innerhalb der Gruppe.

00319 07072011

4.6.3. Dialogfenster - Ansichten anpassen
Hinweis: Eine Änderung der Ansichten-Konfiguration gilt nur für Sie. Die Datenbank-
Ansichten bei anderen Benutzern werden nicht geändert.

Dialogfenster-Beschreibung

(1) Ansicht und Datensatztyp auswählen
(2) Datenbankfelder einer Ansicht zuordnen
(3) Datenbankfelder in einer Ansicht gruppieren
(4) Konfiguration zuweisen

(1) Ansicht und Datensatztyp auswählen

Wählen Sie aus der ListeAnsicht die Datenbank-Ansicht aus, die Sie konfigurieren
möchten. ImDialogfenster Ansicht anpassen legen Sie fest, welche Datenbankfelder
in dieser Ansicht angezeigt werden.

Einige Datenbankfelder enthalten Informationen, die nicht für alle Datensatztypen
relevant sind. So gibt es z. B. eine ganze Reihe von Datenbankfeldern wie [X-
Auflösung], die nur für Bilder Sinnmachen. Sie können deshalb einige Ansichten für
jeden Datensatztyp einzeln definieren und so überflüssige Informationen ausblenden.
Wählen Sie aus der ListeDatensatztyp den Datensatztyp aus, für den Sie die
gewählte Ansicht anpassenmöchten.

(2) Datenbankfelder einer Ansicht zuordnen

Verfügbare Datenbankfelder
In der ListeVerfügbare Felder stehen alle Datenbankfelder, die in der ausgewählten
Ansicht für den ausgewählten Datensatztyp zur Verfügung stehen.
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Datenbankfelder der ausgewählten Ansicht zuordnen
Selektieren Sie ein oder mehrere Datenbankfelder und klicken Sie auf die
SchaltflächeHinzufügen >>, um sie in der gewählten Datenbank-Ansicht
darzustellen.
Beachten Sie, dass in der Datenbankgalerie und imProjektkopf nur ein einziges
Datenbankfeld dargestellt werden kann. In diesemFall wird das aktuelle
Datenbankfeld automatisch durch das ausgewählte Datenbankfeld ersetzt.

Ausgewählte Datenbankfelder
Die ListeAusgewählte Felder enthält alle Datenbankfelder, die in der gewählten
Ansicht dargestellt werden.
Sie können die Reihenfolge, in der die Felder in der Ansicht erscheinen, ändern,
indemSie ein Feld auswählen und esmit den Pfeil-Schaltflächen  nach oben oder
unten verschieben.

Selektieren Sie ein Datenbankfeld in der ListeAusgewählte Felder und klicken Sie auf
die Schaltfläche << Entfernen, um es aus der Ansicht zu entfernen.
DasDatenbankfeld und die entsprechenden Feldinhalte bleiben erhalten. Sie werden
lediglich nicht mehr in der Datenbank-Ansicht dargestellt.

Datenbank-Ansichten auf die Standard-Einstellungen zurücksetzen
Klicken Sie auf die SchaltflächeAnsicht zurücksetzen, um die ausgewählte
Datenbank-Ansicht auf die Standard-Einstellungen zurückzusetzen.

Klicken Sie auf die SchaltflächeAlle Ansichten zurücksetzen, um sämtliche
Datenbank-Ansichten auf die Standard-Einstellungen zurückzusetzen.
Diese Schaltfläche steht nur zur Verfügung, wenn Sie den BefehlAnsichten
anpassen... aus demMenüDatenbank > Ansichten verwenden, um dasDialogfenster
zu öffnen.Wenn Sie dasDialogfenster aus einem der Kontextmenüs öffnen, ist die
Schaltfläche grau dargestellt. Sie können Sie dann nicht verwenden.

Die Datenbank-Ansichten legen das Aussehen desHilfsmittelfenstersDatenbank
fest. Sie sind völlig unabhängig von dem Layout der Benutzeroberfläche. Der Befehl
Ansicht > Layout > Aktuelles Layout zurücksetzen hat daher keinen Einfluss auf die
Datenbank-Ansicht.

(3) Datenbankfelder in einer Ansicht gruppieren

Datenbankfelder gruppieren
In einigen Datenbank-Ansichten, z. B. der Datensatzdetailansicht, können sehr viele
Datenbankfelder angezeigt werden. Nutzen Sie dieMöglichkeit, Datenbankfelder zu
gruppieren, um die Informationen übersichtlich in mehrerenGruppen zu präsentieren.
Sie können dann später imDatenbankfenster den Inhalt einer Gruppe auf den
Gruppennamen reduzieren und so Informationen ausblenden, die Sie imMoment
nicht interessieren.
Klicken Sie auf den kleinen Pfeil neben demGruppennamen , um eineGruppe zu
reduzieren. Klicken Sie auf diesen Pfeil , um die Gruppe zu expandieren.
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Links sehen Sie eine der Infoansichten, die zwei Gruppen von Datenbankfeldern
enthält. Rechts ist die obere Gruppe auf die Überschrift reduziert.

UmDatenbankfelder zu gruppieren, legen Sie in der ListeAusgewählte Felder
mehrere Ordner an. Alle Datenbankfelder unterhalb einesOrdners werden im
HilfsmittelfensterDatenbank später in einer eigenenGruppe dargestellt. Der Name
dieser Gruppe wird durch den Namen desOrdners in der ListeAusgewählte Felder
festgelegt.

Neue Gruppe anlegen
Klicken Sie auf die SchaltflächeNeueGruppe, um einen neuenGruppenordner in der
ListeAusgewählte Felder anzulegen. Sie können den Namen für denGruppenordner
direkt beimAnlegen eingeben. Der Name lässt sich aber auch nachträglich noch
jederzeit ändern.
UmDatenbankfelder in einenGruppenordner zu verschieben, selektieren Sie zuerst
denGruppenordner in der ListeAusgewählte Felder. Selektieren Sie anschließend
die Datenbankfelder in der ListeVerfügbare Felder und klicken Sie auf die
SchaltflächeHinzufügen >>. Sie können innerhalb der ListeAusgewählte Felder die
Zuordnung der Datenbankfelder zumGruppenordner auch per Drag&Drop beliebig
ändern. Ziehen Sie einfach ein Datenbankfeldmit gedrückter linker Maustaste aus
einemGruppenordner in einen anderen.

Gruppe löschen
Selektieren Sie einenGruppenordner und klicken Sie auf die SchaltflächeGruppe
löschen, um die selektierte Gruppe aus der ListeAusgewählte Felder zu löschen. Alle
Datenbankfelder der gelöschtenGruppe werden in die ListeVerfügbare Felder
verschoben und damit nicht mehr in der ausgewählten Ansicht angezeigt.

Reihenfolge der angezeigten Gruppen ändern
Sie können die Reihenfolge, in der die Gruppen in der Ansicht erscheinen, ändern,
indemSie einenGruppenordner selektieren und ihnmit den Pfeil-Schaltflächen
 nach oben oder unten verschieben.

(4) Konfiguration zuweisen

Die SchaltflächeKonfiguration zuweisen zu... ist nur für Datenbank-Administratoren
bestimmt, die hiermit ihre Änderungen an den Datenbank-Ansichten an alle Benutzer
der Datenbank übertragen können.
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Hinweis: Diese Schaltfläche steht nur zur Verfügung, wenn Sie denMenübefehl
Datenbank > Ansichten > Ansichten anpassen... verwendet haben, um das
Dialogfenster zu öffnen.Wenn Sie dasDialogfenster aus einemKontextmenü heraus
geöffnet haben, wird die Schaltfläche grau dargestellt.
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4.7. Exklusivmodus
UmÄnderungen an der Datenbankstruktur durchführen zu können, müssen Sie eine
Datenbank imExklusivmodus öffnen.

Siemüssen über die Berechtigung "Administrator" oder "Power-User" verfügen, um
den Exklusivmodus einschalten zu können.

Was ist der Exklusivmodus?
In diesemModus kann sich zum gleichen Zeitpunkt und für die gleiche Datenbank
immer nur ein Benutzer befinden. Andere Benutzer der Datenbank können die
Datenbankwährend des Exklusivmodus nicht geöffnet haben und oder neu öffnen.

Warum Exklusivmodus?
Im Exklusivmodus können erforderliche Änderungen an der Datenbankstruktur in der
Gewissheit vorgenommenwerden, dass kein anderer Benutzer in diesemZeitraum
mit der Datenbank arbeitet. Ein Datenverlust kann daher ausgeschlossen werden.

Datenbank im Exklusivmodus öffnen
Wenn Sie eine Datenbank imExklusivmodus öffnen wollen, an der bereits andere
Benutzer angemeldet sind, müssen Sie den Exklusivmodus zunächst von diesen
anfordern. Damit erhalten die anderen Benutzer eine Aufforderung, diese Datenbank
zu schließen. Auch Benutzer, die diese Datenbank öffnen wollen, während der
Exklusivmodus angefordert oder aktiviert ist, erhalten die Aufforderung, die
Datenbankwieder zu schließen. Erst wenn alle anderen Benutzer die Datenbank
geschlossen haben, können Sie die Datenbank imExklusivmodus öffnen.

Exklusivmodus einschalten
Öffnen Sie die gewünschte Datenbank.Wählen Sie eine dieser Möglichkeiten, um
den Exklusivmodus einzuschalten:

1. Öffnen Sie dasDialogfenster Exklusivmodus verwalten, um sich einen Überblick
zu verschaffen, wie viele Benutzer zur Zeit an der Datenbank angemeldet sind.
Verwenden Sie dazu den BefehlDatenbank > Administration > Exklusivmodus
verwalten... .
Wenn Sie der einzige Benutzer sind, ist die SchaltflächeAktivieren aktiv. Klicken
Sie auf diese Schaltfläche.

2. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Exklusivmodus.
3. Wählen Sie einen der Befehle imMenüDatenbank > Administration, die den

Exklusivmodus erfordern. Sie erhalten dann ein entsprechendesHinweisfenster,
in demSie den Exklusivmodus einschalten können.
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4.8. Datenbank-Benutzerrechte

4.8.1. Überblick
Sie können für Ihre Datenbanken Benutzerrechte definieren.

Hinweis. Hier geht es ausschließlich um die Benutzerverwaltung für Datenbanken.
Unabhängig davon gibt es auch Benutzerrechte für Ihre Software selbst. Diese
definieren Sie, wenn Sie imMenüExtras den BefehlBenutzerrechte... auswählen.
Die Benutzerverwaltung für eine Datenbank ist völlig unabhängig von der Verwaltung
von Benutzerrechten für Ihre Software.

Wozu Benutzerrechte?
Verwenden Sie die Benutzerrechte, um z. B. den Zugriff auf Daten, die sich in der
Datenbank befinden, auf einen bestimmten Personenkreis zu beschränken.

Wie verwalte ich Benutzerrechte?
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Benutzerkonten..., um
neue Benutzer bei der Datenbank zu registrieren. Ein Benutzerprofil ist immer auch
mit einer Benutzerrolle verknüpft. Über die Rolle ist festgelegt, welche Rechte der
Benutzer in der Datenbank hat.
Benutzer können in Benutzergruppen zusammengefasst werden. Eine
Benutzergruppe ist immer mit einemBerechtigungssatz verknüpft.

Welche Benutzerrollen gibt es?
Jeder Datenbank-Benutzer kann eine oder mehrere Rollen einnehmen, z. B.
Administrator oder Poweruser. Jede dieser Rollen kann jeweils unterschiedliche
Funktionalitäten in der Datenbank nutzen. Die Funktionalität, die mit jeder einzelnen
Rolle verknüpft ist, ist vordefiniert und kann nicht geändert werden.

Zugriffsrechte für Benutzergruppen festlegen
Wenn Sie eine neue Benutzergruppe anlegen, legen Sie damit automatisch auch
einen sogenannten Berechtigungssatz an, der genauso heißt wie die
Benutzergruppe.Wenn der Benutzer später z. B. ein Dokument in die Datenbank
einfügt, muss er dafür einen Berechtigungssatz wählen. Dabei werden ihm immer der
Berechtigungssatz Jeder vorgeschlagen und, falls vorhanden, die
Berechtigungssätze der Gruppen, in denen er Mitglied ist.

Wenn der Benutzer den Berechtigungssatz Jederwählt, dürfen alle Benutzer der
Datenbank dasDokument ansehen.Wenn er dagegen den Berechtigungssatz seiner
Benutzergruppe wählt, dürfen nur die Mitglieder seiner Benutzergruppe das
Dokument ansehen. Mitglieder anderer Benutzergruppen sehen dasDokument in
diesemFall nicht, weder in der Galerie noch bei der Anzeige von Suchergebnissen.
DieWahl des Berechtigungssatzes beimEinfügen von Dokumenten steuert also,
welcher Personenkreis dasDokument ansehen darf.

Einen Berechtigungssatz wählen Sie nicht nur für jedesDokument aus, das Sie in die
Datenbank einfügen, sondern auch für jeden strukturierenden Datensatz (z. B.
Projekte, Proben, Institutionen, Abteilungen etc.), den Sie anlegen. Benutzer der
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Software, die nicht zu Ihrer Benutzergruppe gehören, sehen dann den ganzenOrdner
nicht, einschließlich aller in ihm enthaltenen Dokumente.

Hinweis: Theoretisch können Sie auch für jedes einzelne Dokument genau steuern,
wer diesen Datensatz öffnen, ansehen, ändern oder löschen darf. Dazu selektieren
Sie den Datensatz öffnen das Kontextmenü und wählen den Eintrag
Berechtigungen... . Wir empfehlen Ihnen jedoch, nur mit Berechtigungssätzen zu
arbeiten, da dieser Weg einfacher und übersichtlicher ist.

00409 12072011

4.8.2. Neuen Datenbank-Benutzer anlegen
Angenommen, Ihre Firma hat einen neuenMitarbeiter eingestellt, der Zugriff auf die
Datenbank haben soll. Bevor dieser die Datenbank öffnen kann, muss der
Datenbank-Administrator den neuenMitarbeiter in der Datenbank anmelden.

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Benutzerkonten... .
l In einer neu angelegten Datenbank gibt es immer mindestens einen Benutzer,
nämlich den, der die Datenbank angelegt hat. Außerdemwird immer die
Benutzergruppe Jeder angelegt.

l ImDialogfenster Benutzerkontenwerden alle bestehenden Benutzer und
Benutzergruppen aufgelistet.

Benutzer hinzufügen
2. Klicken Sie auf die SchaltflächeBenutzer hinzufügen... .

l DasDialogfenster Benutzer hinzufügen öffnet sich.

3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDurchsuchen... .
l DasDialogfensterNach Benutzern desDatenbankservers suchenwird
geöffnet. Hier werden alle Benutzer aufgelistet, die imDBMS registriert sind.
Wenn Sie der DBMS-Administrator sind, können Sie hier auch einen neuen
Benutzer imDatenbank-Managementsystem registrieren. Klicken Sie dazu auf
die SchaltflächeNeu... .

l Falls der gewünschte Benutzer nicht vorhanden ist und Sie nicht der DBMS-
Administrator sind, wenden Sie sich an den DBMS-Administrator.

l Falls Sie wissen, welche Benutzer imDBMS registriert sind (z. B. weil der
DBMS-Administrator Ihnen eine Liste gegeben hat), geben Sie den Namen
des Benutzers in das FeldBenutzername ein und klicken Sie auf die
SchaltflächeWeiter >.
Fahren Sie dann fort bei demSchritt "Benutzer-Eigenschaften zuweisen".

4. ImDialogfensterNach Benutzern desDatenbankservers suchenwählen Sie den
gewünschten Benutzer aus und klicken Sie auf die SchaltflächeOK.
l Sie sehen wieder dasDialogfenster Benutzer hinzufügen.

5. Falls gewünscht, geben Sie imDialogfenster Benutzer hinzufügen eine
Beschreibung des neuen Benutzers ein, und klicken Sie auf die Schaltfläche
Weiter>.
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Diese Beschreibung erscheint imDialogfenster Benutzerkonten und kann Ihnen
helfen, die Übersicht über viele Benutzer zu behalten.
l DasDialogfenster Eigenschaften des Benutzers erscheint. Hier sehen Sie,
dass der neue Benutzer automatisch der Benutzergruppe Jeder zugeordnet
worden ist.

Benutzer-Eigenschaften zuweisen
6. Falls gewünscht, ordnen Sie den Benutzer weiteren Benutzergruppen zu, und

klicken Sie auf die SchaltflächeWeiter>.
l Das nächste Dialogfenster zeigt die möglichen Rollen an, die dem neuen
Benutzer zugewiesen werden können. EinemBenutzer mussmindestens eine
Rolle. zugewiesen werden. Diese bestimmt, welche Rechte er hat, um
bestimmte Datensätze der Datenbank zu sehen oder nicht.

7. Wählen Sie die Rolle aus, die demBenutzer zugeordnet werden soll. Sie können
einemBenutzer auchmehrere Rollen zuweisen.

8. Wenn Sie demBenutzer mehrere Rollen zuweisen, markieren Sie das
KontrollkästchenRollenauswahl beimAnmelden abfragen. Nur in diesemFall
wird der Benutzer beimAnmelden an der Datenbank gefragt, welche Rolle er
verwenden will.
Wenn das Kontrollkästchen nicht markiert ist, kann der Benutzer seine Rolle nicht
auswählen, sondern startet immer mit der Rolle, die als Standardrolle definiert ist.
Nur der Administrator kann diesemBenutzer eine andere Standardrolle
zuweisen.

9. Klicken Sie auf die SchaltflächeAbschließen.
l Es erscheint wieder dasDialogfenster Benutzerkonten. Der neue Benutzer
wird jetzt in der Liste der Benutzer angezeigt.

10. Falls gewünscht, fügen Sie der Datenbankweitere Benutzer hinzu oder schließen
Sie dasDialogfenster mitOK.

Benutzer informieren
11. Informieren Sie jetzt den Benutzer.

l Informieren Sie den neu hinzugefügten Benutzer, dass er jetzt die
Berechtigung hat, diese Datenbank zu öffnen.

l Schicken Sie ihm eine Verknüpfung (Link) auf die DBC-Datei.

l Falls Sie den Benutzer neu imDBMS eingerichtet haben, teilen Sie ihmmit,
welchen Benutzernamen und welches Passwort (einschließlich der
verwendetenGroß- und Kleinschreibung) er für die Anmeldung an der
Datenbank verwenden soll (bei Datenbankenmit SQL-Authentifizierung).
Ob der Benutzer dieses Passwort später ändern kann, ist eine Einstellung des
DBMS. Unter Umständen können Änderungen des Passwortes nur vom
DBMS-Administrator durchgeführt werden.
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4.8.3. Neuen Datenbank-Benutzer gleichzeitig in der Datenbank
und im DBMS anlegen

Wenn Sie selbst der DBMS-Administrator sind und sichmit demAdministrator-
Passwort an der Datenbank angemeldet haben, können Sie einen neuen Datenbank-
Benutzer von der Software aus imDBMS einrichten.

1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Benutzerkonten... .

Benutzer hinzufügen
2. Klicken Sie auf die SchaltflächeBenutzer hinzufügen... .
3. Klicken Sie auf die SchaltflächeDurchsuchen... .

l DasDialogfensterNach Benutzern in der Datenbankinstanz suchen öffnet
sich. Der gewünschte Benutzer erscheint nicht im FeldBenutzerliste.

4. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeu... .
l DasDialogfensterDatenbankserverbenutzer hinzufügen erscheint.

5. Tragen Sie den Benutzernamen ein und vergeben Sie ein Passwort für ihn.
Wählen Sie die AuthentifizierungSQL-Authentifizierung.

6. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK.
l Der neu angelegte Benutzer erscheint nun in der Benutzerliste.

4.8.4. Benutzergruppe in einer Datenbank anlegen und
bearbeiten

Neue Benutzergruppe in einer Datenbank anlegen
1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Benutzerkonten... .

l DasDialogfenster Benutzerkonten öffnet sich.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeGruppe hinzufügen... .
l DasDialogfensterNeue Benutzergruppe öffnet sich.

3. Geben Sie auf der RegisterkarteAllgemein den Namen der Benutzergruppe und,
falls gewünscht, eine Beschreibung ein.

4. Wechseln Sie auf die RegisterkarteMitglieder. Da die neue Benutzergruppe noch
keineMitglieder hat, klicken Sie auf die SchaltflächeHinzufügen... .

5. Wählen Sie imDialogfenster Benutzer hinzufügen einen Benutzer aus, der der
neuen Benutzergruppe angehören soll, und klicken Sie auf die Schaltfläche
Hinzufügen.
l Der hinzugefügte Benutzer erscheint auf der RegisterkarteMitglieder.

6. Falls gewünscht, klicken Sie erneut auf die SchaltflächeHinzufügen... und wählen
Sie imDialogfenster Benutzer hinzufügen einen weiteren Benutzer aus, der der
neuen Benutzergruppe angehören soll.

Hinweis: Da Sie der Datenbank-Administrator sind, empfehlen wir Ihnen, sich selbst
auch alsMitglied in alle Benutzergruppen aufzunehmen, die Sie anlegen. Nur so
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können Sie sicher sein, dass Sie immer alle Datensätze angezeigt bekommen, die in
der Datenbank vorhanden sind.

7. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK, um die Definition der neuen Benutzergruppe
abzuschließen und dasDialogfenster Benutzerkonten zu schließen.

Mitglieder einer Benutzergruppe zu einem späteren Zeitpunkt ändern
1. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Benutzerkonten... .
2. Selektieren Sie die zu ändernde Benutzergruppe und klicken Sie auf die

SchaltflächeEigenschaften... .
3. Wechseln Sie auf die RegisterkarteMitglieder und nehmen Sie hier die

gewünschten Änderungen vor.
00326 21062011

4.9. Dokumente archivieren
Sie können Bilder und Dokumente zumArchivieren auf ein anderes
Dokumentverzeichnis verschieben.

Beispiel: AmEnde des Jahres sollen alle Datensätze, die während des Jahres 2010 in
die Datenbank eingefügt wurden, in ein eigenesDokumentverzeichnis verschoben
werden.

Passende Suchdefinition definieren
1. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Suche definieren... .

l DasDialogfenster Suche definierenwird geöffnet.

2. Klicken Sie auf die SchaltflächeAlle auswählen, um alle Datensätze unabhängig
vomDatensatztyp zu finden.

3. Definieren Sie die folgende Suchbedingung in der GruppeBedingungen:
[Erstellzeit] >= '01.01.2010' UND [Erstellzeit] < '01.01.2011'
l Jetzt werden alle Datensätze gefunden, die im Jahre 2010 in die Datenbank
eingefügt wurden.

4. Speichern Sie die Suchdefinition ab. Klicken Sie dazu imDialogfenster Suche
definieren auf die SchaltflächeSuchdefinition speichern.
l DasDialogfenster Suchdefinition speichern unterwird geöffnet.

5. Geben Sie "2010" in das FeldName ein.
6. Schließen Sie die offenen Dialogfenster.

Suchdefinition für das Verschieben von Dateien auswählen
7. Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Dateien verschieben...

.
l DasDialogfensterDateien verschiebenwird geöffnet.

8. Wählen Sie aus der ListeDateien verschieben den EintragAus gespeicherter
Abfrage '2010'.
l Im FeldBeschreibung sehen Sie jetzt die Suchbedingung. Überprüfen Sie, ob
die Suchbedingung korrekt ist.
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Neues Dokumentverzeichnis auswählen

9. Klicken Sie auf die SchaltflächeEinstellungen... .
l DasDialogfenster Einstellungen > Ablagesystem > Dateisystemwird geöffnet.

10. Klicken Sie auf die SchaltflächeNeues Volume, um ein neues
Dokumentverzeichnis in die Datenbank zu integrieren.
l DasDialogfensterNeues Volumewird geöffnet.

11. Geben Sie in das FeldBeschreibung "2010" ein.
12. Legen Sie den Pfadnamen desDokumentverzeichnisses fest.

Bitte beachten Sie dabei, dass dasDokumentverzeichnis für alle Benutzer
zugänglich seinmuss, wenn Sie weiter wie gewohnt mit der Datenbank arbeiten
möchten.

13. Wählen Sie aus der ListeMedientyp den EintragArchiv. Damit kennzeichnen Sie
das neue Dokumentverzeichnis "2010" als abgeschlossen. Es können dann keine
weiteren Datensätzemehr in dasDokumentverzeichnis eingefügt werden.

14. Schließen Sie alle offenen Dialogfenster mitOK.
l Ihre Software verschiebt jetzt alle Dateien, die mit der ausgewählten
Suchdefinition gefunden wurden, in dasDokumentverzeichnis "2010".

l Wenn das Verschieben der Dateien erfolgreich abgeschlossen wurde, so
erhalten Sie eineMeldung.

l Sie können auch nach demVerschieben der Datensätze wie gewohnt in der
Datenbankmit den Datensätzen arbeiten. Voraussetzung dafür ist natürlich,
dass das neue Dokumentverzeichnis für alle Benutzer der Datenbank
zugänglich ist.

l Sie können dieses Verzeichnis jetzt z. B. auf eine DVD kopieren und damit
eine Sicherungskopie erstellen.

00103

4.10. Datenbank löschen
Verwenden Sie den BefehlDatenbank > Administration > Datenbank löschen..., um
die aktive Datenbank zu löschen.

Bitte beachten Sie: Das Löschen von Datenbanken lässt sich nicht rückgängig
machen. Löschen Sie Datenbanken daher nur, wenn Sie sicher sind, dass Sie die
Daten nicht mehr brauchen. Sie erhalten eine Sicherheitsabfrage, bevor die
Datenbank gelöscht wird.

Datensicherung vor dem Löschen
Unter Umständen kann es sinnvoll sein, die Datenbank vor dem Löschenmit allen
Dokumenten in eine Datenbankexportdatei (DBE-Datei) zu exportieren. Dann
können Sie jederzeit eine neue Datenbank auf der Basis dieser DBE-Datei erzeugen.
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Bevor Sie eine Datenbank löschen können
l Umeine Datenbank löschen zu können, muss diese geschlossen sein.
l Wennmehrere Benutzer auf die Datenbank zugreifen können, müssen Sie
außerdem sicherstellen, dass auch diese Benutzer die Datenbank zumZeitpunkt
des Löschens nicht geöffnet haben.Wenn Sie eine Datenbank löschen wollen,
die noch bei einem anderen Benutzer geöffnet ist, erhalten Sie eine
Fehlermeldung und der Löschvorgang wird abgebrochen.

l Falls Sie nicht genau wissen, ob noch ein Benutzer die Datenbank geöffnet hat,
die Sie löschen wollen, können Sie dies vor dem Löschen überprüfen. Öffnen Sie
dazu die zu löschende Datenbank und rufen Sie dasDialogfenster
Exklusivmodus verwaltenmit demBefehlDatenbank > Administration >
Exklusivmodus verwalten auf.

Datenbank löschen
1. Stellen Sie sicher, dass die zu löschende Datenbank bei Ihnen und bei allen

anderen Benutzern geschlossen ist.
2. Wählen Sie den BefehlDatenbank > Administration > Datenbank löschen... .

l DasDialogfensterDatenbank löschen öffnet sich.

3. Wählen Sie in der GruppeDatenbankverbindungsdatei die DBC-Datei der
Datenbank aus, die Sie löschen wollen. Falls die gewünschte DBC-Datei nicht in
der Auswahlliste enthalten ist, klicken Sie auf die Schaltflächemit den drei
Punkten und navigieren Sie zumSpeicherort der DBC-Datei. Fahren Sie erst fort,
nachdemSie sich noch einmal vergewissert haben, dass die richtige DBC-Datei
ausgewählt ist.

4. Falls Sie die DBC Datei nicht mehr haben, müssen Sie erst den
Verbindungsmodus umstellen, ehe Sie die Datenbank löschen können. Gehen
Sie dazu wie folgt vor:
Klicken Sie auf die SchaltflächeOptionen... und wählen Sie imDialogfenster
Optionen den VerbindungsmodusVerbindungsdatenmanuell eingeben.
Schließen Sie dasDialogfenster mitOK.
l Sie sehen wieder dasDialogfensterDatenbank löschen. Der obere Bereich
diesesDialogfensters hat sich geändert. Jetzt wird die GruppeDatenbank
angezeigt. Geben Sie hier die Verbindungsdaten der Datenbank ein, die Sie
löschenmöchten.

5. Wenn die zu löschende Datenbank eine SQL-Authentifizierung hat, müssen Sie
Ihren Namen und das Passwort angeben. Bei einer Datenbankmit Windows
Authentifizierungmüssen Sie keine Angaben in der GruppeBenutzermachen.

6. Klicken Sie auf die SchaltflächeOK.
l Sie erhalten eine Sicherheitsabfrage, ob Sie die ausgewählte Datenbank
wirklich löschen wollen.

7. Überprüfen Sie noch einmal, ob die vorgeschlagene Datenbank auch wirklich die
ist, die Sie löschenmöchten.Wenn ja, klicken Sie auf die Schaltfläche Ja.
l Die Datenbankwird nun unwiderruflich gelöscht.

l Die DBC-Datei wird automatisch ebenfalls gelöscht.

OLYMPUS Stream Datenbank-Handbuch 124



4.  Datenbank administrieren
4.10.   Datenbank löschen

l Falls die zu löschende Datenbank die DateiablageDateisystem verwendet
werden alle Dateien, die sich im angegebenen Dokumentverzeichnis befinden,
gelöscht. Das Verzeichnis selbst kann nicht automatisch gelöscht werden,
löschen Sie dies bitte imMS-WindowsExplorer.

l Falls die zu löschende Datenbank die DateiablageGesicherte Dateiablage
verwendet, werden die Daten auf demServer für die Gesicherte Dateiablage
nach einer Zeitverzögerung (ca. 20Minuten) gelöscht.

5624 12072011
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